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Arbeit und Kapital. 


Gefhräftsleute in Waterbury droben mit 
Derdrängung der Stadtregierung. 


Materburry, Konn., 13. März. Es 
find jegt im Ganzen Belohnungen in 
Höhe von $19,400 auf die Feltnahme 
ber Berjonen gejegt, tmelche lebte 
Sonntagnadt einen Straßenbahnma= 
gen an einfamer Stelle überfielen und 
den Boliziften Mendelfohn erjchoffen. 
$10,000 davon murben bon ber 
Staatslegislatur ausgeſetzt. 

Hieſige Geſchäftsleute ſind ent— 
ſchloſſen, dem Bürgermeiſter Kilduff 
und dem Polizei-Chef die Stadtregie— 
rung wegzunehmen und die— 
ſelbe zu führen, wenn die Geſetloſig— 
keiten nicht aufhören. Es wird eine 
Privat-Polizeimacht organiſirt wer⸗ 
den. 

Joliet, Ill. 13. März. Die Anlage 
der Illinois Steel Co. dahier wird 
Montag früh den Betrieb wieder auf— 
nehmen, und zwar in allen Abtheilun— 
gen, nachdem ſie mehrere Wochen hin— 
durch wegen Mangels an Kohks müßig 
geſtanden hatte. Dadurch werden 
2000 Mann Beſchäftigung erhalten; 
auch werden 2000 Mann in den An— 
lagen der American Wire & Steel Eo. 
bie Arbeit wieder aufnehmen fönnen. 

Brazil, Ind., 13. März. Nach län- 
geren Berathungen haben die Vertreter 
der Blocdfohlengräber und der Gru— 
benbefiter diefes Diftriktes eine Eini- 
gung erzielt. Die Forderungen ber 
Arbeiter find bis auf eine bemilligt. 

Maffilon, D., 13. März. Die 2000 
Grubenarbeiter bdiejes Diftriftes be- 
fohloffen, am 1. April zu jtreifen, 
nachdem gemeinfame Unterhandlungen 
zwifchen Vertretern beider Barteien 
fehlgeichlagen waren. 

Shamofin, Pa., 13. März. Die or: 
ganifirten Eifen-e und Gtahlarbeiter 
dabier haben bejchloffen, am 1. April 
bie Arbeit einzuftellen, wenn bi3 ba- 
bin nicht ihre Forderungen gemährt 
find. Diefe Forderungen lauten auf 
neunftündigen Arbeitstag, zehnprozen- 
tige Lohn-Erhöhung und anderthalb: 
fache Bezahlung für ErtrasZeit. Ge: 
genmwärtig erhalten die Leute $2 pro 
Tag, mit befonderer Anrechnung von 
Ueberzeit. 

Denver, Kolo., 13. März. Gouver⸗ 
neur Beabody ift aus Colorado City 
zurücgefehrt, mo er Konferenzen mit 
den Befibern der Erz-Mühlen und 
Hüttenwerfe und den Gtreifern. hatte. 
Er unterbreitete ben Arbeitgebern einen 
Shiebsgerichts - Vorfehlag. Ihr Ent- 
Schluß wird ihm fehriftlich mitgetheilt 
werben; die erjten mündlichen Erflä- 
rungen aber lauteten jehroff ablehnend 
und befagten, daß „nichts Tchiebäge- 
richtlich zu jchlichten fei”. Die Streit: 
führer haben ihre Erflärung erneut, 
daß fie bereit jeien, alle Gtreitfragen 
einem Schiedsgericht zu untermwerfer. 
Kommt es aber zu feinem foldden, To 
fol der Streit noch weiter außgebehnt 
werben. 


Die Senats: Ertra:-Tagung. 


Mafhington, D. K., 13. März. Der 
Senat ging jhon zehn Minuten nad 
feinem Zufammentritt in Erefutiv- 
figung über, 

Auf Antrag Teller3 wurde eine Re- 
folution angenommen, welche den Prä⸗ 
fidenten um Ausfunft darüber erfucht, 
ob Großbritannien einen formellen 
Proteft gegen den tubanifchen Gegen- 
feitigfeit3-WVertrag eingereicht habe. 

Wafhington, D. K., 18. März. Der 
Handel3-Ausfhuß de3 Senat? hat 
ich entfchloffen, bezüglich der Beſtä— 
tigung der, zum zmeiten Mal vom 
Präfidenten NRoofevelt eingefanbten 
Ernennung de3 Farbigen Dr. Erum 
ala Hafen-Kolleftor3 von Charleston, 
©. R., nicht? meiter zu thun, und 
Erums Gegner jagen, dabei werde e3 
in ber jekigen Tagung de3 Genats 
bleiben. Wenn Präfident Roofevelt 
bei feinem bisherigen Vorfat beharrt, 
fo wird er in ber regulären Seffion, 
im fommenben Dezember, die Ernen⸗ 
nung be Dr. Crum zum dritten 
Male einfenben. 

Eine, von Platt (Konnektikut) ein- 
gereichte Refolution, monad) der Se= 
nat zu irgend einer Zeit mit Dreifünf- 
tel-Mehrheit den Zeitpuhtt für bie 
Abftimmung über eine fchwebende 
Frage fetfegen ober beftimmen Tann, 
tie lange ein Senator über eine folche 
Frage reden batf, murbe vom Senat 
auf den Tifch gelegt. 

Für Bericfelungs- Anlagen. 

MWafhington, D. K., 13. März. Se- 
fretär Hitchcod vom Departement bed 
Innern bat Ermächtigung ertheilt zur 
Ermerbung ber nothwendigen Eigen- 
thumsrechte, Wegerechte u. |. mw. für 
die Anlegung von Beriefelungsmwerfen 
in fünf verfchievenen Gegenden bes 
Weſtens. 

Bahn » Ultionäre befämpfen fid. 

Cincinnati, 13. März €E3 mirb 
mitgetheilt, daß ein vorläufiger ge- 
richtlicher Einhalts-Vefehl gegen bie 
en erwirtt morben 


Das fteht mit bem Streit ber Altio⸗ 
näre ber Southern Barific-Bahngefell- 
- Saft in Verbindung. 
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Banditenthat in Mexiko. 
Poftkutfhe angefallen und 7 Perfonen ae: 
tödtet. 


Qucfon, Arizona, 13. März. Es 
wird hier gemeldet, daß im merifani- 
Ihen Staat Sonora Banditen eine 
Poftfutfhe angriffen, den Kutfcher 
fowie 6 Paffagiere ermordeten und 
die Leichen um alle Werthjachen be- 
raubten, 

Die Behörden in Guaymas find in 
Kenntniß geſetzt worden. 

Der Vorfall ereignete ſich in der 
letzten Dienſtag-Nacht zwiſchen Potam 
und Torin am Yaquifluß. Unter den 
Ermordeten war ein reicher Mexikaner 
Namens Filiberto Alvarado, welcher 
eine ganze Anzahl Viehweiden am 
Yaquifluß- entlang befitt, und auf 
melchen e3 mwahrjcheinlich fpeziell abge- 
fehen war. Alvarado war erjt feit zmei 
Monaten verheirathet. Er und feine 
Gattin hatten-die Boftkutfche von Po- 
tam nad) Zorin beitiegen, und ohne 
Zmeifel nahmen die Räuber an, daß 
das Paar eine bedeutende Geldfumme 
bei fich habe; thatfächlich aber trug 
Alparedo, mie feine Freunde jagen, zur 
Zeit nur wenig Geld bei fih. Mit ihm 
und feiner Gattin reiften zwei Töchter 
hervorragender merifanifcher Yami- 
lien Namens Berdo und De Gonzales. 
Die Kutfche führte zur Zeit nur wenige 
Poftfahhen, und die Beute der Räuber 
fcheint überhaupt nur fehr gering ge- 
mejen zu fein. Das Dad und die Wän- 
de der Kutfche wurden ganz von Ku— 
geln durhlöchert. Nachdem die Räuber 
ihr Werk vollbracht; ließen fie die'Pfer- 
de der Kutfche daponlaufen. 

Die Wafler:- Gefahr. 


Evanspille, Ind., 13. März. Man 
erwartet hier fein ernftliches Steigen 
bes Flufjes mehr, da das Wetter fi 
aufgeklärt bat. KLandleute, melche 
duch die Hochfluth aus den Niederun- 
gen vertrieben wurden, treffen Anftal- 
ten, nach ihrem Heim zurücdzufehren. 
—* Schaden für den Winterweizen iſt 
groß. 

Die Niederungen am Pigeon- und 
am Potoka-Creek entlang ſtehen noch 
immer unter Waſſer. Depeſchen von 
Orten am White- und am Wabaſh— 
Fluß entlang beſagen, daß ſich dort die 
Lage gebeſſert hat. 

Donaldſonville, La. 13. März. — 
Große Aufregung verurſachte hier die 
Kunde, daß ein Brechen des Arlington—⸗ 
Stromdammes, unweit Baton Rouge, 
jeden Augenblick zu erwarten ſei. Das 
würde eine gewaltigeleberſchwemmung 
in dieſem Diſtrikt bedeuten. Die Re— 
gion iſt hauptſächlich von armen Klein— 
farmern bevölkert. Auf allen Planta— 
gen trifft man Hilfs-Maßnahmen. 

Memphis, Tenn. 18. März. Der 
Miſſiſſippi ſteigt hier noch ſtändig 
weiter. 

Aus der ſchwer bedrohten Stadt 
Caruthersville, Mo., wird gemeldet, 
daß die Arbeit an dem neuen Strom— 
damm — an Stelle des theilweiſe zer— 
ſtörten — Tag und Nacht einen befrie— 
digenden Fortgang nimmt. Das 
Land unmittelbar um Caruthersville 
herum ſteht 3 bis 5 Fuß unter Waſſer. 

Alle auslaufenden Boote ſind mit 
Leute und Lebensmittel nach den über— 
ſchwemmten Diſtrikten gefüllt. 

Nachrichten vom Staat Miſſiſſippi 
beſagen, daß im Counthy Coaho beſon— 
ders große Beunruhigung herrſcht, ob— 
wohl die Ingenieure erklären, die 
Uferdämme daſelbſt ſeien niemals ſo 
ſtark geweſen, wie gegenwärtig. Die 
Geſchäfte ſtehen ſogut wie vollſtändig 
ſtill 


Im Staat Arkanſas fallen die 
Ströme, und man glaubt, daß dort 
alle Gefahr vorüber ſei. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 13. März. Die 
geplante Unterſuchung des Chica— 
goer Schulrathes ſeitens des Aus— 
ſchuſſes des Staats-Abgeordnetenhau⸗ 
ſes für Erziehungsweſen wird wahr— 
ſcheinlich ſogut wie zu Waſſer werden. 
Denn die Urheber des Planes kamen 
zu der Anſicht, daß der Ausſchuß keine 
Ermächtigung von der Legislatur zur 
Vornahme einer ſolchen Unterſuchung 
habe. 

Daher können auch keine Zeugen— 
Ausſagen oder Vorlegung von Papie— 
ren angewieſen werden. Trotzdem wird 
der Unter⸗Ausſchuß ſich morgen an das 
Unterſuchungswerk machen. 

Der Stagtsſenat nahm in dritter 
Leſung u. A. Vorlagen folgenden In— 
halts an: 

Daß in einem Friedensgericht nur 
der Beklagte eine Verlegung des Ver⸗ 
handlungsplatzes beantragen kann. 

Daß, wenn Geſchworene ſich nicht 
einigen, der Friedensrichter die Neu— 
Verhandlung auf irgend eineZeit, aber 
nicht mehr; als zehn Tage ſpäter, an— 
ſetzen kann. 

Daß, wenn eine klageführende Per— 
ſon vor einem Friedensrichter keine 
Verfolgung herbeiführt, dieſer ein Ko— 
ſten-Urtheil gegen den Kläger ein— 
tragen kann. 

Daß jede Exekution auf ein Zah— 
lungs⸗Urtheil hin auch die Anweiſung 
in ſich ſchließen ſoll, 5 Prozent Zinſen 
zu kollektiren. 

Daß der Counth⸗Schatzmeiſter von 
CounthCoot᷑ 2 Progent aller erhobenen 
Steuern für die Einſchätzungs⸗-Koſten 
zurückbehalten darf. 

Verbot der Zerſtörung von 
ſtoffe im Counth Coot. 


Dampfernachrichten. 


Rem Vor: Germanic yon Liverpool; Nicolai II. 


Dünger: 


nein 


ington⸗Linie 


Bahnwagen ſtürzen in's Waſſer. 


New York, 18. März. Der Dam— 
pfer „New Hampſhire“ von der Ston⸗ 
rannte auf dem Eaft 
River ein. Flop der Long-Island— 
Bahn in den Grund. 14 beladene Gü- 
termaggond, melche fich auf dem Floß 
befanden, ftürzten in das MWafler; 
mehrere gingen dabei in Stüde, und 


} die leichtere Fracht trieb den Strom 


hinab. 

Gaitro’s Blofade aufgehoben. 

Mafhington, D. K., 13. März. Der 
amerifanijche Gefchäftsträger in ber 
venezolanifchen Hauptitadtt Caracas, 
Hr. Ruffell, telegraphirt dem Staat3- 
departement, daß die Blddade über 
den Drinocofluß, melde. Präfident 
Gaftro am 7. März verhängt hatte, 
wieder aufgehoben ift. 


Hinrichtung. 


Lincoln, Nebr., 13. März. Gottlieb 
Niegenfind wurde heute Nachmittag 
hier gehängt. 


Uusland, 


In Sack und Aſche? 

Der Liebhaber der Prinzeß Luiſe ſoll in ein 
Trappiſtenkloſter eingetreten ſein. —Nicht⸗ 
Veröffentlichung des Scheidungsdekrets 
verurſacht Entrüſtung. 


Dresden, 13. März. Die „Sächſi— 
ſche Arbeiterzeitung“ hat ein amtliches 
Schreiben der Gemeindebehörde von 
Ninove in der belgiſchen Provinz Oſt— 
flandern erhalten mit der Nachricht, 
daß Giron, der vielgenannte frühere 
Liebhaber der geſchiedenen Ex-Kron— 
prinzeſſin von Sachſen, den Rath ſei— 
nes Onkels befolgt habe und in das 
dortige Trappiſtenkloſter eingetreten 
ſei. Ob Giron ſich dem Trappiſten— 
Orden für immer angeſchloſſen hat, 
oder nur als ſogenannter „Frere 
Donne“, um eine Zeit lang Buße zu 
üben, wirb Micht gemeldet, und es hat 
feinen Zmed, VBermutdungen darüber 
anzujtellen, welches bon Beiden das 
MWahrfcheinlichere if... An Strenge 
werden die Trappilten befannter- 
maßen von feinem Mönchsorden über— 
troffen, und Giron wird alle Gelegen- 
beit finden, für feine Begehungsfünden 
am jächlifchen Hofe zu leiden und zu 
dulden. 

So großes Auffehen diefe, faum ei- 
nem Smeifel :zu -unterziehende Nach- 
richt des genannten Blattes erregt, hat 
eine andere Meldung unter ber Dre3- 
dener Bermohnerfchaft und dem. Jächli- 
Then ®olte überhaupt geradezu eine 
Senfation herborgerufen, ja mie eine 
Bombe eingefhlagen! Nachdem von 
Amtömwegen wiederholt in Auzficht ge- 
ftellt worden war, daß das ligtheil im 
Sceidungsprozeß des SKronprinzen- 
paare3 vollinhaltlich der Deffentlichkeit 
übergeben merden mürbe, damit das 
Publitum die Entfcheidungsgründe 
des Sondergerichtshofes fennen lerne, 
wird jet angekündigt, die Regierung, 
bezw. der fählifche Hof habe den Be- 
Thluß gefaßt, von der Publikation 
des Urtheils Abftand zu nehmen. Die- 
fer Beichluß hat den denkbar fchlechte- 
ften Eindrud gemadt und allgemeine 
Empörung erzeugt. Eine wahre Hod)- 
fluth von Vermuthungen und Gerüdh- 
ten tft im Umlauf, und der königlichen 
Yamilie mwird ohne Rüdhalt das 
Schlimmfte nachgeſagt. Die Sympa— 
thien für die, in Lindau am Bodenſee 
weilende Prinzeſſin Luiſe ſind durch 
das neueſte Verſteckenſpiel des Hofes 
derart geſteigert worden, daß regie— 
rungsfeindliche Kundgebungen in 
Dresden jeden Augenblick mit elemen— 
tarer Gewalt hervorbrechen mögen. 
König Georg und Kronprinz Friedrich 
Auguſt ſind heute thatſächlich die un— 
populärſten Perſonen im Sachſen— 
lande. 

Plotzlich geſtorben. 
Die Gemahlin eines Prinzen von Sachſen 

Weimar. 


Hannover, 13. März. Die Gemahlin 
des Prinzen Bernhard von Sachfen— 
Weimar-Eiſenach iſt in der Nähe von 
hier plötzlich geſtorben. Sie wurde auf 
einer Ausfahrt mit ihrem Gemahl von 
Krämpfen befallen und verſchied zwei 
Stunden fpäter in einem Sommer: 
bäushen am Weg, mohin fie in ber 
Eile gebracht worden war. 

(Die Verftorbene war in Lübed ge 
bürtig, von bürgerlicher Herkunft. Xh- 
retimegen verzichtete Prinz Bernhard— 
zweiter Sohn des, 1898 verftorbenen 
Prinzen Hermann von GSachfen-Wei- 
mar:Eifenad, auf Namen, Rang und 
Zitel eines Prinzen des großherzogli- 
hen Haufes und erhielt am 24. Mai 
1901 für fih und feine Nachtommen- 
T&haft den Namen und Rang als „Graf 
bon Crayenberg“. Ehe die Berftor- 
bene den Prinzen Bernhard heirathete, 
war fie die Wittme des Marquis Lu= 
heflini, eines Jtalienerd. Als ſie ſich 
mit diefem in London vermählte, im 
Sahre 1900, war fie 37 Jahre alt, aber 
eine anmutbige Erjcheinung und hoch: 
gebildet. Die Familie de Marquis 
weigerte fich indeß, fie zu empfangen, 
wegen ihrer mechjelreihen Laufbahn, 
und darauf gab der Marquis feine Fa⸗ 
milie auf.) 

Zur großen Armee. 

‚ Dresden, 13, März. Der befannte 
fähfifhe General-Leutnant 5. D. v. 
Noftiz-Drzemiedi, welcher fich im 70er 
Krieg bei St, Privat, Verbun, Beau: 
mont und befonberd bei Seban au3- 
zeichnete, ift im Alter von 67 Jahren 
geftorben. Er binterläßt eine Tochter 
und einen Sohn, welcher Ober e⸗ 
rungsrath — 
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Neuer Dock⸗Streit 
Droht wiederum in Brem:n. 


Bremen, 13. März. Die Dod-Ar- 
beiter, melche die Fracht des Norbbeut- 
Then Lloyd hantiren, haben Abend 
für Abend Mafjenverfammlungen ab- 
gehalten, um darüber jchlüffig zu 
merden, ob fie ftreifen jollen ober 
nicht. Sie find fehr darüber aufge— 
bracht, dat zwei Mitglieder einer De- 
legation, welche fürzlich zu den Beam- 
ten der Gejelihaft gejandt wurden, 
um gegen die Cntlajjung eines 
ihrer Werfführer zu proteitiren, eben- 
fall3 entMjen worden find, meil fie 
die Wahrheit von Angaben der Gefell- 
Ihaft über dieſe Angelegenheit in 
Zweifel gezogen hatten. Die Streit- 
frage ift noch nicht endgiltig entjchie- 
den. 

Diefe Dod-Leute merden übrigens 
nicht direft von der Dampfer-Gejell- 
Ichaft befchäftigt. Alle Arbeit an den 
Werften ijt zwei Kontraftoren, Hein- 
ih und Johann Hinfch, übergeben, 
meldhe für ihre Promptheit bei ber 
Ausfiffung; der China-Erpedition 
bom Kaifer Wilhelm Auszeichnungen 
erhielten. Gleichzeitig erhielt eine 
Anzahl Dod-Leute gleihfal3 Aus— 
zeichnungen niederen Grades, meil fie 
in Hamburg Schiffe aufgeladen hatten, 
während die Angeftellten der Ham- 
burg-Amerifanifhen Dampfer-Gefell- 
Ihaft am Streit waren. Seitdem ma-= 
ren die Dod-Leute des Norddeutfchen 
Lloyd Stets in zwei Parteien gefpalten: 
die Radifalen und die Konferbativen. 
Wie e3 heißt, juchen die Erfteren aus 
politifhen Gründen, die Erklärung 
eines Streif3 herbeizuführen. 

Deutſchthum geht zurück! 
Des Kaiſers Mahnung an die Dentſchen in 

Poſen. 

Berlin, 13. März. NRittergut3-Be- 
figer Major a. D. v. Kliking aus Me- 
ferig, Pofen, hatte jüngft beim Kaifer 
Wilhelm eine Audienz. Wie der Ma- 
jor mittheilt, hat fich der Kaifer ihm 
gegenüber mit größtem Bedauern da=- 
bin geäußert, daß die Einigkeit unter 
den Deutfchen in der Provinz Nofen 
fo ziemlich Alles zu münjchen übrig 
laffe. Wenn die Deutfhemin derOft- 
marf zufammenbielten, jagte der Kai- 
fer, könnten fie der Polen fehr mohl 
Herr werden. ie follten namentlich) 
im Hinblid auf die bevorftehenven 
Reihstagsmwahlen einander nähern 
und ein Wahl-Komptomtf Tchaffen, 
wodurch die Wahl polnifcher Kandi- 
daten unfchmwer verhindert merben 
fönnte. Die Anmefenbeit von 14 pol⸗ 
nifchen Mitgliedern im Reichstage mä- 
re unmdglih, wenn-die Deutfchen in 
der Dftmarf ihre eigene Stärke fenn- 
ten und von berfelbenGebraud machen 
wollten. 

Die Blätter geben diefe Meußerun- 
gen des Kaiferd miebder und räumen 
ihre Richtigkeit ein. Gegenüber ber 
großpolnifchen Propaganda, die alle 
Hebel in Bewegung fett, gilt allgemein 
ein Aufraffen der Deutfhen in ber 
Dftmart felbft für unerläßlid. Die 
HYortfchritte des Polenthums in jüng: 
fter Zeit find unleugbar. Auf Eins 
wird aber neuerdingd mehr Gemicht 
gelegt, .al3 e8 vordem der Fall mar. 
Man fieht ein, daf die Schule Fein 
fiherer Faktor bet der Germanifirung 
ilt, da fie von anderen, außer ihr fte> 
benden Machtzentren abhängig ıft. So 
lange die Schule in ber Dftmarf 
grundfäglid Gemeinde-Anftalt iſt, 
fann der Staat nicht darauf rechnen, 
daß fie fo eingerichtet wird, mie er e3 
für feine Ztoecfe erforderlich hält. So 
lange die meijten Geiftlichen Polen 
find, den polniſchen Tendenzen erge— 
ben und bereit, die Machtmittel der 
Kirche für dieſelben einzuſetzen, und 
der Staat die Kirche in der Oſtmark 
nicht von der Schule loslöſt, wird die 
Hilfe der Schule den Erwartungen 
nicht entſprechen. Die Folgen des 
jetzigen Zuſtandes erhellen aus der 
amtlichen Statiſtik. Der Rückgang 
der deutſchen Sprache ſteht darnach 
zweifellos feſt. Die Zahl der deutſch— 
ſprechenden Kinder iſt in langſamer, 
aber ſtetiger Abnahme begriffen! 

Gegen Unterſee-Boote. 

Berlin, 13. März. Vor der hieſi— 
gen Militäriſchen Geſellſchaft hielt 
Korvetten-Kapitän Wurmbach, welcher 
dem Admiralſtab der Marine in Ber— 
lin zugetheilt iſt, einen Vortrag, worin 
er erklärte, der militäriſche Werth der 
Unterſeeboote ſei vorläufig ſo gering, 
daß es ſich fürDeutſchland nicht lohne, 
Mühe und Geld auf koftfpielige Ver- 
fuche mit denjelben zu verwenden. 
Ankauf des Sedan-Panoramas. 

Berlin, 13. März. Wie man aus 
zuverläſſiger Quelle erfährt, hat ein 
New NYorker Unternehmer ein verlo— 
ckendes Anerbieten behufs Ankaufs des 
berühmten Sedan-Panoramas auf 
dem Alexander⸗Platz, des Meiſterwer⸗ 
kes Anton v. Werners, gemacht. Der 
Verluſt würde für Berlin unerſetzlich 
ſein. 

Auch Mottl dcmentirt’s. 

Berlin, 13. März. Ebenfo mie der 
Kapellmeifter Riharb Strauß, gibt 


auh der Kapellmeifter elir Mottl 


gegenüber der Angabe, er fei von Dis 


| reftor Heinrich Conrieb für dag Me- 


tropolitan Opernhaus in. Nem Yort 
engagirt, die Erklärung ab, ba er mit 
noch gar nicht? abgemacht 


Vampfernaqchrichten. 


Wollten ſterben. 


Richard Hyland und Frau bewußtlos auf— 
gefunden. 

In ihrer Wohnung, Nr. 29 Cleve— 
land Ave., wurden heute Richard 
Hyland und Frau bewußtlos auf— 
gefunden. Wie verlautet, hatte das 
Ehepaar in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Arſenik genommen. 

Hyland iſt ein Ankreider an der Ge— 
treidebörſe und 23 Jahre alt. Seine 
Frau zählt 18 Lenze. Sie fand Auf— 
nahme im St. Joſeph-Hoſpital, ihr 
Mann im Alexianer-Hoſpital. Beider 
Zuſtand wird als beſorgnißerregend 
bezeichnet. 

Auf der Fahrt nach dem Hoſpital 
begriffen, erwachte Frau Hyland für 
wenige Minuten aus ihrer Betäubung. 
Sie erklärte auf Befragen, daß ſie und 
ihr Mann nach einem Streite überein— 
gekommen wären, gemeinſam zu ſter— 
ben. Sie hätten Arſenik genommen. 
Sie weigerte ſich, nähere Angaben zur 
Sache zu machen und fiel bald darauf 
wieder in Ohnmacht. 

Hyland und Frau wurden von Frau 
Jenny Maloney, die über ihnen wohnt, 
bewußtlos aufgefunden. Sie holte 
Dr. Willard Craig herbei und benach— 
richtigte die Polizei. Dieſe hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 


Nicdergeihlagen. 


Pas Derfahren aegen die Grndenbefiter 
von Indiana. 

Richter Chetlain bat heute im Kri- 
minalgericht dem -Antrage ber Ber- 
theidigumg ftattgegeben, indem er bie 
Geſchworenen aniwies, die wegen an= 
geblicher Verſchwörung und Verlegung 
des Anti-Iruftgefeges von Jllinois in 
Anklagezuftand verfeßten Gruben- 


-befiter von Indiana freizufprechen. 


Ging auf den Leim. 


Der Meaterialwaarenhändler ©. 
Cinbald, Nr. 196 W. Polf Str., hat 
eine große Menge reftirender Beträge 
bei Kleinen Leuten ausftehen. Die ver- 
fpradh ihm ein Schönredner einzutrei- 
ben, der fich ala Chicagoer Dertreter 
der Boftoner „Sreditors’ Alliance“ 
porftellte und fein Gefchäftsbureau als 
im Gebäude Nr. 172 Wajhington 
Str. befindlih angab. Nur fünf 
Dollars brauche Einbald beim Em— 
pfang der an alle feine, mit Zahlungen 
rücjtändigen Kunden gerichteten Runb- 
fchreiben zu zahlen; diefe Zirkulare 
würden Wunder wirken. Die Papp= 
Thachtel mit den Rundfchreiben fam in 
geſchmackvoller Umhüllung geſtern 
Nachmittag'beim Beſteller an. Er be— 
zohlte in freubiger Erwartung den 
vereinbarten, ald Nachnahme auf der 
Sendung laftenden Betrag. Heute 
Vormittag lieferte er den merthlofen 
Inhalt des Padetes der Polizei aus 
und erfuchte fie, den Schmwindler doch 
zu ermitteln und fejtzunehmen; im 
Gebäude Nr. 172 Wafhington Str. 
babe er bereit3 vergeblich verfucht, ihm 
auf die Spur zu fommen. 


Schloſſen mit Dem Lchben ad. 


Bon Poliziften der Hude Parker 
Bezirkswache wurde geſtern Nachmit— 
tag die Leiche des ſeit mehreren Tagen 
vermißten Kellners Martin C. Bowan 
aus dem See gefiſcht. Der 38 Jahre 
alte Mann hatte einſt beſſere Tage ge— 
ſehen. Er war Geſchäftsführer des 
Hotels „New Wright Houſe“ in Cle— 
veland, Ohio, geweſen und galt da— 
mals als tüchtig und erfahren in ſei— 
nem Geſchäft. Infolge häuslichen 
Unfriedens ergab er ſich vor wenigen 
Jahren dem Trunke. Darauf ging es 
bergab mit ihm. Er war zuletzt hier 
als Kellner im Klubhauſe des Chica— 
goer Athletenvereins beſchäftigt. 

Ein Unbekannter ſprang geſtern 
Abend von der Wells Str.Brücke in 
den Fluß hinab. Leute, welche Au— 
genzeugen des Vorgangs waren, rie— 
fen die Polizei herbei, die vergeblich 
alle möglichen Anjtrengungen zur®er- 
gung der Leiche machte. Der Ledens- 
müde mar, tie die Zeugen behaupten, 
mit einen langen braunen lleberrod 
und einem meichen, fchwarzen Tyilzhut 
bekleidet. 


Kurz und Neu. 


* John J. Nolan, bei deſſen vor 2 
Monaten erfolgter Erwählung zum 
Kapitän der Kompagnie E de 7. 
Miliz = Regiments es nicht ganz mit 
rechten Dingen zugegangen fein fol, 
ift nunmehr bei dem Regiment3-Kom- 
mandeur Moriarity um feinen Ab- 
fchied eingefommen. 

* Mahor Harrifon will in Erfahr- 


ung gebracht haben, daß der Granit- 


Truft von der Gefelfchaft, melde das 
neue Pflafterungs-Material Nobaku— 
lit hier einzuführen fucht, einen PBro- 
zentfaß ihrer Einnahmen al Tribut 
beanfprudt und gedroht habe, dieWer- 
wendung bon Nobaktulit überhaupt 
bintertreiben zu wollen, falls dieſer 
Yorberung nicht ftattgegeben merbe. 
Einige Mitgliever der Behörde für lo- 


Lale Verbefferungen werben ich nucd 


&t. Louiß begeben, um feftauftellen, 
mas an der Behauptung ift, daß No- 
vafulit-Pflafter nicht widerſtands⸗ 
fähig und nicht bauerhaft genug fei. . 


Beſte 


——— Zeitung 


Müffen fih verantworten. 


Ph. Bailey, Wm. und Jofeph Gilhooley 
und Bert Kantler den Großgefcdwore- 
nen übermwiejen. 


Eine Koronersjury hält fie für den Tod von 
Wm. B. Tracy verantwortlich. 


Unter der Antlage des Mordes 
wurden heute von einer Koronerzjurd, 
welche einen Inqueft über den Tod von 
Wr. B. Trace abhielt, der den in der 
Kangler’fchen Wirthfchaft, Nr. 2101 
State Straße, erlittenen Mißhandluns 
gen erlag, Philip Bailey, Wm. und 
Sojeph Gilhouly und Bert Kantler 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

Grace Bradley, eine Freundin von 
Bert Kantzler, die im vorliegendenFalle 
eine Hauptrolle ſpielte, brach ohnmäch— 
tig zuſammen, als derWahrſpruch ver— 
leſen wurde. Die vier Angeklagten wur— 
den gefejjelt nach dem County = Ges 
fängniß gebracht und eingefäfigt. 

Der Inqueit begann um neun Uhr. 
Als erfter Zeuge wurde Fred Kanpler, 
einer der Inhaber der vorermähnten 
Wirthihaft, vernommen. Er gab an, 
daß Tracy und defjen Freund den 
Bailey und die Gebrüder Gilhouleh 
thätlich angegriffen hätten und daß 
isgtere gezwungen waren, fich zu weh— 
ren. 

Grace Bradley, um welche angeblich 
Iracy und Bailey in Streit gerathen 
waren, betheuerte aleichfalls, daß 
Iracy und deifen Freunde den Streit 
bom Zaune gebrochen hätten, und daß 
die Angegriffenen fich nur inNothmwehr 
vertheidigten. 

Philip Bailey fagte aus, daß er 
Irach an jenem Abend zum eriten 
Male in feinem Leben gejehen habe. 
Er fei vollftändig nüchtern gemejen. 
Im Lokal hatten fich außer ihm Grace 
Bradley und Bert und Fred Kanpler 
befunden, al3 Irach erfchıen, vor ihn 
bintrat und fagte: „Wo find Diefe 
Leute, die Streit fuhhen?“ Tracy hatte 
aleichzeitig einen Revolver gezogen und 
ihn auf’3 Korn genommen. Da habe er 
auch bligfchnell feinen Schießprügel ge- 
zogen und Tracy und Konforten auf: 
gefordert, fih zu verfrümeln. m 
näcdhjiten Augenblid wurde er angeblich 
binterrüd3 niebergefchlagen. Er ſah 
nod, mie eine allgemeine Keilerei im 
Gange war. Dann feien ihm die Sin- 
ne geſchwunden. 

Fred. Steen, . ein Genoffe Tracy’s, 
faate zeugeneiblich ats ‚daß defjen Re- 
polver an dem fraglichen Abend in Jei- 
nem Bulte eingefchloffen war. Dann 
wurden noch. mehrere Polizilten ver: 
nommen, die Ausfagen über die Ver- 
baftung der Angeflagten machten. 


eo —— 


Eifenbahn: Unfall. 


Ein Perfonenzug fuhr in einen Güterzug 
hinein. 


Drei Güterwagen und die Kofomotive des 
Perfonenzuges entgleiften. — Drei 
Prerfonen verlegt. 

Der vierhundert Paffagiere eines 
Perjonenzuges der Chicago & Eajtern 
Illinois-Bahn bemächtigte ſich ein ge— 
wiſſer Schrecken, als die Lokomotive 
in den hinteren Theil eines an 40. Str. 
und Stewart Ave. haltenden, langen 
Güterzuges hineinfuhr. Drei Güter— 
wagen wurden zertrümmert und von 
den Geleiſen geworfen, während die 
Lokomotive ſich auf den Trümmern 
aufthürmte. Durch die Gewalt des Zu— 
ſammenſtoßes wurden die Paſſagiere 
von ihren Sitzen geſchleudert und wie 
Kraut und Rüben durcheinander ge— 
rüttelt. 

Schwer verletzt wurden: 

J. C. MeAndrews, ein Paſſagier 
des Perſonenzuges; ſauſte durch ein 
Fenſter und erlitt Schnittwunden am 
Geſicht und an den Händen. 

Poliziſt J. H. Keeley von der Zen— 
tral-⸗Detailwache; wurde gleichfalls 
durch ein Fenſter geſchleudert und er— 
litt ſchwere Verletzungen an der rech— 
ten Schulter. 

J. C. Johnſon; Schnittmunden am 
Geſicht. 

Dichter Nebel verhinderte den Loko— 
motivführer Edward Kalepeyer und 
den Heizer H. Lewin daran, das War— 
nungsſignal rechtzeitig wahrzuneh— 
men. Als Lewin den Güterzug end— 
lich bemerkte, war es zu ſpät, um den 
Zu enſtoß zu vermeiden. Er rief 
den otomotivführer eine Warnung 
zu und ſprang dann ab. Kalepeyer 
beeilte ſich, ſeinem Beiſpiele zu folgen. 
Beide entkamen unverſehrt. Einen 
Augenblick ſpäter erfolgte der Zuſam— 
menſtoß. Nachdem eine andere Loko— 
motive vorgelegt und die Strecke von 
den Trümmern geſäubert worden 
war, ſetzte der Perſonenzug die unter⸗ 
brochene Fahrt fort. Die Verunglück— 
ten befinden ſich in ärztlicher Behand— 
lung. 

— — — 


Kurjund Neu, 


* „Barney“ Graff, der feiner Zeit 
mit den Gebrübern Ettelfon aufammen 
wegen Verfhmwörung und Branbftif- 
tung progeffirt wurde, fteht gegenwär- 
tig vor Kadi Richardfon unter neuer 
Anklage, und zwar wegen angeblicher 


Verausgabung von Bantanmweifungen 
‚ohne Werth. 


Das Wetter. 

— 

e Abend ſchön, mor⸗ 
——— fpäter nord⸗ 


Chicago und Umgegend: 
en„tübhler und tegneriid; 


1 


inde. 
noiß, diene, Wiskonii Midigan: 
t Abend u orgen Fühler u tegner.id; 
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Anzeigen. 


2 
Aus den Polizeigerihten, 


Derübte einen Einbruch in feinem umd fei: 
nes Gefchäftstheilhabers Laden. 

Mit der freundlichften Miene der 
Welt gejtand heute Louis Feldmann 
im Marmell Str.-Bolizeigericht ein, 
jih au dem Schneidergefchäftsladen 
im Gebäude Nr. 368 W. 14. Str. mit- 
tel3 Einbruch werthvolle Kleiderftoffe 
angeeignet zu haben. „Mein Rehts- 
anmalt überredete mich dazu,“ führte 
er zu feiner Vertheidigung an, „und 
der ijt ein Pfiffifus; jeßt verfuchen 
nur Euer Ehren, Richter Dooley, 
mir ’was am Zeuge zu fliden“. Aus 
den Verhandlungen ergab fih, daf 
Feldmann Mitbefiker des betreffenden 
Laden3 ift, den fein Bartner Abraham 
Eohen gerichtlich hat fchliegen laſſen. 
Feldmann behauptet nun, meber von 
ver Einreichung, noch von der Erlan- 
gung de3 Gefuches um die Ernennung 
eines Moaffenvermwalters, - das. fein 
Partner im biefigen Kreisgericht ein= 
gereicht hat, bi3 am Tage nach dem an= 
geblichen Einbruchsdiebjtahl das Ge- 
ringjte gejehen, noch gehört zu haben 
und be&halb zur Entnahme von Klei= 
dungsftoffen aus demfelben berechtigt - 
gewefen zu fein. Kabi Dooley verwies 
den Fall an das Bankerottgericht und 
ben von diefem ernannten Majjenver- 
alter. 

Unter der Anklage, fich fälfchlich als 
Kommiffionshändler auszugeben und 
zu biefem Zmed bie Poft zu mißbraus 
hen, murde.M. Ruth, Inhaber ber 
MWirthihaft im Gebäude Nr. 176 ©. 
Water Str., heute von Poliziften der 
Hauptwache verhaftet. Die Polizei 
behauptet, Ruth habe fich Yes nämli- 
chen Vergehens gegen die Bundesge- 
jege Shuldig gemacht, wegen deffen ge= 
ftern €. U. Bates und ©. $. Sterns 
bom Bundesfommiffär den Bundes 
großgefchtvorenen überantmortet wur= 
den. 

Der zehnjährige Julius Lepin, def 
jen Eltern im Gebäude Nr. 46 John» 
fon Str., wohnen, trat heute vor Kabi 
Dooley als Belaftungszeuge gegen bie 
des Einbruchdiebftahls beſchuldigten 
Häftlinge Samuel und Jakob Sha— 
piro auf. Mark Elaflin- behauptete, 
die Beiden hätten aus feiner Moh- 
nung, Nr. 42 Yohnfon Str,, Alles, 
mas nicht niet» und nagelfeit - war, 
fortgefchleppt. Der Junge will, auf 
dem Hofzaun feiner elterlichen Woh- 
nung Bebend, den Vorgang mitange- 
fehen haben und gab eine überzeifgenbe 
Schilderung deffelben. 

Da die Angeklagten erklärten, die 
Opfer eines argen Streiches ihrts Ge- 
Thäftsfonfurrenten Mark Claflin zu 
fein, gab Richter Dooley der Polizei 
bis morgen Zeit, fich genauer über die- 
jen Fall zu informiren. 

Joſeph Molody murbe Heute von 
Frau M. Novitsfy befhuldigt, ihr 
aus ihrer Wohnung, Nr. 567 Halfted 
Str., eine foftbare goldene Brille ge- 
ftohlen zu haben. Der Angeklagte er= 
flärte, er jei fehuldlos und fünne au 
Bemeife feiner Unfchuld erbringen. 
Kadi Dooley vom Marwell Str,-Boli- 
zeigericht gab ihm auf fein Erfuchen 
dazu bi3 zum 19, März Zeit. 

rain 
Kampf mit Einbredern. 


Detektive Michael Shaugnefiy fhwer mißs 
handelt. 

Detektive Michael Shaugneffy von 
der Bezirfäwade an Marmell Str. 
überrumpelte heute zu. früher Mor: 
genftunde drei Einbrecher - in ber 
Schuhhandlung an Blue Y3land Une. 
und Taylor Str, Als die Verbrecher 
des Beamten anfichtig wurden, löfch- 
ten fie die Diebslaterne, fielen über ihn 
ber, jchlugen ihn nieder, zerrten ihn 
auf die Straße und bieben dort uns 
barmberzig auf ihn ein. E3 gelang 
ihm nichtsdeftomeniger, fich aufzuraf- 
fen, einen der Räuber nieberzufchlagen 
und ein Signal mit feiner Nothpfeife 
abzugeben. Diefes brachte ben Detel- 
tive Murray und den Nachtmwächter 
Michael DOmidine zur Stelle. Die 
Diebe gaben Ferfenaeld, doch gelang e3 
den Beamten nad) heißer Yagd, zwei 
der Mifjethäter einzufangen. Sie ga= 
ben ihre Namen, als Albert Homarb 
und Kohn Smith an. Ihr Kumpan 
entfam und mußte fich bislang feiner 
Verhaftung zu entziehen. Die Spih- 
buben hatten fchon eine Menge Beute 
zufammengerafft, als fie von Shaugs 
nejfn überrafcht wurden. 

=—+10—  —— 


Das Bermögen ift ja-de. 


Die Green Engineering Co. erhebt 
gegen den Architekten Cobb den Vor— 
wurf, daß dieſer den Kontrakt für die 
Lieferung automatiſcher Vorkehrungen 
zur Heizung der Keſſel in dem neuen 
Bundesgebäude der Hawley Down 
Draft Furnace Co. zugeſchuſtert habe, 
obgleich das Angebot derſelben höher 
geweſen ſei, als das von Green Co. 
eingereichte. Andere Fachleute erklären, 
beide Angebote ſeien um 84 85000 
zu hoch geweſen. Privatunternehmer 
könnten derartige Vorkehrungen zu 
31200 das Stück kaufen, die Bunde 
regierung aber müſſe, dank der Auf⸗ 
merkſamkeit ihrer Angeſtellten, 
fech3 dapon $11,850 zahlen. 
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Milwaukee und Äshland Avenue. 


Seühjahes- Anzügen für Knaben, 


Diefe Woche bringen wir ein großes Affortiment von Frühjahts-Anzügen für Knaben zum 
Verkauf, — mit den neuejten Matrofentragen-, Norfolt» und ARuffian Bloufe Effekten, in 
einer riefigen Auswahl von Farben und Stoffen. Sie wurden angefertigt, * 1 95 


Vorverkauf 


IM .... 


um für $2.50 und $3.00 


+ Mode zu. .» 


8-Biece Frühjahrs-Anzüge für Knaben, neuefte Entivürfe und Stoffe, 
befegt. Die Hübfcheften Anzüge in ber Stabt 


gut gemadt und 
RE Re b 


J . J . 


+ . I . 


verfauft zu merben. Ym Verkauf während biefer 


53.50 


Vofles Enger von Stühjafrs-Aeberziefern für Knaben. 
Frühjahrs-Weberzieher für Männer — 


Das prächttgfte Affortment von ben neueiten Erzeugnifjen der Saifon — ebenfalls 


in mittleren und langen Facon3 — fauft nicht, 
hr unfere Auswahl gefehen habt, zu Preifen, bie 


tangiren von . . 


Alle 


ald daß wir fie wegpaden — zu . 


Die neueften Moden in Srühjahrs-Hüten für Männer— 


. 52.00 


bi3 


. 


— $15, $18 und $20 Werthe 
wir verfchleubern fie lieber 


$10 sis $22 


Die folgenden Waaren finden reigenden Abjat. 


Winter - Heberzieher 
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Weitfeite: Hauptquartier für Konfirmations:-Ausitattungen. 


Das Pharaonen : Armband, 


Bot Augufle Hroner. 
(7. Fortjegung.) 

Eine und eine halbe Stunde Tpäter 
geihah e3, daß ein Fiafer an dem 
Zuijenhofe vorüberfaufte. Drei Mi- 
nuten jpäter hielt er an der Straße. 
Dort jtand ein Wahmann, und neben 
ihm ftanden eine alte Frau und ein 
Kind. 

„Hier ijt’3 alfo?“ fragte Winkler 
ben Wachmann, der jalutirte. 

„Dort drüben, Herr Kommilfär. 
Der Herr Beamte aus G. wartet fchon 
mit. zwei Arbeitern auf die Kommif= 
fion.“ 
„Gut! Bleiben Sie hier, Damit ber 
Spitalmagen leichter die Stelle findet. 
an Yrau alfo hat die Xeiche ent- 

edit?" . 


Jawohl, Herr Kommiſſär!“ 

Winkler wendete ſich freundlich zur 
Greiſin und ſagte: „Finden Sie ſich 
morgen Vormittag zu etwa nöthigen 
Ausſagen und zum Empfange des 
Geldes im Hauptpolizeigebäude ein. 
Hier haben Sie einen Gulden, damit 
Sie fahren können.“ 

Welchen Geldes, Herr Kommiſ—⸗ 
ſär?“ ſtammelte die Alte. 

„Ah — natürlich — Sie wiſſen ja 
noch nichts davon.“ Winkler lachte 
gemüthlich vor ſich hin. Na, ſehen 
Sie; Mülterchen, was andern bitteres 
Leid gebracht hat und noch ſchwere 
Sorgen bringen wird, die Ermordung 
jener Frau, iſt für Sie das große 
Loos. Der Vater der Ermordeten hat 

zweitauſend Franken — das ſind bei— 
läufig tauſend Gulden — für den be— 
ſtimmt, der ſeine Tochter auffinden 
würde. Nun, ich denke, Sie können 
das Geld brauchen. Jetzt aber gehen 
Sie heim, Frauchen! Was nun kommt, 
iſt nichts für Ihre alten Nerven und 
noch weniger etwas für das Kind da.“ 

Die Alte Humpelte, noch ganz be— 
täubt von dem großen Schreck und dem 
unverhofften Glück, davon und zog 
ihre Enkelin mit ſich. 

Winkler aber und ſeine Begleiter — 
ein Polizeiarzt und Müller — wende⸗ 
ten ſich der Grube zu. 

Müllers Augen glitten mit dem 
ſcharfen Polizeiblick über die Oertlich— 
keit. Das Fleckchen war wahrlich zu 
ſolcher That recht gut gewählt! Man 
befand ſich in einer kleinen Boden— 
ſenkung, am Rande eines Brachfeldes 
und eines Waldſtreifens. Auf dem 
Felde Hatte derzeit wohl niemand et— 
was zu thun, und der Wald war bürf- 
tig und licht und lud nicht gerade zum 
Luſtwandeln ein. 

Auch war dafür geſorgt, daß man 
nicht leicht überraſcht werden konnte. 
Man brauchte bloß auf den hochgelege⸗ 
nen Wegrain zu ſteigen, und die Ge— 
gend war weithin zu überſehen. Und 
Material zum Verſchütten von noch 
einem Dutzend ſolcher Gruben gab es 
jeßt noch in allernächiter Nähe, denn 
am Malbrandbe hatte der Wind einen 
ganzen Wall abgefallener Blätter zu- 
— und an der Grenze 

Feldes lag ein hoher Haufen dür⸗ 
rer Sträucher, die wahrſcheinlich im 
Laufe der Zeit von den Winzern hier 
im Herbſte aufgehäuft worden waren. 

Um dies Alles zu erkennen, genügte 

für Winkler und Müller ein einziger 
Slick. Jetzt konzentrirt ſich das ganze 
Intereſſe des Detektives, ſowie der 
Seamten aus G. auf die verhängniß⸗ 
Holle Grube. Während die beiden 
Arbeiter das Geäſte und das Laubwerk 
entfernten, wurden auf dem ſteinigten 
Menge brüben Schritte laut. 
“Der Winzer fam heran und blieb 
- unfälüffig fliehen, ald er bie Rommif- 
ud Don. bei ihrem traurigen Werte 
Sie nur der!” rief ihm 


„Kommen 
zögernd kam er 


u. 
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„Was gibt’3?" fragte*der Doktor. 
„Die Frau ift an meinem MWein- 


) 


Rebenſtöcken ee und bie perbeden 
Einem den 


garten borbeigegangen,“ fagte der | ich, der Herr war ein Ausländer.“ 


Gärtner. 
„Bann gefhah das?" begann 
Winkler fein Eramen, denn natürlic) 
intereffirte den gemiegten Krimina= 
liften jeßt diefer Mann. 
„Vor ein paar Tagen.” 


| 
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Winkler und der Detektive mechfel- 
ten einen rafchen Blid. 

„Sie haben da8 an feiner Au3- 
ſprache erkannt?“ 

„Ja; er hat eine merkwürdige Art 


zu reden gehabt. Freilich hab' ich ihn 


„Genauer, Mann — Ihr müßt die nur ein paar Worle ſagen hören.“ 


Zeit viel genauer wiſſen!“ 

Der Winzer dachte eine Weile nach, 
wobei er murmelte: „War es Mitt— 
woch? Nein, da kann es nicht geweſen 


ſein, denn da war ich zum Markt in | 


der Stabt drinnen — Richtig, Diens- 
tag — ba hab’ ih Trauben ab» 
genommen.” 

„E3 war am Dienstag, Herr!" fagte 
er nun laut. 

„Alfo Dienstag? Lekten Dienstag? 
Melche Zeit?“ 

„Am Vormittag, E3 muß vor halb 
zwölf gemefen fein, denn beim Mittag 
läuten bin ich fchon beim Efien zu 
Haufe gemefen.“ 


| 
| 


„Würden Sie ihn an feiner Stimme 
oder an jeiner NRedemeife wieder er- 
fennen?” 

„Das mweik ich nicht.” 

Während diefe8 Gefpräches hatten 
die zimei Arbeiter die Leiche von Laub 
und Geftrüpp befreit und ftiegen aus 
ber Grube. ' 

Die Ermordete war nun völlig fiht- 
bar. Gie lag auf der linfen Geite, 
und das reiche dunkle Haar, das fi 
ftellenmweijfe gelöjt hatte, bebedte halb 
das jtarre Geficht. Neben ihr lag eine 
Umbängetafche und mehrere Etuis. 

Der Doktor beugte fich über fie und 
Thlug die Haarfträhne zurüd. 


usblid; aber eine meiß | 


Aber woran erkennt hr die ! 
„Run, gelitten hat fie faum!” fagte 


er, auf die blau unterlaufene Stelle an 
| ihrer rechten Schläfe meifend. „Der 
Schlag hier muß fofort den Tod zur 
ı Tolge gehabt Haben. Der Tod hat 
nicht einmal den Zug der Freundlich 
gar nicht darauf; es fommen ja fo | feit aus dem hübfchen M-"hte bertreis 


* *5* ben können. Solch raſches Sterben,“ 

Manche! Wie ich aber zufällig durch — BT, rn 
das Caubiverf nad) dem Weg hinblide, | TeBte er Hinzu, „wäre eigentlich jedem 
feh’ ichs wie Silber gligern. Hab’ | guten Menfchen zu wünjchen. 
mohl gleich gefannt, daß es ein feivener | Schweigend ſchauten die Anderen 
Stoff war, den der Wind hin und her | auf bie Leiche. Der junge Körper war 
meht. Am felben Augenblid reigt | noch nicht verändert, und fo ftill und 
ettivag, die Frau fchreit auf. Doch der | ruhig mar der Todten Antlig, welches 
Herr, der bei ihr war, tröftet fie und ber Doktor bei feiner weiteren Unter: 
fagt ihr, daß fie ja den Rik, den der | Juhung dem vollen Lichte zumendete, 
Dorn ihr gemacht hat, beim Schäfer | daB man fie für eine Schlafende hätte 
fliden fann. Auf deffen Haus find fie | halten können, wäre nicht ein feiner, 
dann zugegangen.“ | Iharfer — — * 

„Zum Schäfer? Sagen Sie uns aAusgegangen. er Dokttor entdeckte 
IR 2 u Menfehen,“ unter | feine andere Verlegung an der Leiche, 
brad Müller den Winzer, und diefer | Als er fie endlich wieder fachte auf 
antwortete: „E38 ijt ein alter Mann, | den Boden niedergleiten ließ und mit 
der früher, ald bier noch feine Häufer | einer Karbollöfung feine Hände mufch, 
ftanden, da feine Schafweide hatte. | konnte er mit volliter Gemwißheit als 
Lebt freilich hat er nichts mehr zu | Todesurſache jenen einen, offenbar mit 
hüten, er Fönnt’3_aud nicht mehr mit | einem ftumpfen Jnjtrument geführten 
ar —* hehe . =. Bat Schlag — der nicht einmal 

icht und das Reißen. — Aber er hat eine äußere Verletzung zur Folge ge— 
ſein Auskommen.“ habt hatte. 

„Und welchen Leumund hat er?“ taub Id 
fragt ber Deiettibe | fh in der fat ein Tanger Dib, und 
— Kun De reg — —— fehlte an dieſer 

' n ! telle. 
nichts nachſagen. Sie haben ihn Alle | Die tiefen Sleidertafchen enthielten 
* — inter heute bei b er nichts als ein mwinziges Leber-Porte- 

" t DIEIEN | monnaie und ein zierliches © ⸗ 
Worten ſcharf in das wetterharte Ge⸗ luch. ———— 
ficht des Bauern, und ber fuhr wider- | Meben ber Leiche lag aufer ber 
ein Geränit „Er hat nämlich doch noch | * * und den Ekuis auch ein elegan⸗ 

e3 En-tout-cas. r 

„Das wäre?“ | 

„Er mahrjagt ben Leuten aus | 
allerlei Dingen die Zufunft. 


„An dem ‚filberigen‘ Mantel. Sonft 
babe ich nicht3 gejehen von ihr, nur 
den Mantel. ch Iniee eben bei meinen 
Meinitöcden und jehneide Trauben, da 
böre ich Jemand fommen. ch achte 


Eben al3 man all dies feftgeftellt 
hatte, fuhr der Sanitätäwagen, ben 
. : Sedo | man aus dem Kranfenhaufe herbeftellt 
hat er jet faum mehr eine Kumbs | Hatte, heran. Er mar ſchmal, ſchwatz, 
ſchaft. Zus I nur mit einem Pferbe befpannt. We- 
Der Kommiffär und ber Detektive | nige, Minuten 'jpäter hatte man die 
fauten einander an. Müller ließ fi | fterblichen Nefte der Ermorbeten, fo- 
dann erklären, two ber Schäfer wohne, | mie Alles, was man bei ihr mefunden, 
und jeinen Namen jagen. Er lautete: | darin untergebracht; der Wagen wurde 
Andreas —* geſchloſſen und fuhr weg. 
ru —— iſt geſchehen. Bun ESoich eine reintiche Arbeit habe ich 

em bie Beiden an Ihnen borüber> | och jelten gejehen,“ fagte der Doktor, 


gegangen waren?” drängte Wintler, a 
meil der Winzer im Glauben, nun Ser — vum Kommiſſat en 


enug gejagt zu haben, jchiieg. 5 
: „Weiter, weiter if nichte geichehen. |, Winkler Hatte dem Beamten und 
Die Zwei find gegen den Wald herüber | Dem Detektive zugeiintt, und biefer 
gegangen, unb dabei habe ich mir ge» bließ mit den Anderen bei ber leeren 
dat: Nun, den nädjjten Weg zum Grube zurüd. 
Schäfer gehen fie-gerabe nicht! Wie | AS au der Fiaker wegfubr, fagte 
ich. jpäter felber -Auf der Straße ge- | Müller fehr freundlich zu dem Beam- 
ftanden bin, habe ich gefehen, daß ber | den: „Ich bente, Sie werben troß 
Mantel der Frau einen argen Rik be- | Wllem Hunger haben, und ihr. Beiden 
EL ENT 
ein ganzer Bü ibenfabden an | U ’ e inzu: 
* joe ' m lebrigen arbeite ih am tiebiten 
=". 


einem ber ——— x, mit denen ich 
mein Weinland eingefri be.“ 
auf hen“ The ker Dame | Das mar, beutlih. Der Beamte, 
Yeachtet?“ | welcher zubem Müller und feine -Eigen- 
; beit fchon ——— gutmüihig, 


» 


Lokalbericht. 
Einigung erzielt. 


Die Forderungen der Meflingar- 
beiter zum großen Theil bewilligt. 


Ein Ausweg. 


Die Randolph und die State Str.»-Brüde 
werden vielleicht doch am 1. April vollen 
det fein. — Schub verlangt für einen Or: 
ganifator.—Der Streifder Bauflepnmer. 


Der Verband der Chicagoer Mef> 
fingfabrifanten bat mit den biefigen 
Mejfingarbeiter = Gemerffchaften ein 
Uebereiniommen getroffen. In bies 
fem wird den Arbeitern der neunftüns 
bige Arbeitstag, ohne entjprechende 
Zohnverminderung, zugebilligt. Wähs 
rend der Dauer de3 Uebereinfommen3 
follen weder Streit noch Musſchluß 
borfommen. Alle "Streitfißigen follen 
bon einem aus je drei Mitgliedern des 
Yabrifantenverbandes und der Union 
beitehenden Schiedsausſchuß geſchlich⸗ 
tet werden. Ueberzeit joll anderthalb- 
fach, Arbeit an Sonntagen und bier 
Teiertagen doppelt bezahlt werden. 
Am Urbeitertage fol, mwenn irgend 
möglich, nicht gearbeitet werden. Die 
Union verpflichtet fi), während der 
Dauer des WUebereinfommens feine 
meiteren Yorderungen zu ftellen. Das 
Uebereinfommen ijt vom 9. März da 
tirt. Falls fih der Schiedsausfchuß 
betreff3 einer Streitfrage nicht einigen 
fann, jo foll.Diefe Vertretern beider 
National-Drganifationen zur Erles 
digung unterbreitet werden und deren 
— endgiltig und bindend 
ein. 

Die Unterhandlungen, welche zur 
Abſchließung des Uebereinkommens 
führten, wurden geleitet von Win. W. 
Webſter, W. D. Allen, J. J. Ryan, 
J. B. Clow jr., und John Clifford 
für den Fabrikantenverband und von 
Nicholas Dutle, R. G. Crane, J. E. 
Johnſon, S. B. Joyce und H. Gieb 
für die Union. 

Die Randolph und die State Str.- 
Brüden dürften doch bis zum 1. April 
bollendet fein, wenn e3 der Abmaffers 
behörbe gelingt, die Erlaubniß von 
Hrank Buchanan, dem Präfidenten der 
National Union of Bridge & Struc⸗ 
tural ron Worfer3 zu erlangen, daß 
die Abmwafferbehörde der American 
Bridge Company die Fortfegung ber 
Arbeiten entzieht und die Arbeiten von 
einer _biefigen Brüdenbauer-Union 
pollenden laßt. Chef-Ingenieur Ran 
bolph von der Abmwafjerbehörde mirb 
fih dieferhalb umgehend mit Herrn 
Buchanan, der zur Zeit in New York 
Eity meilt, ind Einvernehmen fehen. 

Präfident Perkins von ber Inter» 
nationalen Sigarrenmacdher-Unton hat 
fih an den Präfidenten Roofevelt, den 
General-Anmwalt Knor, den Gouver— 
neur ‘ennings bon Florida und ben 
Polizeichef von Tampa, Fla., gewandt 
und die Regierung, den Staat und die 
DOrtsbehörde .um Schuß für James 
Wood, den Organifator der Union, 
und für mehrere Mitglieder ber TZam- 
pa’er Union erfucht. Diefelben haben, 
muthmaßlich von Kreaturen des Zi- 
garren-Trujts, einen Brief erhalten, in 
benen fie aufgefordert werben, Tampa 
zu berlafjen, wenn ihnen ihr Neben 
lieb jet. Vor mehreren Jahren wur» 
ben 15 Mitglieder einer Tampa’er Zi- 
garenmacher-Union entführt und nad 
irgend einer nfel im Golf von Meri- 
fo abgejhoben. Man hat nie wieber 
etwas von ihnen gehört. 

Einem gegenfeitigen Webereinfom= 
men ztoifchen Arbeitgebern und Ars 
beigern gemäß wurden bie vier Yabri- 
fen der Watfon-Plummer Shoe Som- 
pany zu Diron, YU., unter bie Kon: 
trole der Union geitellt. 

Sr einer geitern abgehaltenen Spe- 
zialfigung billigte der Veirath für Die 
Gejhäftsagenten der Baugemerfe den 
Streit der Baufiempner. E3 murben 
Beichlüffe angenommen, des Anhaltz, 
daß die Organifation glaube, die Fa—⸗ 
brifanten im Ginverftändniß mit ber 
Internationalen Bauflempner-Union 
bezwedten, die Chicagoer Union zu 
fprengen und die Löhne zu brüden. 
Der Beirath verficherte die Streifer 
feiner Unterftügung. 

DieHohbahner werben heute Abend 
in ber Willard-Halle eine VBerfamm- 
lung abhalten, um den Bericht des 
Vollziehungs-Ausſchuſſes entgegenzu— 
nehmen, der betreffs des Lohnſatzes 
und der Arbeitsregeln mit der Ver— 
waltung der Metropolitan-⸗Hochbahn 
unterhandelt hat. 

Die zu keiner Gewerkſchaft gehöri— 
gen Arbeiter in der Alſchuler'ſchen 
Wrapper“-Fabrik zu Waukegan wer⸗ 


| hättet wie Diefer 
Gefelle 
und er wäre 


wund 


Tonsiine 


würde ihn ſchnell 


| 
| 
| 


I 


verftor 
2 in nd 
— 


ben polizeilich beſchützt. Man behaup— 


Offen 
Samſtag 
Abend 
bis 
10 Uhr. 


Unſer vollſtändiges Frühjahrlager von Münner-Ueberröcken, Anzügen und Beinklei⸗ 
dern, in Facons und Geweben, die tadellos ſind, erwarten jetzt Eure Beſichtigung. 
Jedes Stück iſt in einer Weiſe gemacht, die der Arbeit der vornehmſten Kunden⸗ 
ſchneider gleich kommt, mit zwei bedeutenden Vorzügen über die letzteren: Erſtens, 


daß die Preiſe außerordentlich mäßig ſind; zweitens, 


daß jedes Stück fertig zum 


Anziehen iſt. Die Auswahl iſt nie ſo groß geweſen, die Muſter nie ſo elegant und 
ſchön, ſodaß Ihr ſicherlich mit beiden ſehr zufrieden ſein werdet. 


Homefpun Top Coat3 für Mämner....die allerneuefte Mode....durchtveg mit ber fein- 


iten Seide gefüttert....82 Zoll lang....gemadht in ber 


816.50 


Import. Whipcord und Covert Top Coats für Männer.gefüttert mit der theuer⸗ 


ften Seide....gemadht von dem berühmten „Atterbury Shitem“, Fabrikans 
ten det beiten fertigegemachten Kleider in der Welt 


$25 


Nette Frübjahr-Angilge für Männer....3-tnöpfig, doppel- und einfachfnöpfig, mit Iangen, ſchmalen Aufſchlägen u. 
fonfaven Schultern....die neuen, modernen Obverplaid3 und blauen und fhwarzen unfinifhed Effekte... 
jehen fo gut aus wie irgend ein $4O auf Bejtellung gemachtes Kleidungzitüd 


Kleidjame Männerhofen....in Beg-Top und einfacheren 


Facons 


Extra fpeziell—Unfer großer Verkauf von all den hübfchen Srühjahr-eberziehern vom letzten Sabre näs 


hert jich rafch jeinem Ende....erfaheene Käufer haben dieje Werthe al3 außer 


Cheiterfields und hHübjche Bor Coat3, die wir verfauften zu $18, $20 und $2 


Elegante Srühjaht : Kleider 


für die kleinen Burfhen 


Wir haben Knaben: Kleider zu einem Studium gemadht, und unfere 
Frübjahr-Ausftellung, welche jett vollftändig ijt, ijt nicht nur bemer« 
fenswerth durch ihre Größe, Reichhaltigfeit and Preife, fondern aud 
für die peinliche Sorgfalt, mit der jedes einzelne Stüd gemadt ift, um 
den befannten guten Ruf von „Ihe Hubs’ Kleidern zu fichern. Unfer 
ganzer großer zweiter Floor ift jetst ein Bild von Farbe und Mode, 
Warum folltet Ihr nicht die Knaben morgen hierher bringen und jehen 


Außerordentlidher Berkauf von 
feinen Schuben 


für Männer 

Ale Größen und Breiten, alle 
Sacons und Eederjorten. .hand- 
genäht, Goodyear welted, Kıun- 
dengemachte Schuhe. .die Sorte, 
für die Ihr $5, $3.50, $4 und 
$5 das Paar bezahlt... müfjen 
in den nächiten Tagen geräumt 
werden, um für unfer Srühjahr- 
Lager Plat zu machen... Patent 
Colt Schuhe ir Männer, mit 
Monfey oder Dull Calf Tops 
...ladirt, Schnüre, mit Rod 
Oak doppelte Sohlen: und Calf 
Tops...befte Bor und Delour 
Calf, mit Rod Baf doppelte 
und einfache Sohlen.... 

Auswahl 
nur. 


....81.95 


was am Beiten für fie paßt? 


Künglings-Angüge....14 bis 20 Nahre....einfach« und Doppels 


fnöpfige Yacond....$6 bis 

Top Coat3 für Anaben und 
Sünglinge....7 bi 20 
Jabhre....$5 bis 

Sailor, Norfolf- und Ruſſian 
Anzüge....2% bi3 12 Jahre — 


$15 


mwöhnliche bezeichnet... feine 
A 


$10 


$25 


Einzelne Yü — bis 
20 Yahre....all die beliebten Far» 
ben....$1.50 


Konfirmations-Anzüge— 2-Stüd, 
8-Stüd u. lange Hofer 
Ungüge....$3.95 bi 


Neue Frühjahrfacons in Golf und Tam Golf Kappen für Sinaben... 


2dc bis 98c. 


Tams und Auto-fappen füu Knaben und Kinder, 48c bis $2.48. 


Nette Frühjahrfacons in 
gen....48c bis $2.98 
Neue Frübjahrfacong in 
ben....48c bi3 $4.50 


breitrandigen Stinderhüten....alle Schattiruns 
Ruffian oder Bpronkragen Bloufen für Arıas 


Extra Qualität frangöfifdhes Valbriggan Untergeug für Knaben... 


25 bis 65c. 


„Vermaledeites Flötenſpiel“. 


tet, daß Unionleute, welche die ausge- 


ſchloſſenen Gewandmacher unterſtützen, 
die Nichtgewerkſchaftler bedroht hät— 
ten, ſobald ſie aus der Fabrik traten, 
um nach Hauſe zu gehen. Die Union— 
leute ſtellen in Abrede, jemals die 
Nichtgewerkſchaftler eingeſchüchtert zu 
haben. Herr Alſchuler erklärte, einen 
Einhaltsbefehl erwirken zu wollen, 
falls man ſeine Arbeiter hinfort nicht 
ungeſchoren laſſen. 

Folgende Gewerkſchaften werden 
heute in den daneben verzeichneten 
Hallen Verſammlungen abhalten: 

Zentralrath der Ladengehilfen, Nr. 
94 Dearborn Str. 

Dampfmafchiniften, Uhlih3 Halle, 
N. Clark und Kinzie Str. 

Kiftenmader und an der Gäge be- 
Thäftigte Arbeiter, Horan’3 Halle. 

Metallmufter-Urbeiter, Nr. 106 
Randolph Str. 

Goodyear DOperators, 298, Nr. 75 
Ranbolph Str. 

Köche, Nr. 182 Dearborn Str. 


Heilt Erfältung in einem Tag. 
Nehmt Larative Bromo Ouinine Tablet, 
Keder Apotheter gibr’S Geld zurüd, wenn fie 
nicht heilen. € W. Grope’3 Unterjchrift auf 
jeder Schachtel. 256. 

— — ——— 


Paftor Karı Müller. 


Die er. Johannes Gemeinde holt fidy ihren 
neuen Seelforger aus Buffalo. 

Aus den vier Kandidaten um ba3 
durch das Ableben des verbienftoollen 
Gründer3 der Gemeinde, Dr. ©. 1. 
Zimmermann, vafant gemordeneSeel- 
forgeramt wurde geftern Abend Baftor 
Karl Müller aus Buffalo, N. Y., von 
der evangelifchen Kohannes Gemeinde 
mit großer Stimmenmehrheit ermählt. 


Zu der Verfammlung, die im Sonn | 


tagsfhulfaale der Kirche, Ede Gar- 
field Ave. und Mohamf Straße, ftait- 
fand, hatten fie 160 ftimmberechtigte 
Mitglieder eingefunden. Am vorleh- 
ten Sonntag hatte Herr Miller vor 
der Gemeinde Probepredigien, Bor 
mittag3 in Deutfch, Abends in Eng- 
lich, gehalten und fi) als herborra= 
gender Rebner zu erkennen gegeben. 
gi ſeine Thatkraft ſpricht ſowohl die 
ründung der Diakoniſſen-Anſtalt in 
Dayton, Ohio, die er ind Leben rief 
und, nad) einer Deutfchlandreife, mei- 
ter außbaute, wie auch der großartige 
Auffwung, den feine Gemeinde in 
Buffalo genommen Bät. Der neue 
Paftor fteht im beften Mannesalter — 
anfangs ber PVierziger —, ift von 
ftattlicher Geftalt und freundlichem, 
ompathifchen Wefen. Herr Müller 
tam als kleiner Knabe mit feinen EI- 
tern aus Deutfhland nad biefem 
Lande und fiubirte in öftlichen beutjch- 
Prebiger-Seminaren. 


ameritanif 
Wie ber bene Baftor e3 var, fo 


— — — 


geſet die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Vor zwei Jahren ift Leo Urbansty 
auf Probe aus dem Staat3-Zuchthaufe 
in Chejter entlaffen worden. Er bat 
die Probe nicht beftanden, und es 
murbe deshalb jchon feit geraumer Zeit 
auf ihn gefahndet. Geftern Nahmit- 
tag nun bernahmen bie jtäbtifchen 
Hafer Bod und Barry, als fie fi an 
der Ede von Mabifon und Halfteb 
Str. befanden, wunderbar jüße Flö- 
tentöne, welche aus einer in jener Ge- 
gend befindlihen Kneipe drangen. 
„Das fann nur Urbansty fein,“ meinte 
Bod. Beide begaben fi in dag frag» 
liche Lofal, und richtig, da mar 
Urbanstn, der eine ganze Gejelljhaft 
mit feinem in der That meifterhaften 
Ylötenfpiel unterhielt. Al der Künft- 
ler die Detektive bemerkte, wollte er 
T&leunigjt durch eine Geitenthür ents 
Ihlüpfen. Aber es war zu fpät. 


———— 9 ————  — 
Die Heilanftalt zu Saufe. 


Diele Krante glauben, eine Heilan- 
ftalt oder ein Sanitarium befuchen 
zu müffen, um geheilt zu werben. Die- 
ſes iſt jedoch durchaus nicht der Fall; 
im Gegentheil: es ift mit den richtigen 
Heilmitteln vorzuziehen, wenn man zu 
Haufe die Behandlung durhmadt; 
denn erftens fühlt man fich zu Haufe 
beimifch und glüdlicher als in ber 
Hremde, und zweitens haben oft Leute 
in der Ferne Sehnjucht nad) den An- 
gehörigen, oder Sorge um ihr Gefchäft 
in einem fo hohen Maße, daß dadurd 
mehr verborben wird, ald durch bie et- 
maige Ruhe oder Orbnung geholfen 
werben fann. Dann auch find damit 
wieder große Ausgaben und gemöhn- 
ih große Unannehmlichkeiten ver- 


ı Tnüpft. Der Doktor in der Anftalt 


| 


mag ja bort geiftige Ruhe verorbnen, 
und ber Kranfenmwärter aud jeben 
fremden Zugang verbieten, aber bie 
Sorge trägt man trogdem mit fich he- 
rum. Warum nicht die Ruhe zu Haufe 
genießen? Kann ein Patient die Haus- 
forgen auch nicht gänzlich abiverfen, fo 
fann er fich doch viel Jhonen, und ba3 
fann. er auf alle Fälle Teithter thun, 
wenn er fehen fann, dat Alles beforgt 
wird, al3 wenn er in einem Sanita- 
rim fich darüber Gedanken macht, wie 
bie Familie fertig wird oder mwie bie 
Arbeit vernahläfjigt wird. GSchlieh- 
lich tft die Hauptjache ja doc, daß bie 
richtige Medizin gebraudt und ber 
beite ärztliche Rath befolgt wird. Dr. 
Vufhed, 1619 Diverfey Boulevard, 
Chicago, ertbeilt ja allen Rath frei 
und tann fi irgend Jemand bie nö- 
tbhige Austunft per®rief einholen. Von 
Heilmitteln gibt e3 überhaupt feine 
befjeten als wie „Pufhturo“ für alle 
Blut: und Nierenleiven, Rheumatis- 
mus, Schmwäde und Berbauungäbe- 
ſchwerden, und Puſchecks Erlältungs⸗ 


| 
} 


{ 
I 
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Zeigte Geiftesgegenwart., 


tau Meinert febt den Mann ihrer Sreuns 
s din vor die he. weil er ihren sn 
frieden ftörte. 

grau & X. MWeinert gilt in ber 
Nahbarfchaft ihrer Wohnung, Nr. 272 
N. Clart Str., mit Recht al energifche 
rau. BBorgeftern war fie bie Erite, 
welche die Wahrnehmung machte, daß 
im oberen Stodimwert biefes Gebäudes 
Teuer ausgebrohen war. Gie medie 
alle Bewohner, ftürmte, um bie feuer: 
mehr zu alarmiren, in die nächte Apo» 
thete, half Kapitän D’Connor von ber 
Leiterwagenfompagnie Nr. 3 beim 
Hinauffchleppen eines fchmeren Schlau⸗ 
ches nad) dem von den Flammen bes 
drohten oberften Stodwert, und mar 
Frau M. E. Xhurner — in deren 
Mohnung der Brand müthete — bes 
hilflich, das Werthvollſte ihres Mobi⸗ 
liars zu retten. Nachdem die Flam—⸗ 
men erſtickt waren, ging ſie frohgemuth 
in ihrem eigenen, im erſten Stochwerk 
befindlichen Haushalt ihren Haus⸗ 
fraupflichten nach. — Dort haite ſie 
geſtern Abend Beſuch. Ihre Freundin, 
Frau Emil Eßman, welche ſich vor 
zwei Wochen, angeblich aus guten 
Gründen, von ihrem Manne trennte, 
hatte fi nebft ihrem jechsjährigen 


| Söhnen zu einem Plauderftündcden 


I 
| 
I 
| 
| 


| 


bei ihr eingefinden. Bald barauf 
fam, ungerufen und unerwünjcht, 
Herr Ehman. Er war augenjcheinlicdh 
jchwer befneipt. Ohne Weiteres brad) 
er mit feiner Frau einen Streit vom 
Zaune und bebrohte fie, einen Revolver 
ziebend, mit bem Zobe. Ym näms 
lihen Augenblid hatte ihn Frau Weis 
nert mit beiden Armen fo feit um= 
Hammert, daß er auch die Hand, in 
welcher er ben Revolver hielt, nicht rüh- 


; ren konnte; fie drängte ihn in eine Ede 


| 
| 


| 


deö Zimmers und rief ihrer Freundin 
zu, fie möge fi) mit ihrem Söhnden 
eiligft in die Küche reiten und beren 
fämmtlihe Zugänge verriegeln; fie 
wolle mit dem Unruhjtifter jchon fertig 
werben. Da3 gelang ihr aud. Gie 
entriß ihrem Gegner den Schieß— 
prügel, trieb Ehman darauf in die 
Borballe der Wohnung hinaus und 
rief telephonifch die Polizei herbei. Al3 
Detektive Maher von der Oft Chicago 
Une. Bezirtömahe im Gebäude ein- 
traf, war Efman bereit3 über alle 
Berge. Diefe Störung des Hausfries- 
dens der rau Weinert joll, wie fie ver« 
lauten ließ, ein Nachfpiel in ben Ge» 
richten haben. 


Die Bürde Eures Leidens 
ift e8, die Euch da8 Leben verbittert. Euer 
Gedächtniß ſchwindet, das Bewußtſein verlo⸗ 
rener Manneskraft drüctt Euch nieder, Rü⸗ 
denſchmerzen und allgemeine Rervoſität pla⸗ 
gen Eudh. Ahr fjeid des Dafeins überbrüfs 
fig! Ach weiß, wie Ihr Eud denn * 

es u 


be [bt d un 
— 
———— 


fur für alle er &:4 


ften u. f. mw. Diefe Mittel j 
thefen ober. Direfi von Dr. Pufched zw 


— — — — — — — — —— — — — 





Ki 


für Männer 


— LT 


rühjahrs-Nleider 


und Nnaben. 


Die prächtigen Partien von Mleidern, welhe wir zu populären Preifen ausftellen, be- 
weijen, dab dies der Plaf ift, um modifhe Frühjahrs-Maaren zu Taufen. 


Große Offerte in feinen Männer - Amzügen. 


fd Modische Mönner-Anzige — Männer, die feine theuren Preije für ihre Frühjahrs⸗ 
Anzüge bezahlen wollen und gute zuverläſſige Kleider wünſchen, werden finden, daß 
Die Anzüge beſtehen aus ſchwarzem 


— 


BB. dieje Anzüge gerade das ſind, was ſie ſuchen. 
Clay Worſted, ſchweren blauen Serges, ſchwarzen 
tirten Worſteds u. fancy Caſſimeres, in Qual. u. Ausſehen ſind 

ſie ſo gut wie ausſchl. geſchneiderte 315-Anzüge — ein 


Sortiment hier, dieſen Samſtag zu 


Konſirmations-A 


| 
M 


mn 


rei! 


ö— ——— 


—N 


— 


Die Uhr (wie Bild) iſt ein garantirter 
Hut könnt 


un 


oder Panama-Facons. 


(nn — 


nicht appre⸗ 


rieſiges 


Frei! 


Uhr oder Hut mit jedem 
Konfirmationus-An- 
zug 3085.98 und 
Darüber. 


Zeitmejjer. Den 


Ihr von unjeren $1.50-Qualitäten ausmwäh- 
len, entweder in fteifen oder den neuen Fedora Golf: 


4 86.48 für Konfirmations-Snaben-Anzüge — lange Ho— 


ie, Größen 12 b. 16 Jahre, gemadjt von 


wollenen Glan Morited, jeder Stich) Doppelt aenäht mit 


dDuchaug rein: 


Seide, gutes armer Zatinsrutter, überall 86 48 
‚Ds 


verfauft zu $8.50, unjer Preis......... 


Und cinhdut odereinelihr frei, 





$8.48 für Sonfirmationssfinaben-Anzüge mit langen 
Hojen — Größen 12 bis 19 Jahre, gemacht von beftem 


18-Unz. 


engl. Clay Worſted, prächtige ſchwarze nicht ap— 


pretirte Worſteds und ſchwere blaue Serges, gefüttert 
mit beſtem Farmer Satin oder Serges, genäht mit echt— 


farbiger Seide und in den modernſten 


nr rm 
Facons 


zuge⸗ 


ſchnitten, in einfachen oder doppelbrüſtigen 


Facons, werth 8310 und $12, au 


Und ein Hut odereinellhr frei. 


Kniehoſen 


-Anzüge für Knaben, Alter 3 bis 15 Jahre, 


J gemacht von prächtigen ſchwarzen oder blauen Cheviots, 


hübſch beſetzt und völlig 32.00 werth, 


— 


4 


„81.45 


Durchaus reinwollene Ainiehojen = Sinaben = Anzüge, in 


hübſchen Muſtern von fancy Cheviots, 


ſchwarze oder blaue, doppelbrüſtig, für die— 


ſen Verkauf zu 


ſowie ſchlichte ES 


82.45 


— 


se 2 * 
Das Kleider-Departement iſt jeden Sonntag 0 AR BE * 


offen bis Mittag. 


Elegante Suils, Skirts, Waiſts u. ſ. w. 


Damen-Dreß-Suits, von feinem Broadeloth und Cheviot, mit dem neuen kragenlo- 3 


J ſen Eton-Jacket, mit Seide gefüttert, garnirt mit Tab Front u. 1-19 09 
m itilton Rüden, Sfirt mit der neuen laring Facon, werth 815, zu..e PD AWe 


Tamen: Drei: Sfirte, von reinwollenem Broadeloth und Tailor Sprge, gefüttert mit N 


u beitem Bercaline, garnirt an Fiounce mit drei Sleihen von Seide Satin ep 9, 
Bands, jeneidergemacht, alle Farben, soth. &5, in Diejem Verfauf zu.. „Days. 


Seidene Damen-Sfirts, mit prächtig garntrter ylounce, gute jchwere Taffeta Seide, 


J nur 


Dir ee 





m 


Feine Welcome Kid Damen: 
J Zehen, Patentleder Tips bi oder niedrige 
J Abſätze, ſchwere oder leich Bu.) In fh 
Größen 5 bi3 8, Berfaufspreis e 1.50 
A 2-Strap Sandal Suppers für Damen, Coin Be- 
ben, qui gentacht, gerade pajjend für den Haus: 
schraudh, 
iſt unſer Preis, 


ürſchuhe⸗ Coin 


bis 


per PBa.r mu 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der —A Press”) 
Suland. 
Dom Hohwafler. 


Shawneetown, ſüdöſtliches 
nois, 13. März. Die Bewohner uns 


ſeres Städtchens wohnen jetzt ſämmt- 
lich nur in den oberen Stockwerken ih- 


Ueue Frühjahrs 


während Dieies Speziaivderfaufs Zedd. | 
u 


Illi⸗ 


gut gefüttert, ſchneidergemacht, werth 810 — für dieſen Verkauf 86 98 ; 
ia akuten Dee 


Feine Catin Calf Chnürfhube fiir Männer, 5 
| Yondon SJchen, Ertenjion Sohlen, jolides Yeder, © 


—— *81.50 


Größen 6 bis 

| 

| Niet Kid Schuür- oder Anöpffchube für Kinder, 
| 

| 


Goin Heben, in votb, blau oder jdywarz, hands 


t, Größen 4 bis 8, 4Ue * 


Pjähriger Eelbiimörder. 
Belleville, SU., 13. März. Der 9- 

‚ jährige Warren Fleming erichoß fich, 
| weil er eine Spielgefährtin mit einem 


! &ter Y J 4 | 
Stein auf den Kopf geſchlagen hatte | ihwung 


und ſie getödtet zu haben alaubte. Vor- 

her hatte er ſeine ältere Schweſter ge— 

fragt, auf welcher Seite ſich das Herz 

| befinde. 

———e 
Qusland. 


rer Häufer und betreiben nur von dort | 


aus Gejchäfte. 


gonnen hat, zurüdzumeichen. Die Hü- 


gel jenfeit3 des Städtchens find ganz 


mit Zelten beje&t, in denen fi Hoch- 
mwafler-Flüchtlinge aufhalten. 
Abtheilungen bemacen die Strom— 
däamme Tag und Nadıt. 

Belanntli mar Shamneetown bor 
mehreren Jahren durch eine Hochfluth 
fajt völlig vernichtet worden. 


Erfhlug Frau und 6 Kinder. 


St. Louis, 13. März. Der deutfche | 
Sandiwirth Adolph Krauß bei Belle: | 
fontaine, 21 Meilen meftlich von hier, | 


der biäher ftet3 als jehr rühriger, flei- 
ßiger und rechtfchaffener Mann be- 
fannt war, ermordete, anfcheinend in 
einem plöglihen Wahnfinns-Anfall, 
feine Gattin und feine 6 Kinder mit 
einem großen Hammer und brachte 


einen Schäbelbruch bei, jobaß er jet | 


im Sterben liegt. 


Die grauenhafte That wurde zuerft | 


von einem Bruder Krauß’ entdedt, der 
zufällig in dem Haufe vorfprad). 
Itotbem es fchon dunkel war, brann- 


ten feine Richter, und bieß ermedte in | 


dem Befucher 
etwa3 nicht richtig Jei. 
Haus, machte Licht und fand feine Be- 
fürddtung beftätigt. 

Someit feitgeftelt merden konnte, 
beging Krauß die That mährendb des 
Nachmittage. Seine Frau mar ba3 
erjte Opfer, das ältefte Kind das zwei— 
ie, und jo morbete er feine Kinder 
nad) einander bem Alter nad. Das 
Süngfte zählte erft jeh3 Monate. 
Dann legte er die fieben Leichen neben 
einander auf ben Fußboden und bear- 
beitete darauf feinen Kopf mit dem 
Hammer, bi3 er mit einem Schäbel- 
brud) bewußtlos neben den Leichen fei- 
ner Opfer zufammenbrad. 


Dampfernahhridten. 
— —— Geltic Bon Wei York; —8 


die Befürchtung, daß 


ME 


Man hat bejchloffen, : 
den Uferdbamm am Ohio entlang nidt ; 
burchgufchneiden, da das Mafler be= | 


Große | 


Er betrat das | 


Noch mehr Abſtriche. 


Berlin, 13. März. Der Bewilli— 
gungs-Ausſchuß (Budget-Kommiſſion) 
des Reichstages ſetzt ſeine Beſchnei— 
dungs-Politik fort. Er hat in ſeiner 
jüngſten Sitzung wieder 13 Millionen 
Dollars geſtrichen, welche die Admira— 
lität zum Ankauf eines Platzes für das 
neue Flottenminiſteriums -Gebäude 
haben wollte. Im Ganzen ſind jetzt 


32,188,750 Dollars aus dem Flotten- 


Budget allein geſtrichen. 
In Sicherheit. 

St.Petersburg, Rußland, 13.März. 
Profeſſor Barula, der Zoologe der 
Expedition des Barons Toll, ift mohl- 
behalten in der oſt⸗ſibiriſchen Stadt 
Irkutst eingetroffen. Er hatte im 
Mai v. J. mit drei Anderen die Ex— 
peditions-Jacht „Saria“ verlaſſen, um 
ſich einer wiſſenſchaftlichen Durch— 


| men. 

(Die Tol’fhe Erpebition bezmedt 
| eine Erforfchung der ganzen fibirifchen 
Küftenliniee Am 21. November v. 2. 
murde berichtet, fie jei durch Yrühmin- 
| ter-€i3 in Neu-Gibirien von der Küfte 
abgejehnitten morden, und am 21. 
Febr. d. J. beihloß dann die Kaifer- 
liche Akademie der Wilfenfchaften in 
| Et. Petersburg, eine Erpebition zu 
| entfenden, und nad) Baron Toll und 
| feinen Gefährten zu fuchen.) 
Demcti Der Firma Srupp. 


} 

ı 

| 

| Köln, 13. März. Die Firma Krupp 

| in Effen hat jich beeilt, eine Behaup- 
tung, melde der Sozialijtenführer 
Bebel in einer der jüngjten Reichstags- 
Sitzungen aufftellte, in Abrede zu 
ftellen. Bebel hatte erklärt, Krupp habe 
an die Ber. Staaten Panzerplatten 
billiger geliefert, al3 an Deutfchland. 
Die Firma jagt dem gegenüber, fie 

\ Habe nie den Ber. Staaten PBanzer- 

| platten angeboten, gefchieige denn fol- 

he denjelben verkauft. (Die obige 

Angabe war auch fehon früher im Um- 

Yauf, jedoch nur in Beziehung auf bas 

Ausland im Allgemeinen.) 


Laſſo 
Hummitt und Harry Webſter vor dem 





ſich dann mit demſelben Werkzeug ER RUDI. Du ie | 


Telegraphifihe Hotizen. 


Inland. 

— In Joliet, Ill. wurde ein Adler 
eingefangen, der wahrſcheinlich aus 
dem Lincoln-Park in Chicago ent— 
wichen iſt. 

— Der Arzt des Richters Day, vom 
Bundes-Obergericht, erklärt, daß der— 


ſelbe an einem mäßig ſchweren Anfall 


von Lungen-Entzündung leide. 


— Dr. R. E. Flower in New York 
mwurbe unter der Antlage verhaftet, 
eine Wittme mit Minen-Attien in 
hohem Betrag bejchwindelt und einen 
Polizei-$nfpektor beftochen zu haben. 

— Bei Mahoning, Pa.,  entgleiite 
ein, zwifchen Buffalo und Cleveland 
fahrender Perfonenzug der Pittsburg- 
& Late Erie-Bahn, und etwa 20 Paf- 
fagiere wurden leicht verlekt. 

— Der frante Anwalt George %. 
B. Collins in Niles Centre, Mich., 
verfiel inScheintod und lag Thon meh- 
tere Stunden im Sarg, al3 er wieder 
zum Leben ermwachte. 

— Die Bank von Boughton, Ford 
& Eo. zu Burton, D., ift mit $1,020,- 
165 VBerbindlichkeiten banterott. 


Die | 


Beitände werden auf $207,000 ange: | 


geben. 
— Dr. Friedrihd Müller, der Aſſi— 


= | jtenz-Arzt des berühmten Wiener Chi- 
und Menfchenfreundes Dr. | 


rurgen 


2orenz, ift mit dem Dampfer „Bars ı 


barofja“ in New Nork 
und reift nah Chicago meiter. 


— 7 | 
In Dlean, RT. Y., ftarh Walter | feb3 Monaten fchictte er feiner Braut, 


| Milfa Guftura, 


im | damit fie ihm folgen fönne. 


Damit wird die Gefammt- | 


Sadjon, eines der Opfer der jüngiten 
Netroleum-Brand-Erplofion, und Ri- 
hard MceDonnell ift gleichfall3 
Sterben. 
zahl der ITodten auf 16 jteigen. 


Seottle, Waſh., angeſtellte Unter— 
ſuchung hat ergeben, daß der Handel 
mit jungen Japanerinnen nach den 


Der. Staaten einen bevenklichen Auf: | 


ſchwung genommen hat. 


das erjte Verhör 
feine Oattin ermordet zu haben. 
Bertheidigung machte befannt, daß fie 
feine 


ſchafts-Zulaſſung den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. 

— Im Einverſtändniß mit den 
Poſtbeamten hat die Boſtoner Polizei 
5 junge Burſchen in Haft genommen, 


Jwelche in den letzten ſechs Monaten die 
| Loft um $50,000 beftohlen haben fol: | 


Diet war 13 Boitwagen: | ZN. 9. x 
— al Bopinag | Südfeite-Hohbahn die Schächer 


en . \ 
wei jungen Herren wiederzuerfennen, | 
ji) mit ihr in demfelden Waags | 


len. 
kutſcher beſchäftigt. 


— Im New Yorker Staatsſenat 


unterbreitete Bailey einen Gefeg-Ent: ! 


twurf, wonad in und bei Ortihaften | Yyama Str. veranlaßte die Dame die | 


ein Automobil nicht Schneller, ala acht | Feitnahme ber beiden Verdächtigen, | 


der Stunde fahren darf. | 
Sumiderhandelnde können mit 30 Tas | 


Meilen in 


gen Gefängnif beftraft werben. 
— Das Abgeordnetenhaus der Mif- 


3 | fourier Legislatur hat die Senatspor=- 
| Tage anaenonmen, welche den Hühner- 


biebftahl zu einem Verbrechen ftempelt 
und auf daffelbde Zuchthausftrafe fett. 
Die Vorlage bedarf nun nur noch der 
Unterfchrift des Gouperneur®. 


— Bei Harcy, Nebr., rettete ein 
„Somboy” Namens Wilfon mit feinem 
zwei Männer Namens Frank 


Ertrinten im angefhhtwollenen Repu= 
blican River. Er warf den Xafjo 
ganz funfigerecht, während er auf fei= 
nem Pony jaß. 

— Zu Lafe Charles, La., 
ber zweite Prozei gegen U. E. Batfon, 
den jungen armer, welcher nabe 
Mel, La., jieben Mitglieder der Ya 
milie Earl ermordet haben fol. Die 
öffentlihde Meinung bat einen Um- 
zugunften des Angeklagten 
erfahren. 

— Aus Shamofin, Pa., mirb ge- 
meldet: Während Alfred Daniels und 


ı William Kriedbaum in der Cameron= 
| Kohlengrube eine mit Waffer gefüllte 
„Kammer“ anzapften, brach daſſelbe 
mit jolcher Gemalt hervor, daß die bei= | 


den Männer ertranten. In derſelben 
Grube wurde ein Arbeiter erfchlagen. 


Ausland. 


— iin der 9. Runde der 2. Hälfte 
des internationalen Schadpturniers in 
Montefarlo waren die Sieger: Tar- 
raſch, Pillsbury, Maroczy, Wolf und 
Marſhall. 

— Der Ausbruch des Veſuvbs hält 
noch an. Der feuerſpeiende Berg zeigt 
während der Nacht ſtarke vulkaniſche 
Thätigkeit, bei Tagesanbruch jedoch 
werden die Erſcheinungen allmälig 
ſchwächer. 

— An Sitelle des bulgariſchen 
Kriegsminiſters Poprikow, welcher 
jüngſt abdankte, übernimmt der Pre— 
mierminiſter Dr. Danew proviſoriſch 
das Kriegs-Portefeuille. Weitere Ver— 
änderungen im Kabinet werden nicht 
erwartet. 

— Hugo Görlitz, der, in London 
weilende Geſchäftsführer Richard 
Strauß', bezeichnet die Gerüchte als 
erfunden, denen zufolge Strauß die 
Dirigentenfiele im - Metropolitan 
Dpernhaufe zu New York angenom- 
men habe. 

— Der Port3damer Polizeipräfi- 
bent, Graf v. Bernftorff, der neulich 
bon einer „Studienreife” aus den Ber. 
Staaten zurüdfehrte, die er mit 5 Be- 
gleitern machte, hat dem Kaifer Wil- 
helm einen Bericht über feine Erleb- 
niffe und feine Beobachtungen in Ame- 
rika erſtattet. Er ſprach fich über die 
New Yorker Polizei- und Feuerwehr— 
Einrichtungen ſehr günſtig aus. 

— Es wird amtlich angekündigt, 
daß eine Diviſion der öſterreichiſchen 
Marine, aus drei Panzerkreuzern und 
einem Torpedoboot beſtehend, Ende 
März zu einer Kreuzfahrt im griedhi- 
ſchen Ardipel und in Tleinafiatifchen 
Gemäffern aufbrechen wird. 

— Der Barifer-,Soir“ bringt eine 
Depeiche aus Libreville, dem Franzöfi- 
then Kongo-Gebiet, welche berichtet, 
dab neulich 


x 


BERN * 


ka 


Zeugen-Ausfagen unterbreiten | 
werde, und Geiger wurde ohne Bürg- | 


begann | 


eingetroffen | 


das Fort Prabie tm Kapra-Gebiet an- 
griff. Die Garnifon madhte einen 
Ausfall und trieb den Feind zurüd, 
hatte aber 7 Tobdte. 

— Die franzöfifhe Deputirtentam- 
mer hatte unter großem Yudrang eine 
Debatte über die religiüfen DOrdensge- 
fellfhaften und über die Trage, ob e3 
benjelben fünftiq überhaupt gejtattet 
fein fol, in Franfreid Schulunter- 
riht zu ertheilen. Voraussichtlich 
mird die Debatte eine Woche oder län= 
ger fortgefegt werben. 


— Wie aus den Anfragen herbor- 
geht, welche Berliner Vertreter au3- 
märtiger Mächte von ihren rejpeftiven 
Regierungen erhalten, icheint man 
außerhalb der Grenzen des beutjchen 
Reiches die neuerdings in China mie- 
der mehr zu Tage tretenden MWetter- 
mwolten für fchwärzer zu halten, ala 
man die$ in Berlin thut. 

— Der Potsdamer Polizeipräfi- 
jegt in Shanghai, China, dabei find, 


mit den chinefifchen Regierungs-Kome | 


Entwürfe | 
| Unternehmern 


miffären Handelövertrags = 
feitzulegen, haben gefunden, daß die 
Vertreter Chinas nicht mit fo weit rei- 
chenden Vollmachten ausgerüftet find, 
daß man mit ihnen direft bindende 
Handel2verträge abichließen könnte. 


Lokalbericht. 


Kentraftbruch. 


Der Arbeiter Antonio Rogovitch in 


South Chicago iſt vor zwei Jahren 





rung gerathen 





eine Abtheilung Tuareks Mich. 


** will ihn nicht ehelichen. 
— Eine, von den Zollbeamten in h en 


aus Delterreih eingemandert. Vor 


das nöthige Seld, 
fam, ift hier aber in Bezug auf Anto- 
nio anderen Sinne gemorden und 
Hierüber iſt 
Antonio in Grimm entbrannt. Er 


hat nun gegen Milka ein Gerichtsver— 
der Hoffnung, | 


fahren eingeleitet, in 
fie werde wegen Betrug beitraft mer- 
den. Freunde Milta3 drohen dem 


regeln. Gie erklären, daß fie ihn me- 


gen „Importirung einer Kontraftar= | 


beiterin“ belangen würden, worauf be= 
fanntlih durch ein Bundesgefeß ala 
Mindeititrafe $1000 Geldbuße zefett 
iſt. 

— — — 


War ein Verſehen. 


Bei den La Mores, Nr. 5617 Prai— 
rie Ave., iſt kürzlich eingebrochen wor— 
den. Frau La More' hatte die Ein— 
brecher flüchtig zu Geſicht bekommen. 
Geſtern glaubte ſie auf einem Zuge der 
in 


welche 


gon befanden. Auf der Station an der 


trat aber in großer Verlegenheit den 
Rückzug an, als ſich der eine der Ar— 
reſtanten als der Tabaks-Großhändler 


H. 9; Ellegood zu eriennen gab und | 


der andere als der Gejchäftäreifende 2. 
G. Dapy, Brüder des Inhabers einer 
——— in Schuhen und Stie— 
eln. 


Im Gange. 


Vor Richter Hanech hat heute die 
Verhandlung in dem Prozeſſe begon— 
nen, welchen Sheriff Barrett gegen die 
County-Verwaltung führt. 


Ariſtokraten 


ſoſſten ſich guter Dinge ebenſo erfreuen 
dürfen als wie andere Lente. 


Eine Chicagoer Dame, die Freunde 
in Leon, N. 9., befuchte, hörte eines 
Morgens ihre Wirthin fagen: „Alle 
Ariftofraten von Allen Hill haben 
staffee aufgegeben und trinfen ftatt 
deſſen Poſtum Food Kaffee“. E3 
Icheint der Doftor hat zu der Aende— 
als ein Mittel gegen 
berfchiedene Magen» und andere Be- 
Ichwerden, die durch Kaffeetrinten ver- 
urjadht werden. 

„Aber als ich ihn zuerft hHerftelite, 
war ich ahtlos. Er war nur halb ge- 
focht und im Waffer erfäuft, und nad: 
dem mein Gatte ihn verfucht hatte, 
Ihob er ihn zurüd und fagte: „Den 
Stoff trinte ich nicht wieder!" Ich fam 
zu dem Schluß, er fei nicht richtig her 
geitelt und unterfuhte das Padet 
forgfamer,und fand, daß er 15 oder 20 
Minuten fohen muß, nachdem das ei- 
gentliche Kochen begonnen hat. 

Nächiten Morgen fagte mein 
Mann: „Du wirft mir doch nicht ein- 
reden wollen, daß dies derfelbe Kaffee 
ift, ven Du mir gejtern gabft, diefer ift 
ja borzüglid. Er irant zwei Taffen, 
und feit der Zeit haben mir feinen an- 
deren Kaffee mehr getrunfen, und die 
Gefundheit von ung Beiden hat fi 
bedeutend gebeijert. 

Sch hatte lange an Dyspepfie, Ner— 
ben-Zerrüttung, [hlehtem Appetit und 
den gemöhnlichenBejchwerden des Ma- 
‚gen3 und der Eingeweide gelitten, ohne 
zu wiffen, daß Kaffee die Urfache der 
Leiden fei. Da ich feinen anderen af: 
fee ala Boftum von meiner Wirthin be= 
fam, fand ich ihn nihh nur Shmadhaft, 
fondern mein Appetit bejferte fich auch. 
Die Blähungen und Magenbejchwer: 
den verfcehiwanden, und ich nahm jchnell 
an Gewicht zu. Jet erfreue ich mich 
befjerer Gejundheit als ich je erwartete. 

Nachdem ich von Haufe fortging, 
brach mein Bruder, der feit langer Zeit 
ein Invalide war, vollſtändig zuſam— 
men? Er war ein Kaffeetrinker und 
hatte immer nach ſeiner Mahlzeit Ma— 
genbeſchwerden. Schließlich weigerte 
fich der Magen, irgend welche Speiſen 
zu behalten, da beſtand der Doktor 
darauf, dem Kaffee zu entſagen und 
Poſtum zu trinken. Er trank Poſtum 
piermal täglich mit frifder Sahne und 
etwas Zuder, und nahm-abfolut feine 
anderen Speifen zu fih; dann nahm 
er borfichtig andere Speifen in leinen 
Quantitäten zu Tid, und allmälig 
wurde er geſund. Er ißt jetzt alle nahr⸗ 
haften Speiſen und geht wieder ſeinem 
Handmerk nad.“ Ramen erfährt man 
von der Poſtum Eo., Battle Creef, 
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Aur aufgeſchoben. 


Plan zur Verſchmelzung der Dam⸗ 
pfer⸗Linien nicht geſcheitert. 


Die Unternehmer zuverſichtlich. 


Die Flauheit im öſtlichen Geldmarkt ver— 
hinderte bisher die Verwirklichung der 
Pläne.- Michigan St. Co. wird der Dunk⸗ 
ley: Williams Co. Konkurrenz machen. 


Der Plan, die hieſigen Paſſagier— 
Dampfer-Linien zu verſchmelzen, iſt 
keineswegs geſcheitert, wie berichtet 
worden. Das Ankaufsrecht, welches 
ſämmtliche Linien mit einer Ausnah— 
me den Unternehmern bis zum 15. 
März gewährt hatten, iſt auf unbe— 


ſtimmte Zeit verlängert worden. Die 


Linie, welche ſich bisher noch nicht den 
geneigt gezeigt hat, 
wird ſich vorausſichtlich auch breit— 
ſchlagen laſſen. Die Direktoren haben 
die ihnen gemachten Vorſchläge in Er— 
wägung gezogen. Der Haupteigenthü— 
mer hat den Antragſtellern verſpro— 
chen, ihnen einen endgiltigen Beſcheid 
zukommen zu laſſen, ſobald 
fangs April aus dem Süden zurück— 
kehrt. 


Die hieſigen Unternehmer, an deren 


Spite der Anwalt L. O. Goddard 
ſteht, der öſtliche Kapitaliſten vertritt, 
hoffen zuverſichtlich, früher oder ſpä— 
ter eine Verwiklichung ihrer Pläne zu 
erzielen. Die andauernde Flauheit des 
Geldmarktes im Oſten, wo die in Aus— 
ſicht genommene konſolidirte Geſell— 


ſchaft ihre Bonds unfegen will, tft an— 


geblih das einzige Hinderniß, welches 
die Nusführung der Pläne verzögert, 
aber teineswegs verhindern fann. 

Die Unternehmer beabfictigen, 


ı wenn ihnen die Umftände aünjtig find, 


' guten Antonio mit Vergeltungs-Maßs | DEINES 


— red Geiger in Cincinnati hatte | 
unter der Anklage, | 
Die | 


Dampfſchifffahrtsgeſell— 
ſchaften mit der vorerwähnten Aus— 
nahme zu verſchmelzen, der genann— 
ten Geſellſchaft aber zu geſtatten, ſpä— 
ter beizutreten. 

Die New Hort Audit Company tft 
auserwählt worden, das Eigenthum 
abzufchäten, und man ermartet, daß 
ihre Biicherrepiforen fi in Bälde an 
die Arbeit machen werden. 

Man alaubt, fall es gelingen follte, 
die Verfehmelzung vor dem Monat 


ı unit zur vollendeten Thatjache zu ma- 


chen, daß man es den einzelnen Gefell- 
fchaften überlaffen wird, den Ge: 
fchäftsbetrieb in der bisherigen MWeije 
während der Gaifon fortzufegen, und 
daß man die Gefellichaften erjt im 
Herbit oder Winter unter einen Hut 
bringen merbde. 

Falls es nicht gelingen follte, die Ge- 
jelfchaften vor dem Monat Juni zu 
verfcehmelzen, jo dürfte wenig Ausficht 
borhanden fein, das Unternehmen im 
Laufe der Sommermonate zu Stande 
zu bringen, da die Mehrzahl der Kapi- 
taliften in die Sommerfrifche gehen 
und faum geneigt fein dürften, dort 
fi mit Gefhäften zu plagen. 

Die Unternehmer find aber nicht in 
Eile. Sie erflären, daß fie fi der 
Schwierigkeiten, welche ſich der Ver— 
wirklichung ihrer Pläne entgegenſetzen 
würden, wohl bewußt waren, daß ſie 
aber felſenfeſt überzeugt ſeien, daß das 
geplante Unternehmen, früher oder 
ſpäter zu Stande kommen werde. 

Die Michigan Steamſhip Company 
hat biet Gefchäftsräume und eineWerft 
gemiethet. DieMiethsfontrafte wurden 
geitern abgefchlojjen. Die Gejellichaft 
beabfichtigt, einen Dampfer bauen zu 
laffen, der fo groß mie die „Virginia“ 
ift und eine Fahrgefhmwindiafeit von 
22 Meilen die Stunde hat. Sie wird 
dann in Perfonen- und Frachtbeför- 
derung von und nad South Haven 
der Dunfley-Williams-Linie in 


Mettbemwerb treten. Die Folge mird 


ı fein, daß beide Gefellfchaften die Fahr: 


fartenpreife und Frachtraten herunter- 
fegen, fich gegenfeitig unterbieten mer- 
den, mobei das Publitum nur profiti= 
ren Tann. 

Der neue Dampfer fol! womöglich 
an Fahrgefchwindigfeit noch Die be— 
rühmte „City of Erie“ und „Zafhmoo” 
übertreffen, welche vor zmei Jahren 
die 100-Meilen-Wettfahrtt auf dem 
Erie-See machten. Er mird bon ber 
Jenks Shipbuilding Company zu 
Port Huron, Mich., gebaut merben. 
Laut Kontratt wird die Shipbuilding 
Company für jede Viertelmeile, die der 
Dampfer über 20 Meilen die Stunde 
zurüdlegt, eine Ertravergütung bon 
82500 erhalten; leat er meniger ala 
20 Meilen die Stunde zurüd, fo büßt 
die Shipbuilding Company für jede 
Viertelmeile $2500 ein; ilt er nicht im 
Stande, über 19 Meilen die Stunde 
zurüdzulegen, fo braucht die Gefell- 
fchaft ihn nicht anzunehmen. DerDam- 
pfer foll täglich zwei Rundfahrten auf 
der SO Meilen langen Strede zmwifchen 
Chicago und South Haven madıen. 
Er wird am 1. Yuni fertiggeftellt fein. 


| Seine Länge wird 265 Fuß, die Breite 


38 Fuß betragen. Er wird Schlafgele- 
genheit für 400 Paffagiere enthalten 
und am Tage 2500 PBaffagieren Raum 
gewähren. Die veranfchlagten Koften 
betragen $265,000. 

Hauptafitionäre find Michigan’er 
Kapitaliften, die zumeift in Maniftee 
und Port Huron mohnen. Die Min- 
derheit der Aktionäre befteht aus über 
30 in South Haven anfälfigen Kauf- 
leuten und Obftbauern aus der lIm= 
gegend. 

— — — — 


Waſſer-Bulletin. 


Auch heute iſt das Waſſer aus 
allen Saugſtellen der ſtädtiſchen Waſ⸗ 
ſerleitung ſchlecht; von der Carter H. 
Harriſon-Saugſtelle ging kein Be— 
richt ein. 

— —— — 

* Profeſſor Farrington von der zoo⸗ 
logiſchen Abtheilung des Field ⸗Mu— 
ſeums im Jackſon-Park, wird in die— 
ſem morgen Nachmittag einen Vortrag 
halten über „Diamanten und Diaman- 
ten-Gräberei“. Eintritt frei. 


er Ans | 





Plulenleiden 


Mußte oft während des Tages und der Nacht urinicen. 


Geheilt Durd) Das große 


Nieren: und Blajenmittel 


Swamp Root. 


Dr Kilmerk&C.o, 


Binghamton, ‚N. M. 


Vor ungefähr zwei Jahren hatte ich einen ſchlimmen Fall von Nieren- und Blaſen— 


leiden. 


Die Kreuzſchmerzen waren ſo ſchlimm, daß ich nicht in derſelben Stellung länger 


als eine oder zwei Minuten verharren konnte und ich mußte ſehr oft während des Tages 


und der Nacht uriniren. 
Da ich einen Artikel in dem 


Ich verſuchte Medizin und Aerzte, ohne Linderung zu erlangen. 
‚Iopela State 
Noot jo warm empfahl, beichloß ich, es zu verjuchen und faufte eine Flasche. 
erfte Flajche verbraucht hatte, hatren die Kreuzichinerjen 
Schmerzen und das häufige Mriniren hörte: 
und verbrauchte im Ganzen ungefähr jechs 


welcher Dr. KHilmers Sivamps 
Als ich Die 
gänzlich nachgelaiien. Die 
tr auf. Ach nahm jedoch die Medizin meiter 
Flaſchen. Dies war vor länger al3 einem 


Journal, las, 


Jahre und ich habe ſeither nichts mehr von dem Leiden verſpürt. 


(A. H. Nooney.) 
State Capitol 


Kans. 


Chef: Ingenieur, 
Buildino, Topeta 


2. Nanuar 1909. 
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Echwache und kranke Nieren rufen mehr Krankheit und Leiden hervor, alS irgend 


eine 
ſicher ſchlimme Rejul 
Wir ſehen oft einen V 


tate 


andere Krankheit, und wenn Ddiejen nicht 


Kinhalt geboten wird, jo folgen 


erwandten, einen Freund oder PBelannten, der augenjcheins 


lich gejund ift, aber in ein paar Tagen erfahren wir zu unjerem Leid über ihre jchlimme 
Stranfheit oder plößlichen Iod, herbeigeführt durch die jchlimmfte rt von Nierenleiden 


- Brights Krankheit. 


Die milde ıimdraugenblidfiche Wirfung don dem weltberühmten Nieren: und Blafens 


mittel, Dr. Kilmer3 Smwanmp:Root, macht ich bald bemerkbar 
Itvegen feiner wunderbaren Heilungen der jhiwierigiten Fälle. 
und Ahr fünnt eine Probeflaiche frei per Poft erhalten. 


überzetaen — 


683 fteht an der Spike 
Fin Verſuch wird Jeden 


Probeſlaſche von Swamp-Root frei per Poſt. 


Editorielle Notiz 


Swamp-Root 
hat ſich in jedem Falle ſo erfolgreich erwie 


mens 
wurde 


in ſo vielen Fällen erprobt, und 


eſen, daß ſpezielle vorkehrungen getroffen wur— 


den, daß alle Leſer der Abendpoſt, die es noch nicht verſucht haben, eine Probeflaſche ab— 
ſolut frei per Poſt erhalten können, ebenfalls ein Buch, das Euch alles über Swamp— 


Root erzählt und viele von den tauſenden 


und aberfanfenden von YZeugnijien von Mänz 


nern und Frauen enthält, die ihre gute Gejumpdheit, in der That ihr Leben der großen 


Heilftaft von Zwamp-Noot verdanken. 


Menn Ahr,an Tr. Kilmer & Co., Binyghamton, 


N. »., ichreibt, fo vergeht nicht zu erwähnen, daß Nhr Ddieje liberale Offerte in der Ehis 


cagoer Abendpoit gelejen habt. 


Wenn Ahr bereits Euch davon überzeugt habt, dal; Siwamp-Moot gerade das ift, was 


Ahr braucht, fo fünnt Ahr Die reguläre fünfzig Ceirfs { 
Vegeht feinen Arrthum und vergeht nicht den Namen, 


überall in jeder Apotheke faufen. 
Emwanp = Root — 
auf jeder Flaſche. 


Dr. Kilmers Swamp-Root und die Adreſſe: 


und ein Dollar-Größe Flaſche 


Binghamton, N. Y., 








842 - 844 Milwaukee Ave., Ecke Division Str. 


Wir find befler 


4 


in der 
Lage Euch zu bedienen 
als je zuvor. 


Beſeht unſere Fenſter Samſtag 
und Ihr findet den beſten 810 
Männer-Anzug, der je in dieſer 
Stadt offerirt wurde, dann fragt 
unſere Verkäufer, Euch dieſel— 
ben Anzüge zu zeigen, und Ihr 
werdet die Werthe und unſere 
Bemühungen, Eure Rundſchaft 
und 


Vertrauen zu erwer— 


ben, anerkennen. 
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Mühevoller Beruf. 


Poliziften follen der echten Kunft Geltung 
verfchaffen. 

Ein Künftler, Namens3oung, jtürz- 
te geftern in das Bureau des Staat3- 
anmalts und verlangte, daß die Eigen- 
thiimer einer hiefigen Kunftgallerie in 
Anktlagezuftand verfegt würden, da bie 
dort auägeftellten Bilder gemiller 
Künftler ungünftig, die elenden Er: 
zeugniffe von Pfufchern aber vortheil- 
haft plazirt wurden. Hilfsjtaatsan- 
malt Sprogle feßte den ärgerlichen 
Künitler telephonifch mit dem Polizei- 
chef in Verbindung. 

„Die Polizei Tollte das kunſtliebende 
Publikum beſchützen“ ſagte Young. 


Die ſchlechten Bilder werden angeprie- 


ſen, die guten aber bleiben unver— 
kauft.“ 

„Haben Sie darunter gelitten?“ 
fragte der Polizeichef. 

Nein, lautete die Antwort, aber ich 
kenne viele Fälle, in denen echte Kunſt 


Lohfarbige Covert Frühjahrs-Ueber— 


röcke für Männer, ange— 
fertigt in guter Facon — 
ad 


. + . + = 


Yrühjahrs-Ueberröde für Männer, in 
allen Farben und Schattirungen, bie 
Spezialität der Groffe 
Clothing Co., 
oe 


10.00 


. — * 


Ferner ein prachtvolles Aſſortiment in 
neuen Frühjahrs-Anzügen, bei Hand 


3 


Kleider . » 


gebrüct wurde. Die Polizei follte fich 
der Sache annehmen.” 

„sch werde tun, mwa3 in meinen 
| Kräften fteht,“ fagtegerr O’Neill. „Ich 
ı habe drei Deteftives, die Kunjtlenner 
| fein folten. Da ift der Muchomsti, 

der follte ein vorzüglicher Kritiler ber 
Kunst des nördlichen - Europa fein; 
dann der Martini, der zur Zeit damit 
beichäftigt ift, Einmwurfsmafchinen- zu 
zertrümmern; der jollte mit der ita= 
| Iienifchen Kunft vertraut fein, und 
fhließlich Deteftive Dolan, der zipeis 
fellos ein Kenner irifcher Kunft if.“ 

„Sehr wohl,“ Herr Polizeichef, bes 
fhüben Sie die Kunſt!“ 

„Ein PBolizift hat e3 nicht leicht,“ 
murmelte der Polizeichef, ald er er 
jhöpft in feinen Stuhl ſank. 

— — — — 


Jahrelanges Leiden in einer Nacht 
kurirt. Juckende Hämorrhoiden ver⸗ 
ſchwinden ſofort durch die heilende 
—2* —* — * —— Ders 
fagt nie. Im. jeder; 50 

% n moutftung 


Cents. 
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Neformen in Rußland. 


Alle vierzig Jahre ſollte ſelbſt in 
Rußland wenigſtens eine größere Re⸗ 
form durchzuſetzen ſein. Daher hat der 
Kaiſer Nikolaus ſich entſchloſſen, der 
Neuzeit das erſte nennenswerthe Zu⸗ 
geſtändniß zu machen, das ſeit der 
Aufhebung der Leibeigenſchaft in ſei⸗ 
nem Reiche zu verzeichnen iſt. Auch hat 
er angedeutet, daß er noch viel mehr 
für die Wohlfahrt ſeines Volkes ge— 
than hätte, wenn nicht die Nihiliſten 
mit ihren ſtaatsfeindlichen und dem 
ruſſiſchen Leben fernſtehenden Plänen 
— in ſeinem Werke hinderten. So 
pflegte ſeinerzeit Friedrich Wilhelm 
III. die „Demagogen“ dafür verant⸗ 
wortlich zu machen, daß er die dem 
preußiſchen Volke verſprochene Ver⸗ 
faffung nicht bemilligte. Die Demago- 
gen erhielten aber unter feinem Sohne 
boch die Oberhand. 

Nach meitlichen, oder gar nach ame⸗ 
zitanifchen Begriffen find die Ge- 
Schenke, die der Zar feinen Ruffen zu— 
gebacht hat, mehr durch den quten Wil- 
len des Geber3, al3 durch ihren eigent- 
lichen Werth koſtbar. Zunächſt ver- 
ſpricht er ihnen die „Freiheit des Glau⸗ 
bens und des Gottesdienſtes“, die ſie 
auf dem Papier auch bisher jchon ge= 
nofien haben. &3 wird aljo wohl nur 
in feiner Abficht Liegen, die Verfolgun= 
gen einftellen zu laffen, denen die zahl: 
reichen Sekten der orthodoren griechi- 
fhhen Kirche ausgefegt gemejen find. 
Daß e3 auch den Juden gejtattet mer- 
den wird, fich über das ganze Land zu 
zerftreuen, überall feiten Wohnfig zu 
nehmen und unbefchräntte Berufswahl 
audzuüben, läßt fi} aus der kaiſerli— 
hen Ankündigung burdhaus nicht 
berauslefen. Bon einer bürgerlichen 
Gleichftelung der Juden, Katholiten 
und Geltirer ift nirgenb3 dieftebe, und 
in der That wird auch eine folche all: 
gemeine „Emanzipation“ nicht jtatt- 
finden. Dan wird e3 fchon als eine 
große Errungenjchaft betrachten müj- 
fen, wenn e3 der Regierung wirklich ge- 
Iingt, den Kebergerichten der heiligen 
Synode ein Ende zu machen. Soll doc 
fogar die Vorfhrift fortbeitehen, daß 
in „gemifchten Ehen“ alle Kinder auf 
ben griehifchen Glauben getauft mer- 
den müffen. So verfteht man in Ruß- 
land die Glaubenäfreiheit! 

Ebenso bejeiben find bie verheiße- 
nen Verwaltungsreformen. Nicht ein= 
mal die fommuniftifchen Gemeinde- 
verfaffungen follen aufgehoben werden, 
obwohl fie nachweislich in erjter Reihe 
an dem zunehmenden Bauernelend und 
den immer mieberfehrenden Hungers⸗ 
nöthen jhuld find. E3 foll dem ein- 
zelnen Bauern blos „leichter gemacht 
erben, die Verbindung mit feiner Ge- 
meinbe zu löfen, wenn er e3 wüniht.” 
Morin diefe Erleichterung beitehen, 
ober ob ber austretende Bauer gar eine 
feinem Antheil am Gemeindevermögen 
entfprechende Abfindungsfumme erhal- 
ten fol, wird nicht gejagt. Wahr 
f&einlich wird ihm lediglich feine Frei: 
heit gegeben und die Verpflichtung zur 
Smangsarbeit für den „Mir“ oder den 
Gtroßgrundbefiger abgenommen mer= 
ben. Die fich entmwidelnde ruffifche 
Anbuftrie braucht nämlich zuverläffige 
Arbeitäträfte und fieht e8 nicht gern, 
daß der vom Dorf zugezogene Yabrit» 
arbeiter auch nur einen loderen Vers 
band mit feiner Gemeinde aufrecht er» 
bält. 

Eine gründliche Reform wird allein 
in ben Propinzialregierungen und 
Werwaltungsbezirfen in Ausficht ges 
Felt. Selbit in Rußland hat jich 
nämlich) die Heranziehung der Unter: 
thanen zur örtlichen Selbftvermaltung 
nicht ganz vermeiden laflen, und noch 
in allerjüngfter Zeit haben die Stände 
um eine Erweiterung ihrer Befugnifie 
gebeten. Sie find aber fo grob und 
Shroff abgemwiefen worden, daß man 
‚ neugierig darauf fein barf, imie meit 
bie Regierung ihren Wünfchen jebt 
entgegenfommen till. SKeineömegs ijt 
anzunehmen, daß fie die einzelnen 
Propinzen nad Maßgabe ihrer Kultur 
und ihrer Bebürfniffe von derZentral⸗ 
ftelle mehr ober weniger unabhängig 
machen, ober etwa eine Gtäbteorb- 
nung einführen mil. Günftigiten 
Falles ivird ben Propinzialftänden 
unb Gtabivertretungen eine „bera= 
tbenbe Stimme“ gegeben werden, d. 
b. fie werben ber Regierung ihre un= 
terthänigften Bitten vortragen dürfen, 
und biefe mirb fi die Gewährung 
ober Ablehnung vorbehalten. Der Lat: 
— e Erlaß verfprit nicht einmal 
Er infegung gejeggebender Sörper- 

Um fo meniger ift daran zu 
baf die Regierung ich das 
ber Verwaltung wird aus ber 

d nehmen lafjen. 

Am allerwenigften wird jelbft für 


verfammelten, fo würden fie jehr bald 


„gefährliche” Gebanten mit einander 
austauſchen und ſchließlich auf den Ein⸗ 
fall gerathen, daß die Regierung den 
Forderungen des Geſammtvolkes auf 
die Dauer doch wohl nicht widerſtehen 
könnte. Deshalb dürfen die einzelnen 
Provinzen mit einander gar nicht in 
Berührung kommen. „Theile und 
herrſche“, wird es nach wie vor heißen, 
trotz der gnädigen und leutſeligen An— 
kündigung des Kaiſers. 


Ein kolumbiſches Ei. 


Zu den Frühlingsboten hier in Chi» 
cago werden in Zukunft auch Onkel 
Sams Schuldſcheine gezählt werden 
müſſen. Aus der nach den Bonds der 
Ver. Staaten herrſchenden Nachfrage 
wird man künftighin ſchließen können, 
wie nahe der 1. April vor der Thür 
ſteht. Denn der 1. April iſt hier in 
Chicago ſozuſagen der große Beichttag 
des vermöglichen Mannes und der 
Frau, die ſelbſt „was“ hat. Das 
Steuergeſetz verlangt, daß der Bürger 
alljährlich unter dieſem Datum angebe, 
was er an ſteuerpflichtigem Eigenthum 
beſitzt und — „Ver. Staaten Bonds“ 
ſind ſteuerfrei. 

Der Bürger, der die Steuerhinter⸗ 
ziehung für die allerniederträchtigſte 
Sünde hält und gar nicht begreifen 
kann, wie man dergleichen begehen 
mag, weil er ſelbſt nichts zu verſteuern 
hat, wird ſich wohl ſchon immer ge— 
wundert haben, wie es kommen konnte, 
daß manche reichen Leute, von denen 
man doch weiß, daß ſie ganze Käſten 
voll goldgeränderter Eiſenbahn- und 
anderer Bonds, Aktien und ſo weiter 
haben, in der Aufzählung ihres fteuer- 
pflichtigen Eigenthums jedesmal jenen 
IchönenBefig ganz vermifjen ließen und 
danad) fo bond3= und aftienarm ma= 
ren, wie die ärmfte Kirchenmaus. €3 
gab wohl Leute, die behaupteten, bieje 
beiten Bürger begingen einfach Mein- 
eid, menn fie erflärten, feine ſteuer— 
pflichtigen Aftien und Bonds zu be= 
fien, aber der wohlmeinende Bürger, 
und derjenige, der no nit als 
Yen Glauben an die Tugend ber» 
Ioren hatte, jträubten fih dage— 
gen, das zu glauben, denn 
er hatte e8 damals, al3 das Einfom- 
menfteuergefeg im Kongreß angenom-= 
men morden mar, ja erfahren, wie 
Tchredlich den braven Leuten die Aus— 
ficht, womöglich zum Meineib perführt 
zu erben, war. Nein, jagte er Tich, 
das kann e3 nicht fein, aber wie iſt 
das Wunder zu erflären?— Heute wird 
ihm von der Preffe ein Licht aufgeftedt, 
und nachdem er fich die Sache befehen 
hat, wird er an das Ei des Kolumbus 
denfen, fo einfad) und natürlich tft bie 
Sade. u 

Die Löfung des Räthfels des plöf- 
lichen Verſchwindens alles Attien- und 
Bondsreichthoͤmns der beiten Bürger 
Bürger unferer Stadt zur Frühjahrs⸗ 
zeit wurde oben ſchon angedeutet: Die 
Bonds der Ver. Staaten ſind ſteuer— 
frei. Es iſt alſo nur nöthig, ſein Ver— 
mögen um den 1. April herum in ſolche 
Bonds zu ſtecken und man kann mit 
gutem Gewiſſen beſchwören, daß man 
kein ſteuerpflichtiges bewegliches Eigen⸗ 
thum beſitzt. Der ſelbſt für ben 1. 
April ſchlechte Witz unſerer Steuer⸗ 
behörden, die ſchönen Papierchen be— 
ſteuern zu wollen, wird ſo durch den 
guten Witz Onkel Sams, ſeine Papiere 
ſteuerfrei zu machen, wettgemacht. 
Wieder ein Sieg des Guten! 

Bundesſchuldſcheine ſind theuer und 
tragen wenig Zinſen. 
kaum, ſie auf die Dauer zu behalten. 
Das hat man aber auch gar nicht nö— 
thig. Man kauft ſie am 31. März und 
verkauft ſie wieder am 2. April. Ja 
felbft da 3 ift nicht nothwendig: Man 
braucht fie ih nur auszuleihen 
für ein paar Tage und gegen jechs bis 
acht Prozent Zinfen das Jahr, und 
feine fchönen goldgeränderten Aktien 
und Bonds al Sicherheit zu verpfäns 
den. Das foftet für eine Million 
vielleicht ein paar hundert Dollars für 
ein paar Tage und genügt, Staat und 
Stadt um viele Taufende Steuergels 
ber zu bringen. Sit die Dumme Beich» 
te überftanden, dann holt man fich feis 
ne chönen Papiere mwieber. 

Die Sache ift fo einfadh, daß man 
fi) wundern müßte, wenn fie nicht 
gemacht würde, und gar nicht munbern 
wird, wenn man jeßt hört, daß ber 
Berfauf, bezw. das Verleihen von 
Bundesbonds zmwed3 Umgehung von 
Beiteuerung von gewiſſen Bankiers 
und Maflern als feines Gejchäft be= 
trieben wird. In den Morgenblättern 
wird mitgetheilt, daß nad) Schäßung 
marftfundiger Banfier8 nad etwa 
$50,000,000 Bundesbonds Nachfrage 
ift. Das fcheint eher wenig als viel, 
und e3 ift mahrjcheinlich, daß in den 
nädjten Tagen die Nachfrage noch viel 
größer wird. Denn e3 mirb mohl 
Durch diefe Mittheilung Manchem ein 
‘„Seifenfieder“ aufgegangen fein, jo 
daß er auf den Gedanken fam, das ja 
auch verfuhen zu fönnen. Man pro= 
phezeit, daß die Steuer-Einfhäter fi 
wundern werben über ben großen Be- 
fig an Bundesbond3, den fich unfere 
Chicagoer „Reichen“ zugelegt haben, 
und fo wird’3 mohl werden; die Sache 
ſcheint wenigſtens jehr einfach und 
leicht. 

©o Hilft Onkel Sam feinen Lieben 
— fo ftedt der Papa feinen Söhnen 
den Speifefammerfhlüffel zu, Damit 
fie der Mama bie forglih gebäteten 
füßen Pflaumen maufen können. Das 
mag nicht gerade gute Erziehung fein, 
fihert dem Papa aber die „Liebe“ ber 
Rangen und erhöht ihr Vertrauen zu 
hm. Die Bunbesbonds merben 
mwahrfjcheinlich noch meiterhin bebeu- 
tend im MWerthe fteigen, nachdem ihr 
Werth ala Steuerhinterziefungsmittel 
erkannt wurbe. Sekretär Shaw fol» 
te dem Marfte zu Hilfe fommen und 
angeficht3 der großen Nachfrage nad 
Bundesbond alle bie zur Dedung 
des Banfnotenumlauf3 deponirten 
ausleihen. Er bliebe ſeiner Politik 
damit nur getreu und würde den „Fi⸗ 
nanzintereſſen des Landes“ einen wei⸗ 
teren Dienſt erweiſen. 


* 


Es lohnt ſich 





—— feht. 


„Abendpoſt““, Chieago, Freitag, den 13. März 1903. 


Mehr Wilfon’ihe Zutunftsmufit. 


Der Herr Aderbaufefretär Wilſon 
bat wieber einmal von fi hören und 
über das ganze Land die bejeligenbe 
Kunde telegraphiren lajjen, daß er un= 


entwegt und unaufhörlich meiter. ar” 


beitet an der großen fich jelbft gejtellten 
Arbeit, das liebe Vaterland in Wahr: 
heit fo unabhängig und frei zu machen, 
wie der echte Patriot ja münchen 


muß. Während Andere fingen, „Das | 


Vaterland muß größer fein“, Tautet 
Herrn Wilfons Gefang und Gebet bei 
Tag und bei Nacht: „Mein Vaterland 
muß unabhängiger fein—tinabhängig 
bon dem verächtlihden Auslande — 
unabhängig vom importirten fubani- 
ſchen „Filler“-Tabak! 

Man rümpfe nicht die Naſe und ſage 
nicht: was hat der kubaniſche „Filler“⸗ 
Tabak mit der Freiheit und Unabhän— 
gigkeit desgandes zu thun? Denn man 
verſteht das nicht. Das heißt, wer 
über das Streben des Herrn Wilſon, 
oder über ſeine Bemühungen in dieſer 
Richtung geringſchätzig urtheilen will, 
der weiß nicht, was er thut. Deſſen 
Verſtändniß reicht einfach nicht aus, 
die Größe der Aufgabe und des Planes 
des Herrn Ackerbauſekretärs zu erfaſ— 
ſen. Dem geht es wie dem Holzwurm, 
welcher den Baum, in dem er lebt, für 
die Welt hält und nicht ahnt, daß der— 
ſelbe nur ein ſehr kleiner Theil des 
ſtattlichen Waldes iſt. 

Herr Wilſon läßt verkünden, daß es 
den Sachverſtändigen ſeines Departe— 
ments gelungen iſt, in den Ver. Staa— 
ten einen Boden zu entdecken, der ge— 
nau von derſelben Art und Zuſammen— 
ſetzung iſt, wie der reiche Grund Kubas, 
auf dem der aromatiſche Tabak wächſt. 
„Es gibt in den Ver. Staaten, weit 
verſtreut über das ganze Lande, viele 
Tauſende Acres dieſes Bodens. Man 
findet viel dayon in Ohio und anderen 
Theilen des Weſtens und in Louiſiana, 
Texas, Alabama und anderen Süd— 
ſtaaten gibt es die ſchwere Menge. Die 
Entdeckung dieſes Bodens wird uns 
befähigen, dem kubaniſchen Tabak den 
Wettbewerb zu machen.“ 

Natürlich wird es nicht an Leuten 
fehlen — Nichtraucher und Frauen, 
vornehmlich — die da meinen werden, 
das ſei doch keine Errungenſchaft, um 
die man ſonderliches „Geſums“ machen 
dürfe. Selbſt wenn es gelingt, — ſo 
werden ſie ſagen und fragen — auf 
dem von Herrn Wilſons Fachmännern 
entdeckten Boden Tabak zu ziehen, der 
dem kubaniſchen gleichwerthig iſt, was 
wäre damit erreicht? Wäre etwa der 
höheren Kultur und Sittlichkeit ein 
Dienſt damit geleiſtet, daß noch mehr 
guter Boden, auf dem womöglich Ka— 
millenthee und Kohl gezogen werden 
könnte, zur Kultur des giftigen und 
ekelhaften Teufelskrautes mißbraucht 
wird? Was kann beſtenfalls Andres 
dabei herauskommen, als daß guter 
Tabak etwas billiger und demzufolge 
der ekelhafte Tabakgenuß noch verbrei— 
teter wird? So werden ſie fragen und 
alle chriſtlichen Temperenzfrauen und 
andere Frauen, die ſtatt des Eheman— 
nes die Fenſtergardinen in ihre Herz— 
chen geſchloſſen haben, werden Beifall 
klatſchen und meinen, Herr Wilſon 
verdiene nicht Lob, ſondern Tadel. 

Die armen Kurzſichtigen! Sie ſe— 
hen den einzelnen Bauſtein für das 
ganze Werk an, und weil der ihnen 
nicht ſchön ſcheind rümpfen ſie die 
Näschen und Naſen. Wie aber man— 
cher Stein, der in den ſtattlichen Dom 
hineingebaut wird, nicht ſchön aus— 
ſieht und doch nothwendig iſt zum 
Bau, ſo iſt's auch mit Herrn Wilſons 
neuefter Errungenfchaft. Sein’ Stre= 
ben ijt, wie fchon gejagt, da Vater 
land ganz unabhängig zu machen vom 
Auslande. Er mill es dahin bringen, 
daß „Amerika“ nirht3, rein gar nichts 
mehr von ben „Foreigners” zu Taufen 
braudt. Und da ift die Entdedung 
de3 feinen Tabafbodens in den Ber. 
Staaten eben nur ein Bauftein — ein 
unfcheinbarer, aber nothmwendiger — 
zur Förderung de3 großen Wertes. 

Denn man nicht fo furdhtbargebächt- 
nißſchwach wäre, würde man fi) er- 
innern, daß er jchon eine ganze Reihe 
andere Grunbfteine derllnabhängigfeit, 
fozufagen, zur Hand, bezw. in Xu3- 
fiht Hat und von feinemDepartement3- 
manne berftellen laffen mil. Als ba 
find: die Kaffeebaumfultur, die Thee- 
und Geidenraupen=, die Gummibaums, 
Banilles und Guanofultur. Für alle 
diefe findet Jich irgehdimo innerhalb der 
Orenzen be3 vergrößerten Vaterlan- 
be3 der geeignete Boden oder eine fon» 
ftige Vorbedingung, und mo folche 
nieht da find, laſſen ſie ſich ſch a f— 
fen! Für die Gummibaum- und 
Vanillekultur brauchen wir nur die 
geeigneten Treibhäuſer; für die Gua— 
nogewinnung nur einige künſtliche In— 
ſeln in unſeren Seen zu bauen, und 
wenn wir dann nur tüchtig heizen, 
bezw. eine gehörige Anzahl Seevögel 
importiren, dieſe hübſch bewachen und 
gut füttern, dann werden wir mit der 
Zeit ſchon Gummi, Vanille und Guano 
ernten fönnen und auch Hinfichtlich 
diefer Puntte vom verächtlichen 
Auslande unabhängig fein. E3 mag 
vielleicht etwa3 lange bauern — be= 
fonder3 mit der Guano- und Gummi- 
erzeugung, aber mas madt da3? — 
gut Ding will Weile haben, und Herr 
MWilfon arbeitet nicht für heute und 
morgen, jondern für die Zufunft; er 
bat es gleich gejagt, daß e3 ein Weil: 
hen dauern merbe, troß des günjtigen 
Bodens, bi3 Mir unferen eigenen 
„KubasFiller"- Tabak erzeugen fünnen. 

So mwird’3 mohl werden, aber wenn 
Herr Wilfon lange genug am Leben 
und im Amte bleibt, vielleicht fo ein 
paarhundert oder taufend Kährchen — 
vielleicht jo lange bis das hiefige Kli- 
ma fich etva® geändert hat — dann 
wird der Erfolg fon fommen. Dann 
werben mir hier vielleicht auch noch 
echten ruffifhen Kaviar erzeugen fon» 
nen, denn das paſſende Waſſer haben 
wir wohl jetzt ſchon für die betreffen⸗ 
den Fiſche; dann wer 

und Affen 


Eſel 





Sauerſtoff und Stickſtoff zuſammen 
wie die von deren Heimathländern, und 
gewiſſe Sorten jener klugen „Thiere“ 
—— ſchon jetzt hierzulande recht 
gut. — — — 


„Unſchädlich gemacht““. 


Ueber das Schickſal des Kuba-Ver⸗ 
trages ſind ſich die hohen republikani— 
ſchen Häupter des Bundesſenats jetzt 
ſchlüſſig geworden. Geradezu umge— 
bracht ſoll er nicht werden: das wäre 
unverhüllter Wortbruch (mit dem 
Ton auf dem „unverhüllt“) und ſähe 
gar zu ſchlecht aus. Es würde zudem 
einen ſolchen Zwieſpalt innerhalb der 
republikaniſchen Partei offenbaren, ei⸗ 
nen folchen Bruch ziwifchen dem repus 
blifanifchen Präfidenten und der repu= 
blifanifhen, die nationale Gejehge- 
bung beberrfchenden Parteivertretung, 
daß davon die bebenklichiten Folgen 
binfichtlich der nächftjährigen großen 
Wahlſchlacht zu gemärtigen jtänden. 
Denn was follte das einfältige Volt 
davon denfen, wenn e3 fähe, daß ber 
republifanifche Präfident die Annah- 
me des fubanifchen Vertrages für eine 
Verpflitung erklärt, die erfüllt wer— 
den muß, um burh Einlöfung 
feierlicher Verfprehen die nationale 
Ehre zu retten; deren Erfüllung über- 
dies geboten ift um der großen Vor= 
theile millen, die fie dem Handel und 
Gewerbe unferes eigenen Landes 
fihert; und dann auf der anderen 
Seite fähe, daß der republifanifche 
Senat, melhem der Präfident bie 
Dringlichkeit der Erfüllung folcher 
Pflicht durh&inberufung einer Extra— 
Tagung noch beſonders an's Herz ge— 
legt hat, ſich trotzdem deſſen weigert, 
den Vertrag verwirft, den Präſidenten 
im Stich läßt und lächerlich macht? 
Was könnte es darin anders erblicken, 
als den unwiderſprechlichen Beweis, 
daß entweder der Präſident, der 
nach aller Vorausſicht auch der nächſte 


Präſidentſchafts-Kandidat ſeiner Par— 


tei ſein wird, als Führer der nationa— 
len Politik unfähig und unverſtändig 
iſt und deshalb von der beſſer un— 
terrichteten geſetzgeberiſchen Parteiver⸗ 
tretung eines Beſſeren belehrt und wie 
ein Schuljunge zurechtgewieſen werden 
muß; o der daß die im Kapitol ſitzen— 
de republikaniſche Parteimehrheit taub 
iſt den Geboten der nationalen Ehre 
gegenüber und ſich nicht ſcheut, die Na— 
tion wortbrüchig zu machen und die 
nationalen Intereſſen zu opfern —nur 
weil der Rübenzucker-Truſt und der 
Tabaktruſt und die Vertreter ähnlicher 
reicher und habgieriger Sonderintereſ⸗ 
ſen es ſo haben wollen. 

Solche Betrachtung, wie geſagt, 
könnte gefährlich werden. Alſo hat 
man beſchloſſen, den Vertrag nicht ge— 
radezu abzumurkſen, ſondern hat ſich 
damit begnügt, auf weniger auffällige 
Weiſe ihn „unſchädlich zu machen“. 
Unſchädlich für die beſagten Truſts 
und ſonſtigen Ausbeuterbanden, denen 
allein die damit angebahnte Politik 
freieren Waaren-Austauſches ein 
Dorn im Auge iſt. 

* * * 


Zunächſt wurde dem Vertrage das 
ſchon früher beſprochene Amendement 
angehängt, welches verbietet, daß die 
Zollherabſetzung, die der Vertrag dem 
kubaniſchen Zucker einräumt, auch der 
Zuckereinfuhr irgend welchen anderen 
Landes zugeſtanden werde; und des 
weiteren verbietet, daß während der 
Dauer des Vertrages überhaupt welche 
Ermäßigung der beſtehenden truſtſchü— 
tzenden Zuckerzölle vorgenommen wer— 
de. Welches Amendement mit Einem 
Schlage alle die noch ſchwebenden Re— 
ziprozitätsverträge todtſchlägt, die 
noch unter dem Präſidenten MeKinley 
mit Frankreich, Deutſchland und an— 
deren europäiſchen und amerikani— 
ſchen Ländern vereinbart worden ſind, 
und deren bisherige Nichtbeſtätigung 
bekanntlich auch nur auf den Wider: 
ſtand eines Häufleins induſtrieller 
Unternehmer zurückzuführen iſt, die 
durch dieſe Verträge ihr jetzt geſicher— 
tes Monopol gefährdet ſehen. Die 
ganze Reziprozitätspolitik iſt damit 
über Bord geworfen von derſelben 
Partei, die einſt damit alle Märkte der 
Welt uns erobern wollte. 

Damit nicht genug, hat die Mehr» 
beit de3 Ausfchuffe® für auswärtige 
Angelegenheiten gejtern ben Kuba= 
Vertrage den meiteren Zufaß einver- 
leibt, daß der Vertrag trot Beltäti- 
gung durch den Senat nicht in Kraft 
treten foll, bi3 er auch durch den „Kon- 
greß“ bejtätigt ift. 

Durh den Kongreß. Alfo nicht 
bloß dur dag Haus, mie ed bemo= 
fratifche Gegner des Vertrages (bie 
Vertreter der jühlichen Zuder- und 
Tabaf-Staaten) unter Berufung auf 
jenen Sat ber Berfaffung verlangt 
baben, wonach „alle die Erhebung von 
Einfünften betreffenden Bill3 (Neve- 
nue-Bills) vom Haufe ausgehen fol- 
len“. Nun ift ein Vertrag feine Bill 
und e3 unterliegt nicht dem minbeften 
Smeifel, daß die Beitätigung von Sei- 
ten de GSenates, hinreichend if, um 
Verträgen Gejegesfraft au verleihen, 
auch wenn ihr Inhalt beiläufig Bezug 
bat auf Steuerangelegenheiten. Ym= 
merhin ließe eine Vermweifung an da3 
Hau 3 fi} mit dem Geifte der Verfaf- 
fung begründen. 3 ift eine logifche 
Yorberung, daß das Haus, von bem 
alle Steuergejeßgebung ausgehen fol, 
auch da nicht Übergangen werde, wo es 
fi$ um die Aenderung folcher Gefeß- 
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den Falle durch Herabfegung gemijjer 
Zollſteuerſätze). 

Aber eine Verweiſung an den Kon⸗ 
greß, das iſt eine Berufung von der 
Entſchließung des Senats an das 
Haus und nochmals an den Senat — 
wozu das? Es iſt nicht ſchwer zu er-⸗ 
rathen und wird auch in den Waſhing— 
toner Depeſchen offen ausgeſprochen. 
Die Beltatigung durh das Haus | 
fonnte der Präfident erlangen, indem 
er, jo wie er jeßt den Senat zu einer | 
©ondertagung berufen, nah Bollend- 
ung bon befjen Arbeit bad Haus ein= | 


gebung handelt (mie eben im vorliegen | 
| 


berief. Das, jo glaubt „man“, würde | 
er thun. Um jedoch die Bejtätigung 
duch den Kongreß zu erlangen, müßte | 
er eine Kongrehfigung einberufen, eine 
Tagung beider Häufer zugleid, in | 
welcher Tagung dann alle möglichen 
Angelegenheiten auf’3 Iapet gebrant 
werden fünnten; auch folche, die der 
berrfehenden Partei oder ihren Füh— 
rern und Boffen eben jebi nicht in 
den Kram pajfen würden. Deshalb, 
fo glaubt „man“, werde der Präfident | 
zur Berufung einer Sonderlagung des | 
Kongreſſes ſich nicht entſchließen. Es 
ſei ſomit der Kuba-Vertrag durch das 
bezügliche Amendement auf wenigſtens 
beinahe ein Jahr hinaus nichtig und 
wirkungslos gemacht, trotzdem er mit 
der erforderlichen Zweidrittelmehrheit | 
bom Genate jet angenommen mürbde, | 
Der offene Bruch zmwifchen ber re= 
publifanifhen Genatsmehrheit und 
dem Präfidenten wäre damit vereitelt, | 
das gegebene Berfpredhen fcheinbar er= | 
füllt: — in Wahrheit aber bliebe Alles | 
beim Alten und ber Rübenzudertruft | 
und der Tabaktruft und alle bie ver= | 
Tchiedenen anderen Truft3, die ſchon in 
der geringjten Brefche, Die in 
Schubzollwall gelegt wird, eine Gefahr 
für fi) wittern, hätten gefiegt und 
das Feld behauptet. Ein Jahr ift eine 
lange Seit und init der Zeit pflegt fich 
meitererKath einzustellen. E3 gibt tau= 
fenberlet Möglichkeiten, um im Sturm 
und Drang einer regelmäßigen Ta= 
gung die Bill oder Refolution zu Falle 
zu bringen, die laut de3 Amendemen= 
tes behufs Inkraftſetzung des Vertra— 


mend angenommen werden müßte. 

Man kann ſie nöthigenfalls mit 

Amendements überladen, kann die 

ganze Tariffrage aufrollen, und 
kann damit auf Umwegen die Vereite— 

lung des Vertrages erreichen, dem man 

nicht geradegu den Garaus machen 

will. 

Der Senat hat ſich in dieſer Sache 
auf's Neue als die Hochburg derTruſts 
erwieſen. Damit nur ja keine dieſer ge— 
ſchützen reichen Raubgenoſſenſchaften 
auch nur einen Cent ihres Raubes 
verliere, und keine ſich weigere, nach 
wie vor die republikaniſcheWahlkriegs— 
kaſſe zu füllen — dieſes edlen Zweckes 
willen wird das arme Kuba geopfert, 
dem wir unſere Hilfe verſprochen ha— 
ben und dem wir nun unſere Märkte 
verſchließen, nachdem wir ihm ver⸗ 
wehrt, durch Verträge mit anderen 
Nationen ſich anderwärts Abſatz für 
ſeine Erzeugniſſe zu ſuchen. Dieſes 
edlen Zweckes willen wird die amerika— 
niſche Nation mit der Schmach des 
Wortbruchs beladen und wird der 
werthvollen Vortheile beraubt, welche 
die Vollziehung des Vertrages ihrem 
eigenen Handel verhieß 

Doch der Präſident hat die Macht, 
einen Strich durch die tückiſche Rech— 
nung zu machen. Er fann die Sons 
dertagung des Kongreffes, von der 
„man“ glaubt, daß er ihre Berufung 
nicht wagen werde, troß alledem beru- 
fen. Er fann e3 thun und fich da= 
durch al3 der Mann ermweifen, der in 
Vertretung der nationalen Ehre und 
bes gemeinen Wohls ſich nit ein= | 
Thüchtern läßt, nicht von den Truſts 
und nicht von ben Boffen ber eigenen 
Partei. Er kann es thun. Er follte 
ed thun. Db er’3 thun wird?, 


* Ylderman und Staat3 = Genator 
Kunz, der wegen ber Berichte über 
eineg Zujfammenftoß zmifchen ihm 
und einem fatholifden Geijtlichen be- 
reit8? eine auf $50,000 TYaus 
tenbe Schabenerfaß = Klage gegen bie 
Herauägeber bed „Daienid Chicagosti“ 
angeftrengt, hat nun aus demſelben 
Anlafje au) nod ein Kriminalverfah- 
ren eingeleitet gegen Kafimierz Neu- 
mann unb Gtanislau® Swajkart 
(Schweithardt), die Schriftleiter des 
genannten polniſchen Tageblattes. 


| 
| 
ge3 von beiden Häufern übereinjtim- | 
| 


Beller al 


£egt Euer Geld in einen unferer Winter-Meberzieher an — es wird Euch große 
Zinſen bringen — 818 und 820 Werthe gehen zu .................... 


| Statt am Sonnabend, 


den |. 


NORTH AVE. UND LARRABEE 


Uebe 


STR. 


Unser 810 Special 


rrock 


kommt in den neueſten Schattirungen von olivenfarbigem, lohfarbigem und 
grauem Covertfin der neueſten Länge geſchnitten und dauerhaft beſetzt und 
geſchneidert. Es ſind die bekannten „Stern“-Ueberröcke, welche nicht leicht 


zu übertreffen ſind. 


ir 


* Gelegentlich der Verhandlung eis 


ner Klage wegen einer ftreitigen Subs 
der | 


[fription auf ein Lieferungswerf 


ı Berlagsfirma Appleton & Ed. geries | 
then gejtern vor dem FFriedenärichter | 
I . . L 

Richardfon Die 
ı Schwark und H. DM. Haaan einander | 


Advokaten A. 


in die Haare. Gie verföhnten 


ı nachher mwieder und brachten die Vers | 
zum | 


handlung in frieblichfter Meife 
Abſchluß. 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


| richt, daß unfer bielgeliebter Vater u. Großdater 


Franz Meyer 
im Alter von 54 Jahren, 11 
Tagen nach ſchwerem L 
ten Mutter mit gebr 
Iurzen Monaten r 
ve“ ſtatt 1 I 
IEr, vom I :d $, 18, Str, 
der &t. Dreifa 
dem St. Bonife 
bitten die traue 2» 
Franz, Marie, Isicph, Sonnie, 
Garıline und 
Ki 5 


Monaten und 12 


und bon da nad 
of, Um ftille$ Beileid 


$ Aunag, Jo⸗ 
ephine, Magdalene 
Meyer, | 
Barbara und tb, Schwiegertöciter, 
nedft 7 Eı en. 

Nube fanft, Du au 
Denn mir Daben © 

ce tie nicht mebr, Ic 
Der Alles für m 
Er hat unfer Giüd 

j _ tagen, 

Er, der ein auter r für und war! 
*E9 wie die rſinlen 


nzige Tri der uns 
Sit Wiederſehen in der Er 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Mutter 

Mathilde Niedomanski, geb. Strandes, 
nach langem Leiden am? voch um 2 Uhr 
Nachm. im Alter von 53 J vum 
ten janft entföl: ift. Die X diaumg findet 
um 1 Ubr Mittaad, bom 
Fu nach dem 

Theilnahme 


Trauerhauſe, 2259 
Concordia Friedhof. 
bitten: 

Adalf Niedomanski, Sohn. 
Maxrie Strandes, Schweſter. 
Marie Strandes, Schwägerin 
Harry Straudes, Neffe. 
Bertha Strandes, Nichte. 


bir 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗8 


richt, daß unſere liebe Mutter und Schwieger— 
mutter 

Maria Schildine 
am Donnerſtag, den 12. März 
Uhr, im Alter von 57 Jahrer 
10 Tagen felia im Herrn entid 
erdigung findet jtatt 
Nadım. 2 Uber, dom Tre s 
Eir., nad) Hofehil. Die irauxernden 
Denen: 


9 Monaten und 
for Hi a Ya 
e 

Dabion 


George Schildine, Sohn. 
Auguſta Kildady, Tochter. 
Tom Kilday, Schwiegerjohn. 


ffa 


Todes: Anzeige. 
Germania Sraucn-Berein, 
‚Beamten und Scähweitern die traurige 


i, vaBb vWlvelter 


Nach⸗ 


Sophie Ratzel 
am 114. Märgz geſtorben iſt. Beerdigung Sam⸗— 
ſtag, den 14. März, Nachm. 1 Uhr, von Schönho⸗ 
tens Halle nach Graceland. Die Beamten ſind 
erſucht, puntt halb 1 Uhr in der Vereinshalle zu 
ſein, um der verſtorbenen Schweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen. 

Marie Hamel, Präfidentin. 

Marie Öntenihen, Setretärin. 


/ Zodcd-Yinzeise. 


Heute ftach“ nach Furzer ſchwerer Krankheit 
mein lieber Mann und unfer treuer Vater 
Sohn D. Zernik 
in feinem 66. Lebenstabre. Die Beerdiaung fine 
det jtatt am Sonntag, den 15. Mai, 1.30 Nach» 
mittag®, dom Zraucerbauie, 690 Fullerton Ave., 
nad NRojebill. Tief beivauert bon den SHinters 
bliedenen: fefa 
Franziska Zernitz, geb. Fifher, Gattin. 
Sgenrietta Dubrad, geb. Zeriig. 
> 2. Zernis und rau, geb. Seeger. 
3 6. Yyernig und Hrau, geb. Imbof. 
23. 9. Zernig und rau, geb. Beber. 





Todes⸗Anzeige. 


Magdeburger Club. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſer werthes Mitglied 
Sophie Ratzel 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag um 1 Uhr, von Schönbofen3 Halle aus 
nah Graceland. Die Beamten und Mitglieder 
werben erfucht, recht zablreich zu ericheinen, um 
der wertden Enifhlafenen die legte Ehre au er» 
weiſen. 

Hermann Voigt, Präſident. 

W. Neuſon, Selr. 


Todes⸗Anzeigc. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer einziges geliebtes Kind 
Arthur Preifiner 
im Alter von 3 Jahren, 3 Monaten und 2 Tas 
gen fanft eniiälafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 15. März, 1 Uhr Nadds 
mittags, bom Trauerhaufe, 543 N. Rodmwell 
& dem Woreit Home Friedhof. Um ftille 
die trauernden Sinterblies 
hf 
Auguſta Preiſſner, Mutter. 
Mas vPreißner, Bater. 


ZTodesstinzeige. 


Sreuenden und Bela x 
richt, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Mathilde Wehrmeiiter 

am 11. März, Abends 6 Uhr, im Alter von 10 
Monaten und 12 Tagen geiiorben ilt. Die Beer» 
digung findet Statt am Sonntag, den 15. März, 
bom Tranerbaufe, 4943 Shield3 Ube., um 12 
Uhr Plittags, nad dem Bethania Friedhof. Um 
ftile Theilnahme Bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Bilpelm und Marie Wehrmeiiter, nebit 

Ungebörigen. 


©tr., na 
Thbeilnabme Bitten 
benen: 


- 


Todes: Anzeige. 
Verwandten und Hreunden zur Nadiricht, dab 


mein‘ Gatte 
Edward Eteinborn 
2—— iſt. Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
a, den 15. Mär;, um 1 Nachm. vom 
zuuuerdaufe, 461 €. 27. Str. Die trauernde 


Augnite Steinboru. 


M. | 
ſich 


vielgelieb⸗ 
ach amt 


nad) | 


jucht in feinen Lebens 


d 9 Mona | m 


Morgenz 11 | 
it. Die Des | 
or 15.März, ı 


Hinterblies | 


Undere aufwärts bi3 zu $22.50. 


Männer: Hnien 


raſch verkauft. Für dieſen Samſtag offeriren wir wieder— 
um 265 Paar in hocjfeinen Muftern—$3.50 und $4.00 


Letten Samftag brachten wir 230 
Paar Hofen in ertra Qualität zum 
Verkauf zu $2.38— fie wurden jehr 


52.38 


+ > 


3 eine Sparbanf. 


510 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
rior, dab unjer geliebter Vater, Großvbater und 


Urgroßväter 

Karl Markus, 
geboren am 7. Degember 1822 in Heinrothe, Kö— 
migreich Sachſen, im Alter von 81 Jabren am 
10. März, Rachts 12 Uhr, ſanft im Seren ent» 
ſchlafen iſt. Das Begräbniß findet ſta S 
ſtag,. den Mä t 2 
der St. Peters-Kirché, Ed Str. 
nah Wunovers dof. Um ftilt 


\ of. Um ſtille 
bitten die trauernden Hinterblie— 


14 


| cago 

Theilnahme 

benen; 
Carl Markus, Louis Markus, Söhne. 
Senrietta Groß, Minna Auebler, Töchter, 
ing Wiarfus, Wbing Marius, Shivlesers 


töochter. 
Leopotd Groß, Richard Kuebler, Schwie— 
gerſöhne, nebſt Enkeln und Urenfeln. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte u. unfer Bruder 
Sohn H. Guetſchow 
früher 684 W. Chicago Ave.), auf dem Wege 
| bon California am Mitwoc, den 11. März, fes 
lg im Serrn entidlafen ift. Veerdigung an 
eonntag, den 15. März, um 30 Nahım., don 
“0 N. Wood Str, nah W fſaſon 
Margaret D. Guetſchow geb. Zander. 
Louis Guetſchow, Chriſtian Gueifchow. 


“OA 


MunsoeR 
Wunders. 


Todes⸗Anzerge. 


8 — doge * 6, G. A. F. of Jll. 
„zen Aiiigliedern biermit zuc Nachricht, dab 
| Schweſter = —— 
Er Erphie Nagel 
! geitorben ist, Die Ueherführung der Leiche nach) 
dem Stremaltorium in Graceland erfolat ant 
an a Wiittag L über, von Schönbofens 
ale. ie Deamten und Mitglieder find aufges 
roert, jich zahlreich zu betbeiligen. . 
Carl Hoffmann, Präfident. 
Ed. Boßnar, Selretär, 


S 
Ss 
fo 


Geſtorben: Frau Sophie Kuuth, 75 Sabre alt 
am 12. März, 11 Uhr 30 Abendg, aeliebte Muts 
ter von Auguſte Kagen, Schwiegermutter von 
Auguſt Hagen. Beerdigung findet ftatt am 
Sountag, den 15. Märg vom Trauerhaufe, 806 

eryftal Etr., nach dem dForeſt Home Friedhof. 

frfa 


| 
| 
} 
1 
I 
1 
! 
| 


| „ Geitorben: franf &. Stade, am 12, 


i Rabre 


mA 9 
\ e. Märs, 26 
alt, geliedter GSatte von Iherefe C. Stude 
ener. Peerdigung anı Sonntag, den 15. 
ira, um 1 Ube Yacım., 
l 


l 


139 bom Trauerbaufe, 
1520 Dunning Sir., nach der St. Michaeläfirche, 
| Ede Cleveland Ave. und Eugenie Etr., von da 
ı mit Kusihen nad dem St. Bonifazius Friedhof. 
fra 


— —— 


Geſtorben: Arnold Kaſper, im Counthhoſpital, 

am 12. März, Vater von Mis. Nelfon St. Peter, 

vom Elternhauſe, 390 Indiana Str. 

N i. Jojepdslicche, mo Nequiem und 

roWwamt zeledrirt werden wird, dann nad dem 
St. Vonifazius Friedhof. 


| „Geltorben: Frau Helene Steinele ach. Seufer, 
3 Jahre, 2 Monate und 19 Tage alt, gelichte 
| Gattin bon Fred Gteinefe, Mutter von Cdiward 
| und Erna. Begräbniß am Conntag, den 15. 
| Närz, um 2 Uhr Nahm., dom XTrauerbauie, 
| 2135 N, Serimitage Abe, nach dem Graceland 
Sriedhof. — 
| 


Dankſagung. 


‚len Verwandten, 
nir Die 


erivn Sreunden und Bekannten 
e zableeihe Betheiligung und für die reis 
hen Blumenfpenden, fomwie den Beamten und 
meitgliedern der Blattdeutfhen Gilde Cinigfeit 
Nr. 14 be grübnib unferes lieben Soh— 
nes und Bruders 
Dtto Zeige, 
und insbefondere dem Herrn Paftor P. Forſter 
nt 3 


Norte, melde Herr For- 


für feine trof eichen 
fter im Irauerhaufe geiproden bat, fagen wir 
unferen berzlichiten Dant, + 

Nihard und Alina Zeige, Eltern. 
Clara, Richard, Alfred, Ella, Gefchtwiiter, 


zu 


j 

| 

' 

I 

| Dankſagung. 

Unmſeren herzlichſten und innigſten Dank allen 

Freunden und Belannten, die ſich ſo zahlreich 

| an der Beerdigung unferes dveritorbenen Gatten 

ı und Qaters — 

Friedrich Willwock 

| £ hübſchen Blumen» 

| fpenden, eben dem Herren Baftor Mueller für die 

| feierlichen und tröftliden Worte, fomwie\ der 
Zeamfter National Union Local Nr, 18 für ihre 

| millige Tbeilnahme und für ihre pünftlihe Aus» 

bezablung unferes Geldes. 

Wilhelmine Wilfwod, Gattin, nebft Kindern. 

| 


— — 


betheiligten, ſowie für die 


| Danffagung. 

Burüdgelehrt vom Grabe unferer mın in Sries 
den rubenden, unvergeblihen Mutter, 
Groß» und Urgroßmutter, der Frau 

Öriederife Ziegler, 
fönnen' wir e3 nicht unterlaffen, für die wohl⸗ 
thuenden Beweiſe hergzlicher Theilnahme, die 
uns von allen Seiten entgegengebracht wurden, 
bejonders fir die reihen Blumenfpenden, auf 
diefem Wege unferen innigjien, tiefgefühlteften 


Schwie⸗ 
ger⸗, 


Dant abzuſtatten. 
| Die tranernden Ranilien Thorhaner, 


Thelemann, Biester. 


I 


Abendunterhaltung und Balll 


beranftaltet von der 


ı Damen-Sektion des Tarnvereins Garfield 
am Samftag, den 21. März) 1903, 
indr Garfleld Turnhalle, 
Ede Garfield Ave. und Larrabee Str.— Anfang 8 
Uhr Abends.— Tidet3 25 Gt3. die Perjon. frfofe 


THE RIENZI, 


| Ede Diverich, Glart und Evaufton Abe. 
2” KONZERT we 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
EMIL. GASCH. 


I 


| 
| momife® 
J 


| John Schneider. Wiltzelm Seifried. 


SCHNEIDER & SEIFRIED 
Saloon u. Reſtaurant 


State und Adams Str. 
Unter Berghoffs. 
Ein Platz zum Ausruhen für ermüdete Einkänier, 


| 

| 

l1ms,mifcmo,2mo 
KDTB- 99 OR Ranboiph Str., 


Drillen nuub Augengläfer eine 
Kodaks, Eameras und photonr. Material, 


EMjL H. SCHINTZ 
SEE ben 


Dertaufen. Zelepden: Central 


N. WATRY.&CO,, 
—— Deutsche Optiker, —— 
Spezisiität. 


# 





2ofalberidt. 
Dunkle Ehrenmänner. 


Streiflihter auf die Vorgänge in 
der Regislatur. 


Unterfuhung des Schulraths. 


—— 


Die Chicagoer Freibrief-Reſolution von 
Humphrey zerpflückt. — Bruce Watſons 
Grabſch. — Zu Gunſten der Müller'ſchen 
„Verſtadtlichungs“⸗Vorlage. 


Am Mittwoch in acht Tagen werden 
hier unter Leitung des findigen Herrn 
Nohe mehrere Legislaturmitglieder, 
nämlich Smejkal, Erickſon, Mitchell 
und Stewart eintreffen, um die Ver— 
waltung der Schulen zu unterſuchen. 
Der anı gebliche med diefer „Unter 
fuhung” ift, die Veranftalter derjelben 
in den Stand zu feßen, fi) ein richti- 
ges Bild von der Zage zu machen, ba= 
mit fie dem Haufe, welchen fie ange- 
phören, geeignete Empfehlungen mit 
Bezug auf die verfchiedenen Vorlagen 
zur Umgeltaltung der Verwaltung der 
Schulen machen fünnen. Dieſer Be- 
Thluß war anfceinend die Folaz eis 
ner ziweiltündigen Erörterung vor den 
Ausſchüſſen beider Zweige der Legis— 
latur über die drei Vorlagen, von de— 
nen die eine vom Schulrath ſelbſt 
ausgeht und Supt. Cooleh zum faſt 
unumſchränkten Herrſcher im Schulge— 
biet macht, während die zweite von dem 
Lehrerverbande entworfen iſt. Die 
dritte, welche Hausmitglied Robert E. 
Burke zum Verfaſſer hat, derfügt die 
Verringerung der Mitglieder des 
Schulrathes auf neun und macht ſie 
zu wählbaren Beamten. 

Die Erörterung war zu Zeiten recht 
lebhaft. Claytoen Mark, Präſident, 
und John E. Wolff, Mitglied des 
Schulraths, Hilfs-Schulſuperintendent 
A. G. Lane, Ella Young, die Lehrerin 
Catherine Lynch, der Schulleiter C. G. 
Griffiths, Paſtor R. A. das 
frühere Schulrathsmitglied F. J. 
Loeſch und Sekretär Browne von der 
Cicic Federation traten für die Schul—⸗ 
rathvorlage ein, Margaret Healey 
—— — Kilbourne für den Ent— 

T bes Nehrerverbandes, ebenjo Dr. 
En Frl. Haley jtellte 
üb sen an die Verfechter 

lage und ſprach ſich 
das Ein Mann— 
vom Schulrath 
ynch ent tgegne⸗ 
te ihr, r * einen 
Mann als unter einer Frau, was el. 
Halen als leitender Geiſt x 
verbandes auf ſich begieben bürfte, 
Haley erz einer 
Schule habe ır nder früs 
ber beiniaehen laffen und Die Lehrer 
ich bariamımcht. Dann babe er 
ihnen eingepräg jie ihrem Bor= 
Gei Je acgenüber 
in würden, mern 
Beiträge in den Fonds des Lehrerver— 
—* s aahlten. Solche Treue ſei aber 
ſtellung der 
Lehrers. Herr Burke 
nen Entwu vr ‚und ber= 


m Air 


White, 


nam mentüi ich 
SR: egim rt aus 


ei einpfoh 


Ya» 
‚en 
ſie 


rt 


Frl, 


iter 


um 


Trier, 


Kan Kr « y4 
unaeiren fie 


Der Feſt 
Tü un * i 
befür morteie ei 
la3 einen Aus; 
fungen de3 na 
des, wonach dieſer 
lung von Schulrathe 
die Stimmgeber ausſpricht. Es fielen 
auch Andeutungen über Unregelmä— 
iglen n bei ber Verpachtung bon 
d ber Qergebung bon 
ferun agen, und Herrfiohe 


Preis al 


pen 


Hona den Qehrerverban- 
ji) für Die Ermäh- 
ultgliedern durch 


hand⸗ 


Schu Yard 1 
Schalbuch „Sief 
mpfahl, 965 reisgrenze 

Schulbücher —— werde. Ein ſol⸗ 

cher Vorſe hlag m zag von dem Ausſchuß, 

lich dem Entwurf des Schul—⸗ 

raths den Bor ara aibt, embfohlen 

werben, porGer will man aber auf Ne- 

gimentsuntoſten bier einellnterfuchung 
mente 


ein jur 


der angeb! 


"Eine andere, für Chicago wichtige 
Frage wird ar n nächſten Mittmoh im 
Senat und Haufe der Legizlatur zur 
ANoftimmung kommen, nämlich die ives 
gen des neuen Freibrief3. Der nur zu 
qut Befannte Senator Humphrey ilt 
der Borfiter des Senatsausſchuſſes, 
welchem die Angelegenheit überwieſen 
war. Humphrey trommelte nun ges 
ſiern diejenigen Mitglieder des Aus— 
Tchuffes zufammen, auf die er fich pers 
laffen fonnte, und veranlaßkte fie, ihm 
zu Liebe einem Erfah für jene Refolus 
tion zuzuitimmen, mweldder mit dem 
Entwurf des Senator Campbell ges 
rau übereinftin amt, außer ba er feine 
Verfhmelzung der Stabt-, Countys 
und AbmwaflerbifiriftS - Verwaltung 
"geftattet und auch) feine Trennung 
Chicago vom County Coof zrmög= 
lit. Humphren will dies aus Rache 
thun, weil der gleiche Hausausſchuß, 
entgegen einem angeblichen Verſpre— 
chen, die Freibrief-Reſolution gutge— 
heißen hatte, mit einigen Veränderun— 
gen zu Gunſten von Evanſton. Die ver⸗ 
ſtümmelte Reſolution wurde im Senat 
einberichtet und für nächſten Mittwoch 
auf den Geſchäfiskalender geſetzt. Dann 
erwartet man einen hitzigen Kampf. 
Auch im Hauſe ſteht die Reſolution 
jetzt auf der Tagesordnung. 

* * * 


Der Stadtraihs-Ausſchuß für Ver— 
kehrsweſen hat die Vorlage des Sena— 
tors Karl Müller mit Bezug auf die 
„Verſtadtlichung“ von Öffentlichen 
Nußbetrieben qutgeheißen, da die Her- 
ten zu der Anficht gelangt find, bafı 
die Augfichten auf Annahme jener Vor: 
lage befler jeien, al3 bie der das Glei- 
che anſtrebenden Jackſon'ſchen, welche 
vom Stadtrath empfohlen worden iſt. 
Auf Alderman Foremans Vorſchlag 
wurde der Vorſttzer Bennett angewie⸗ 
— — ae een ihm 
nothwendig erjcheinende Zufäbs zu 
der Milller’fhen Vorlage ausjuarbei- 
ten und in Springfield für deren An- 
nahme zu mirfen. Mehrere Mlitglie- 
ber be8 Ausfchuffes ee Herrn 
— nach Springfield begleiten. 

— legte ber 


o 
v 
er * — — — — — ———— — — —— — — * nee u a * 
2 o 7 
— 3 
I 


Ausſchuß für Verfehrämefen den Ent- 
mwurf zu den Akten, laut welchem bie 
Late Str.-Hochbahn eine Zmeiglinie 
bon ber Gegend der Hamlin Une. jüd- 
lich bi3 zur Randolph Str. bauen und 
zwifchen der 40. und 46. Straße auf 
da3 Straßenniveau erniebrigen, fomwie 
die Wagen über das alte Wegerecht der 
Suburban Eo. an der Randolph Str. 
laufen laffen darf. Stabtvater Race 
und Herr Golden proteltirten gegen 
die Vorlage, da dadurch der Plan ver- 
eitelt mürbe, au3 der 160 Fuß breiten 
Randolph Strahe einen Boulevard zu 
machen. Der Abvofat Ayer trat Nas 
mens der Anwohner am Wafhington 
Boulevard für den Entwurf ein, da 
infolge Ausbaues der 

Stadttheil ſich mehr beſiedeln würde, 
an eine Umwandlung der Ranbolph | 


ungeheuren Pflaſterungskoſten 
nicht zu denken ſei. Alderman H 
kam, als der Ausſchuß ſchon entſchie— 
den hatte, um für die Ordinanz zu 
ſprechen, beruhigte ſich aber, als ihm 
mitgetheilt wurde, daß der En 
im neuen Stadtrath wieder eingereicht 
werden könnte. 

Der Ausſchuß beſchloß, die Vorlage 
des Herrn Foreman zur Annahme zu 
empfehlen, derzufolge ein Bureau für 
Verkehrsweſen geſchaffen werden ſollte. 
An der Svpitze des Bureaus * ein 
Sachverſtändiger ſtehen, welcher alle 
Beſchwerden über das Verkehrsweſen 
unterſuchen ſoll, aber auch ſchon von 
Amtswegen das Verkehrsweſen zu 
überwachen hat, und das Ergebniß ſei- 
ner Thätigkeit in Empfehlungen an 
den Stadtrath über den Straßen- und 
Hochbahnbetrieb niederlegen ſoll. Einer 
der Gehilfen des Korporationsanwalts 
ſoll ſich ferner nur mit Verkehrsfragen 
beſchäftigen. 

Zu den Akten gelegt wurde Ald. 
Fouceks Vorlage zur Einführung des 
3 Cents-Fahrpreiſes auf den Straßen— 
bahnen. 

* * * 

Architekt B. Bruce Watſon von hier 
erhält 55000 das Jahr als Archiiekt 
des Staates Illin ci und bat al? fol- 
cher die Pflicht, alle % Baupläne und 
Bor anfchläge für Bauten zu entmerfen, 
melche der Staat plant. Wls nun ges 
ſtern Nacmittan vor dem Lenizlatur: | 
Aus ſch uß für — der Su⸗ 
perintendent des Irrenaſyls in Anna 
eine Verwilligung für einen Anbau an 
jene Anſtalt * ir wortete, ſtellte es ſich 
heraus daß Wa atſon weder Pläne noch 
Voranid jläge angefertint hatte. 30 
bin Die ewige Mnzapfen der Staa 
kaſſe ſatt,“ ſagte Ex⸗Sprecher ehr. 
man, „und mwerbe nicht langer fchweis 
gen. ch babe in meiner Tafche AUuf- 
zeihnunaen, aus denen heroorasht, daß 
Watſon von einer Anſtalt im nordweſt— 
lichen Theile des Staates 83200 einge— 
fordert und erhalten hat, wozu er nicht 
berechtigt war. Aus den chern des 
Staatsauditeurs geht hervor, daß er 
etwa 316,000 in unnefeblichen Gebihd- 
ren erhalten hat. Es ift einfah Groß: 
diebttahl in Heiner Sala. Dies ift ein 
ra —F und er wird immer größer 
werden, wenn ihm nicht geſteuert wird.“ 

„Wie konnte der Mann das Geld 
bekommen?“ fragte Vorſitzer Curtis. 

Auf Grund eines Beſchluſſes der 
Staatswohlthätigkeitsbehörde“, ant— 


—— — NE 


Hämorr oiden. 


Hämorrhoiden Toner Ihnel und ohne 
Schmerzen geheilt werden d urch Au⸗ 
wendung vron Pyramit File Eure. 


A ii 


ein Probe-Padket anf Berlangen Roftene 
frei vershidt, 

Wir wünſchen, daß 
rhoiden-Leidende yramidPile 
Cure auf unſere Noſten verſucht. 

Das Mittel was ipir fhiden, bringt 
—— Linderung von den 
ſchrecklichen Qualen des Juckens, Blu-⸗ 
Brennens der gräßlichen Hä— 
morrhoiden. Wenn gebraucht, wie wir 
ſagen, garantiren wir eine vollſtändige 
Heilung. 


jeder 


tens, 


mittels der Belt. 


Wir ſchicken das freie Mittel in ei- 
nem einfachen verfiegeiten Poget ohne | 
Angabe de3 Inhalt3 und unfere Kous 
verte jind unbebrudt. | 

Poramid Pile Cure ift in Zäpfchen» 
form bergejtellt, die Direft an der affı- 
zirten Gtelle eingeführt wird. Shre 
Wirkung it augenblidlid und ficher. 


Sie werden überall zu 50 Gents die 
Schachtel von Apothelern verfauft und | 
eine Schadtel bemirkt oft eine dauern 
; eine 
vurde er Leiter der Spielmaaren-Ub- | 
Barnum | 


de Heilung. 

Durch die Anwendung ber Pyramid 
Bile Cure vermeidet Yhr eine unnöthi— 
ge, ſchmerzhafte 


ſelbſt von Euren Leiden pribat in 


koſten. 

Nachdem Ihr die freie Behanblung, | 
welche wir in einem einfachen Umfchlag 
Ichiden, gebraucht Habt, fönnt-‘hr die 
regulären volle®Grüße Padeie von Apo⸗ 
thefern zu 50 Cents das Stüd faufen 
oder wir verfchiden e3 bireft per Poſt 
in einfahem Umjhlag nad Empfang 
des Preifes. Ihr könnt jeden Cent 
Eures Geldes zurüderhalten, wenn, 
nahbem hr eine halbe Schachtel ver- 
braucht habt, nicht überzeugt feid, daß 
e3 Euch heilt. tamid Drug Eo., 
114 Moin Str., Maı Dig, 


Bahn jener | 


niederzulaſſen. 
Feld für die Lorenz 


ein kerniger, 


weilens in dieſem Lande. 
Hanſaſtadt Lübeck 1837 geboren, war 


und theure Unterfir- | 
Hung eines Arztes und hr heilt Euch | 
| ber 
Eurem eigenen Haufe zu geringen Uns | 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 13. März 1903. 


mortete Herr Sherman; „jo lächerlich 
mie e3 fcheinen mag, iſt es doch That— 
fache, daß diefe Körperfchaft fih un- 
terfängt, in diefer Beziehung Gefete 
zu erlajfen und diefem Architekten zu 
geben, mas ihm die Zegislatur vermei- 
gert hat. ch wünfche eine Antwort auf 
die Frage, ob die Legislatur oder eine 
beliebigeStaatöbehörbe der gejeggeben- 
de Körber von Jllinois tft.“ 

Nur Lindley und Eridfon ftimmten 
gegen ben Beichluß, Watfon vorzula= 
den. Bor der Abjtimmung verließen 
bie der Yate3-Lorimer-Miller-Mafchi- 
ne angehörigen Ausſchußmitglieder 
das Ausſchußzimmer. 

Mit 118 gegen 97 Stimmen hat die 
Grundeigenthumsborfe jebt gegen die 
Zuſätze zum Torrens-Geſetze, welche 


der Legislatur vorliegen, Stellung ge— 
Straße in einen Boulevard wegen der | 
aber | 
nter ; 


nommen. Die Annahme jener Zufäbe 
würde das Gefeg bei der Abmwidelung 
bon Hinterlaffenihaften obligatorifch 


| machen. Der Befchluß murde nad) ei- 
‚ nem bitteren Kampf gefaßt und gilt 
ı für einen Gieq 
tmurf | 


des Abſtrakt-Truſt. 
Die unterlegenen Mitglieder der Börſe 
wollen einen neuen Verein gründen 
| und den Kampf um die Annahme der 
Aufäte mieder aufnehmen, fomwie die 
Gründung von Vereinen in allen 
Staaten anregen, deren Zmed e3 fein 
foll, da3 ITorrence-Spften allgemein 


| einzuführen. 


— ⸗— — 


| „Der neutefte medizinifhe Erfolg‘ 


' war das PVortragsthema, welches der 


befannte deutfche Spezialijt, Stab3- 
arzt a. D. Dr. Martin Edart am bo= 
rigen Freitag Abend in der Harmonia= 


‚ Halle in New Norf behandelte. Großes 
Sntereffe erregten befonder3 feinelu3= | 


führungen über die neue Behandlung3- 
methode gewiller Nerven = Affektionen, 


| die fih hHauptfählieh in Trübung des 
| Gedächtniffes, Verluft der Zeugung?= | 


fraft, Rüdenfchmerzen und allgemeiner 
Nerpofität dofumentireg,. Wie 


Ichon jehr veraltete Falle mit voller 
Sicherheit durch das neue Heilverfah- 
ren furirt, eine Thatfache, welche wohl 
mandem Leidenden wieder neuen Muth 
einflößen dürfte. 

Dr. Eckart wird, worauf hiermit 
beſonders aufmerkſam gemacht wird, 
hier am Sonntag, den 15. und Mon— 
tag, den 16. März, von Morgens 9 
bis Nachmittags 5 Uhr im Hotel Bis— 
marck, 180 E. Randolph Str. zu ſpre— 
chen ſein. Die erſte Konſultation iſt 
frei. anz 

— 
Dr. Lorenz'ſche Heilmethode. 


Ein Hoſpital mit Dr. Friedrich Müller an 
der Spitze geplant. 

Dr. Friedrich Müller, ſeit ſechs Jah— 
ren erſter Aſſiſtent des berühmten Wie— 
ner Arztes Profeſſor Adolf Lorenz, 
trifft im Lauſe der nächſten Tage hier 
ein, um nach den Patienten zu ſehen, 
die Dr. Lorenz von Hüftendislozirun— 
gen nach ſeiner blutloſen Methode be— 
freit hat, die aber noch ein volles Jahr 
nach der Operation unter ärztlicher 
Behandlung bleiben müſſen. Herr 
Müller langte geſtern mit dem Dam— 
pfer „Barbaroffa“ in New York an. 
Brofeffionellen Ausfragern gegenüber 
zeigte er ich Jehr wortfarg. Um fo ge= 
Tprädhiger war hier %. Dgden Armour, 
der vielfahe Millionär, welcher Dr. 
Adolf Lorenz nebit Aifiitenten aus 
Wien hierhergerufen hatte, um fein feit 
ihrer Geburt hüfienfranfes Tochterchen 
Lolita von ihrem Leiden zu befreien. 
Herr Armour ſprach ſich hocderfreut 
über die Abſicht des Dr. Friedrich 
Müller aus, ſich in Chicago dauernd 
„Hier iſt 
ſche Heilmethode,“ 
erklärte er fer „und Dr. Müller 
kann, kaum ein Zweiter, dieſes 


rner, 


wie 


Feld erfolgreich bearbeiten. Entweder 
wird er hier Leiter eines erſt noch ſpe⸗ 


ziell für dieſe Heilmethode nach dem 
Muſter der Wiener Anſtalt des Dr. 
Lorenz zu errichtenden Hoſpitals, oder 
er tritt an 
für orthopädiſche Heilkunſt einer Chi— 
cagoer m ebisinifchen Lehranftalt. 
Mas immer er 
mird, er fan auf meine und meiner 
Freunde voflite IUnterftühuna rechnen, 
denn Dr. Xorenz bat feinen Affiftenten 
bier als ebenfo oefict und erfahren 
in feiner Heilmethode, wie er e& felber 
ift, bezeichnet und auch eingeführt.” 
u 


John D. Zernitz geſtorben. 


und Spielwaaren— 
Zernitz iſt geſtor— 


„Turner pionier 
händler J— yhn D. 
ben.“ 


Man haite ihn im- 
mer nur ala rüftigen, allzeit freundfi- 


| ben, Iteberöwürdigen Mann gefannt. | 
Viele 
ian die Todeinadriet 


Der Entdeder de3 größten Hämorrhoiden » Heil« 


vermochten deßhalb nicht gleich 
zu glauben. 
Doc enthielt fie die bittere | Wahr heit: 
„Sohn Zernik tft nicht mehr!” Er war 
wackerer Deutſcher geblie— 
ben während feines Tangjährigen Ber- 
In der alten 


tm 


Zerniß 
Amerika 


nach 
1857 


als Zwanzigjähriger 
ausgewandert. Von 


bis 1864 weilte er in New Yort und 
bildete ſich noch weiter zum tüchtigen 


Geſchäftsmann aus. Dann kam er 
nach Chicago. Hier fand er ſofort bei 
der Firma Vergho, Ruehling & Co. 
berantivortliche Stellung; 1868 


theilung des Gef chaftshaufes 
Bros.; 1884 etablirte er ſein eigenes 
Spielwaarengeſchäft. Als Mitglied 
Chicago Turngemeinde, der 
Mithrasloge vom Freimaurerbund 


; und des Schmwabenvereind nahm er an 
ı allen deutfchgefeligen Beitrebungen re- 


gen Antheil. Die nähften Hinterblie- 
benen find außer ber Witte bie Kin- 
ber Henriette, John T., Julius C. 
und Willtam %. Zernit. Die Beerbi- 
gung findet am näditen Sonntag,‘ 
nad) der auf 1 Uhr Nachmittags feit- 
geſetzten Abſchiedsfeier im Trauer— 
hauſe, Nr. 690 Fullerton Ave., auf 
dem Roſe Hill Friedhofe * 


— Di in 


der 
Vortragende berichtete, werden ſelbſt 





ein großes 


die Spitze der Abtheilung 


hier unternehmen 





Dieſe ſchm erzůche Kunde machte 
heute in Turnerkreiſen die Runde von 
Mund zu Mund. 


Etablirt in 
1875 


Cravenette Ueberröcke 


Sie werden vom Waſſer weder durchnäßt, noch fleckig 


De Einkauf der Muſter und des ganzen Ueberſchuß-Lagers von zwei hervorragenden Fabrikanten —zwei großartige Einkäufe —geſtat⸗ 
tet uns zum erſten Male in der Geſchichte des Cravenette Rockes, dieſe Kleidungsſtücke zu einer großen Herabſetzung zu verkaufen. 


Die Durchſchnitts-Erſparniß iſt ungefähr ein 


Aber außer dieſer Preisherabſetzung bietet der Verkauf noch einen anderen Vortheil — den, von dem größten Lager und den beſten Waaren, 
die je in Amerika zu finden waren, auswählen zu können. 


Cravenettes ſind ſehr feine Stoffe, wie Coverts, Whipcords, 
Vicunas, unfiniſhed Worſteds, 
deren Garn chemiſch ſo bearbeitet wurde, daß ſie durchaus 
waſſerdicht ſind. Außerdem ſind ſind dieſe Kleidungsſtücke von 
derſelben Güte, wie irgend ein feiner Ueberrock. Kein Gummi— 
oder irgend ein anderer Geruch iſt an denſelben wahrzuneh— 
ſind hübſch geſchneidert und jeder einzelne Rock iſt garantirt ſowohl 
wie auch von uns jelbit. Wenn Euch ein fdlcher nicht paſſen 


Für Stegen 


223, 223, 
227 und 229 
Wabaſh 
Avenne 


Die Silit 


men; 
bom Yabrifanten 
ſollte, 

” 


Che 


alle 


dann bringt ihn zurüd. 


air 


Tweeds 


5 verſchiedene Moden zu 810.00 
10 verſchiedene Moden zu 312.50 
42 verſchiedene Moden zu 315.00 
23 verſchiedene Moden zu S17.50 

6 verſchiedene Moden zu S20.00 


86 verſchiedene Sorten und Muſter, und ein rieſi— 
ges Lager zur Auswahl. 


Man hat nicht alle Tage Sonnenſchein — es regnet — es regnet oft in Strö— 
men, ſo daß auch der beſte Regenſchirm uns vor Näſſe nicht ſchützt; daher vergeßt 
nicht den Regenrock. Crabenette Röcke leiſten nicht nur Dienſte bei 
ſondern können auch als Frühjahrs- und Herbſt-Ueberröcke getragen werden, bei 
Regen oder Sonnenſchein. 


u EWR FE 


III ILUAUG 
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der gewöhnlichen Preiſe 


tags. 


* 


GGG 


TIHRALDO 


Ge 


ver 


Srittel weniger als die regulären Preije 


und SHomelpung, 


Regenmetter, 


;CARPET.CO> 
I — 


EUER RL EOS VON NEE 


State, Adams und 
Dearborn Str. 


aa, 


Für Sonnenschein 


— 
⸗ 
® 
3 


223, 225, 
227 und 229 
Wabaih 
Avenue 


u 


—auf diefe Meife wird alles verkauft wäh- 
rend der Seier unjeres zehnten Jahres: 
Mir reduzirten die Preife an den Waaren unter die regulären Wholefale- 


Preife und offeriren End) unbeichräntten Kredit. 
Bettzimmer-Klöbel. 


Varlor-Klöbel. 


Regulärer Preis. 

827.00 3-Stücke Parlor Suits, 
würfe 

3-Stücke Parlor S 

jetzt 

5-Stücke Parlor 
5-Stücke Parlor Suits, 
abgeſetzt, jetzt 


18.00 


35.00 
28.00 


40.00 
“  jekt herabgejegt auf 
5.00 
3.50 
6.00 
95.00 
70.00 
58.00 
37.50 
30.00 
19.50 
24.00 
19.00 
9.00 


Rohr: volle Roll: 
Couches, 
Couches, 
Couches, 
Couches, 
Couches, 
Couches, 
Couches, 
Couches, 
Couches, 


Schaukelſtuhl, 
mit echtem 


echter Leder-Bezug 


a a: 


Neaulärer Preis, 

810.0 Morris Stüble, 
23m) Morris Stühle, 
39.0  lederne 
13.0 mailto eigene Wibliothet-Tifche, 
Bibliothel-Tiſche. Qua 
maſſiv eſchen⸗ 
Combination Pulte 
Sal oder Maba 
Gombination Bi 


wendba re Polſter 


37.5) 
11.40 
25.00 


goni⸗-Finiſh 


ſchränke und Pulte, fü 


2,50 Schtänke mit einer Thüre, maſſives Eichenholz, 17 


Ihwere Glas » Tbi 
Bipitorhet =» Schränte, mit 
Mabagoniholz, 


16.49 
oder 

große 
ſives Gichenbol;, 


37.80 
Jedt 


Schaukelſtuhl, viertelgeſägtes Oak, reduzirt auf.. 
Solider eichener Schaukelſtuhl, Leder Cobbler Sitz.. 
Facon 

Leder überzogen 

mit echtem Leder überzogen 

garantirter Leber-Bezug 


maſſives Eichengeſtell, 
gepoliterte Stühle und Schaufelftühle 
reduzirt auf 
rtered Eichenholz. 
Schreibpulte für Damen, 
und Büͤcherſchtänke, 


cherſchranke und Pulte 
Maſſib Quartered eichene Combination Bücher— 


2 Astheile, 
vassar aan 
Pinliotdet - Schränke mit 3 Wbtheiie, mızjz 


Verkaufspreis. 


neue und prächtige Ent— 


Suits, Wunder zu dem Preis.... 17.50 
unter dem Fabrikpreis her— 


Davenports. prächtig in Entwurf und Ausſtattung, 


2.50 
1.85 


mit Chaje Zeder überzogen 
.. —— BEN — 


Dieſer elegante Dreſſer iſt v. viertelge— 
ſägtem Eichenholz, 
Spiegel, ſehr präch— 
tig, regulärer Preis 839.50, 
J san 


Carpets und Bugs. 


Beveled late 


Nerkaufspreis, 


jest 


; s Regulärer Preis, 
‚maffiv.. 18. $ .46 Jugrain Carpets, 
jest zu... BD. 74 Wolle gefüllte 

Galden ‚99 Xapeftın 

1.10 reinmwollsue Angrains, 
1.30 Peite Velvet Garpet3, 
Ingrain NRugs, 6x9 
3” 
N Kaikmir Nugs, 
21.59 Bruſſels Ruas, 
19.59 Fertige Rugs. 
8.70 21.50 Fertige Ruat, 
31.5) Sanford's 
3.5) 


Gichen= 


18.90 


ern n.* 


ſchwere Waare. 
Ingrains, 
Bruſſels Carvets 


Fuß 

9x12 wendbare Art Rugs 

74x10; uk 

Gröde 
Größe 
Größe TIxt 


TIx1O> 
64x09 Fuß 


Velvet Rugs, 
Rorbury Brujjels Rug: 


Negulärer Preis. 


815.00 Elegante Drefjing = 


7.50 Chiffoniers, große 
13.50 
13.50 
17.00 
929.50 
95.00 
79.09 
68.00 
35.00 
18.00 
11.00 


5.00 


Meiiing Betten, 


Verfaufspreis. 
Tifche, fchwerer Beveled Spiegel, 


3:Schubladen Sorte, reduz. zu.. 


CHiffonierd, viertelgejägtes Eichenholz, Spiegel.. 
Drejiers, franzöfifche Beveled Spiegel 

Tancy Drejjers, Beveled Spiegel 

Viertelgefägte Eichenholz Drefjers, jeht...... none 
Meifing Betten, jehr majjiv 

neue Entwürfe 

Meffing Betten, jet herabgejegt auf 

Fiferne Betten, prächtig, jeht-.....--un00... ur 
Eiferne Betten, mit Mefiing-Verzierungen 
a. * 
Eiſerne Betten, mit Meſſing-Verzierungen 


3.50 Eijerne Betten, gehen jegt für........ —* 


7.90 
11.50 
17.50 
25.50 


37.50 


Sanitäre 


franzöſ. 


19.75 


rieſiger 


Ver⸗ Negulärer Preis. 
1.230 Eßzimmer⸗ 
1.06 
Verkaufspreis. —* 
3.00 
mi.......... .23 : Beine, : 
17.0 
25.00 Pedeſtal 
jegt 
80.00 
Spiegel, 


21.00 


| tafi!v eichene, 
ihmweifte Urme, 
Maſſiv eichene 6⸗Fuß Auszieh-Tiſche zu 
Maſſiv eichene Auszieh⸗Tiſche, 


Aus zieh⸗Tiſche, 
Auszieh⸗Tiſche, 


Stahl-Couches, jetzt 

Beſte ſanitäre Stahl-Couches 

Mantel Folding Betten 

Solide eichene aufrechte Folding Betten 
Solide eichene Folding Betten, großer Spiegel 


Eßzimmer⸗AWöbel. 


Verkaufspreis. 
Stühle, polirter Holz:Sit, 
Robr:-Sig, Ehzimmer-Stühle, ges 
jebt 


fünf mafjive 


6 Fuß, mafiives Eichenholg ze... 


Quartered Eichenholg, 


Fein gearbeitetes Sideboard, ſchwerer Beveled 
reduzirt auf 


maifin eichenes Sideboard, mit fdhiverer franzds 


fifher Plate, jeht 


2.0 
tbüren und 
Rorzsellan = 
&enboiz, 
Buffers 
Buffets, 


40.0 
J 

x io 5 17.50 

Iıx1? 3. 23.5 


mafitv eihene Vorgelan-Schränte, 


doppelte lade 
Enden, 
Schränke, febr fchineres Cuartered Eis 


Kunnunnenn Here .... 


‚ Tebr fein gearbeitet, 3 Snnonesese 
mafiives Duartered C ihenholg 


ANAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAANAAANA AAN 
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„Rom und Niedrig“ “. 


Vor Richter Dunne befindet 


ſich 


eine Klage unter Verhandlung, welche 


Charles R. D. Crittenden, ein Geiſt— 


licher der episkopalen „Hochkirche“, ge- 


gen die Aller Heiligen-Gemeinde, Ecke 
Armitage und WilſonAvbe., angeſtrengt 


gehalt von $1000 zu aelangen, ba3 


| ihm bie&emeinbe ſchuldig geblieben iſt. 


2 [elteiten der Ge: meinde er flären, 


5 diefe von dem Ritual ber Hochtir | 
Be nichts babe wiffen wollen, das Pfar: | 
er Grittenden ihr aufzuzmwingen ber: | 
fuchte, und daß die Gemeinde der poll= | 
Auflöjung nabegefommen | 


ſtändigen 
ſei, weil Crittenden ſeinen Standpunkt 
nicht aufgab. Gegenwärtig amtirt 


Crittenden in Texas. Von dort iſt er 


zur Verhandlung der Klage nach Chi⸗ 
vereinbart, daß Richter Dunnes Ent⸗ 
ſcheidung als endgiltig anerkannt wer⸗ 
den ſolle. 


Kurz und Ren, 


= Worfteher Reel von ben Gouniy« 
Anftalten in Dunning will bie An- 


Deutſches itenneim. 


In der geftern Nachmittag i im Sher⸗ 
Verſamm-⸗ 


man Houſe abgehaltenen 
lung des Verwaltungsrathes vom 
Deutſchen Altenheim wurde der Mo— 


natsbericht des Hausausſchuſſes ent⸗ 
gegengenommen, ferner wurde der Fi— 
hat, um nachträglich zu einem Jahres- 


Anweiſungen für im Gan— 


zur Zahlung angewieſen. 
* Groß, Vor ſitzender des 

nasrathes 
— ten Worien auf 
des Herrn Martin Werkmeiſter 
der Frau Mechelke hin. 


a 
Herr Na: 


ihren Giten. Die 


| der Berfammlun? jollen den Hinter- 
cage gefommen. Beide Parteien haben | 


bliebenen durch die Sekretärin über 
mittelt werben. 


833.00 nad) der BaeificcHüfte. 


Via Chicago & Northiweftern Eifenbahn tägs 
li. Niedrige Raten nad Helene, Buttr, 
— ⸗ —* Bee. zu. 

afmwagen tägli ‘= und periön= 
lich geführte Erkuri rjionen. 8 212 Elart 
En Telephone Zentral 2) und Wells 
Station. 


a re au einer —— ———— 


e der Fi | ter Anderem an, 
nanzberiht vorgeleat und für cichtiq 
; befunden. 
ı zen $707.15 murben ausgeftellt 


Verwal-⸗ 

Maenſ: het se mit 

wies darauf mit paffend | & habe fi 

9 ! 

das — ** macht, um zwei Tage lang auf cigene 

Die Anwe- 7 

ſenden ehrten das Andenken an die bei- ne die Braut. 
den ‚VBerftorbenen durch Erbeben von 

Trauerbeſchlüſſe 


Fehlgeſchlagene Ehen. 


Frau Anna Miller erwirkte geſtern 
die Scheidung der Ehe, die fie vergan— 
genen Sommer mit NReuben Miller 


eirmaer ⸗ 9 = 
eingesangen war. Yrau Anna gab un: | 


fie hätte an ihrem 


ı Hodhzeitätage, gleih nach der Trau> 
| ung, die in ber Kanzlei des ECounty> | 


und | Schreibers vollgogen wurde, dem Reu- 


Der 


ben 850 eingehändigt. Der ſchlechte 


rweilt aus dem Staube ge— 


ınon und 


Hand Hochzeit zu feiern, das beißt od> 


Frau Charlotte H. Britton, 2326 


Auftin Ape., erlangte die Scheidung | 
ı von Marren Britton, beffen Mitglied: 
| Schaft in der Heildarmee ihn angeblich 
nicht abgehalten hat, die eheliche Treue | 

I 


zu brechen. 

Fra Mamie Frieduß, 326 Halfteb 
Str, Hagt Nathan Friebuß, ihren 
Gatten, der Berlaflung an. Sie jagt, 
daß Nathan fie geehelicht habe, ıl3 fie 
erit fünfzehn Jahre alt war. Zinige 
Monate fpäter fei er Dapongegangen. 
Seither habe er ich nicht- — bei 
* b — laſſen. 


dieſem Mam-⸗ 


| Eine Ehwindlerin. 


| Der Berwältungsrath des Chicago 
| DOrcheftervereind warnt dad Publikum 
| bor einer jungen, elegant gefleibeien 
Trauendperjon, meldhe während der 
ı legten Tage, angeblid im Auftrage 
ı de3 Orcheitervereins, in den Wohnunz 
ı gen begüterter Chicagoer die „Herrin 
des HaufedX auffuchte und um Baar- 
beiträge für den Orchefterfonds bat, 
die fie in den meiften Fällen audy er= 
ı hielt. Herr E. N. Fay gibt im Na- 
; men be3 Chicago-DOrcheftervereind bie 
| Erflärung ab, daß nur Subfriptio- 
ı nen für den Bau- und Gubpentiond- 
' fonds jet gefammelt werben, Bei- 
träge in Baargeld aber weber verlangt. 
murbden, noch vorläufig benötbigt 
ı werben. Leute, die mit der Yorberung 
von Baarbeiträgen für den Drchefter- 
fonds das Publitum bebelligen, möge 
man al3 Schminbler branbmarlen 
und fofort verhaften laffen, 


Ganz gleich, mie lange Yhr den Hu 
ften. Son habt; wenn er a nicht Hr 
Sn are 

a 
ziren. ‚if 





„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 13. März 1903. 


Srundeigenthum und atinatı Beach mb Miähtten: | - Sensäriemitnnimns mh: 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Farmländereien. 


Speziellee TrufteesBerlauf: Gine jhöne 45_Adır 
Sinfeng und Garten Trud Farm (in_den u 
renſen) Wisconfin, gute Gebäude, Stadelöcere 
pfelbäume etc., jchöner Ba dajelbt; merth I 
muß iofort für "81800 verfauft werden. Epredt yer 
jönlid vor. Truftee, Zimmer IM, Nr. 8 State 
Straße. m;7, ImoX 


Bu verkaufen: Eine fhöne 40 Acres Farm mit 
neuem Haufe, Preis 80 ſowie 1000 Acres gutes 
Land: gefunde Gegend, Ddirelt am Depot der Mos 
bile F. 8. C. Bahn gelegen, billig su bverlaufcı:. 
Arzkunft ber Ang. Temps, 64 Nacine Adc., din 
ten, oder Figenthümer F. 8. Georg, Mobile, an 
Bor } 567. —* 


u A . —— äuner und Qnuaben. Berlangt: Frauen und Madchen. 
ir pa ?5; fortiete Tele, —— —* er Rubrik 1 Gent Das — (Ungeigen en diefer Mubrit 1 Gent das Mark.) 


* — * ——— Berlangt: Porter für Saloon. MO SL. Bir. — rn 

tive Qambs“, te bis aus — Rt TEE OL . 14 a e 

ä 1 V yon Ynfonen. Hunt Ei. 

i (Matttpreife an ber S. Water &tr.) — u Verlangt: Frau für Sausarbeit und Toden. 42 
EEE REES 


Verlangt: Yunge von 18% —— am Mil Süd Franklin Str. ftſa 
uten  Relerei-Brsbutte wagen mftjufifen. 894 1. 18 | 
State, Adams und Dearborn Strasse. „Sregmern“, fin per Pund...... 
s t. 1, per Pfund............ 
Nr. 2, per 
„Dairies*, as 
per Pfund. ....... 


3 per Pfund... 
Dadwaare, friſche................... 
abi 
E abmfäfe, „Xiwind“, per Pib...... 
en per Pfund......... — 


Young — per Pfund.... 


en Verlan Mädchen für allgemeine Dausarbeit. 
Verlangt: Guter Gatebäder, * O. T. 105 | 540 Burfing Straße. 


Abendpoft. Perlangt: Junges Mädden für leichte 


BVerlangt: eg u Setesrum beit in Familie von 2. 518 €. Fullerton Une. 
pabın, . Kaution verlangt. 440 Ebeofer a Perlingt: Ueltere Frau für leichte Hausarbeit; 


gutes Helm. 1190 Armitage Une. frifo 


oo 
Se 


EELLLT „Li EL 


22 
am 


Berlangt: Männer und Frauen, BVerlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) beit. 777 Kerndon Str., 2. Blat. 


n 


Bu verfaufen: 24 Uder, grobe neue Gebäude, 6 
Blod von Weit Hinsdale. Vreis $2500. Näheres beim 
Eigenthümer, Dog W. 461 Hinsdale, U. 


Zu verlaufen: Sand auf monatlihe Abzahlung. 
Beltes Klima, guter Boden. &. Haltenthal, 228 


x 2 i > Verlangt: Frau zum fchrubben für Samftag für 
— Be ae einige Stunden. 1331 N. Clart Str, Reitaurant. 


frſa Verlangt: Gin Kindermädcden nicht unter 15 Yab» 


e>22 
Da a bu 


Eihinelser, per und 


Samiftag ift ein weiterer Tag von Gelegenheiten zum Geldfparen in dem Zigarren-Dept. er zu 8 — — 


............... 


— erlangt: Sedige Männer und verheiratpete Paare | Te alt. 322 Moscoe Vouledard. 

Diele Raucher wifjen die Chatjache zu würdigen, da die größten Zigarren. und Tabak: || iss, maune, one Asus non für Etod und Daten Farm; guter Lohn, Rachyufra- — — 

Werthe immer hier zu finden ſind. — Dutzend (Kitten aus _. [gen hei Enrigdt & Co, 21 W. rt u „edezlanot; Deutfceb Minden m. — u 
eben) V. m3Yy, monmfr, imo ” a ‘ 

; volle Perfecto-Größe und Format, von $ Bil: Mae ohne, ia Dam —— 
IN Run — PN: VERLOR 5 li * Cremo offmanettes, un Lake er ven RT R Farmarbrit. Nadzufragen : orgen® siwifchen S und Verlangt: Grau sum mwalden und bügeln. Mrs. 
Black Prince, Tenderich, Evanspille, Ind. ‚gemacht. Ganz 6 Igarten Diem Rn — — 3— — albfieiſch Fifche, Wild. Uhr, und Nachmittags 5 Mür. 598 — Atte. 5041 Garpenter Sr. X frfa 
genau diefelbe Sorte Tabak, wie in der „Ölobe « Des 1 0 1.0.5 ugefent im Preiſe, Kifte mit 50 für 1 hc Geflügel (lebend) — ei er er —— Frau oder Mädchen, die einfach nähen 


mut DD CO 9 OD 
TER DEBERES 


SB Be 


Milwantee pe. ın39, Imtg!X 
Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Neue 5-. 6-⸗ und 7sdimmer Häufer, 
Baſement und Attic und alle Verbeſſerungen, auf 
leichte Zahlungen. Otto Dobroth. Eigenthünter, 
Elfton, Velmont und Galifornia Ude. 

Dfed,frfami,im 


nn und mit in Hausarbeit zu helfen; fanıı zu 


Nordſeite. 


Zu verkaufen in der Nord Chicano Ehügenpart 
Sübdiviſion! — Bevor Ihr Euch ein Haus kauft, 
ehet Euch meine Käufer an Weſtern und Belmont 
ve. an, alle modernen Ginricptungen, 7 Fuß Brid 
Baſement, nahe den Belmont, Weltern, Elybouru 
und, Noscoe Straßenbahnen. Reichte Bedingungen. 
Dffice ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Weit 
ern und Belmont Ave. l5nopv, fria* 


Verſchiedenes. 


Verlangt: Belaſtetes Grundeigenthum für Baar a. 
ſchuldenfreies Eigenthum. Veager & Bennett, 123 Ja 
Sall˖ Str. — 


mocrat“, lange Einlage und Handgemacht, per 1,000, 5 für sutbäßner, dab Bund ET 3 s fe fhle 538 47. Str Fri 
g 8 8 R ch p Säßner, das Pfund .. 0.13 Stellungen fuden: heleste. Haufe ſchla fen. 238 n Str. ee it ” 


$18; per Kifte mit 50, 81; 5 für L. I. Gato Resagos und Douglas Club Puri-— Be a . 9.18 m (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) Verfanat: Hausbä me um die Sausurbeit zu ders 


& tanosg reine Ha— Sä —E — — ⸗ ⸗ ñ — richten. 1740 51. Stra 
änſe, das Dutzend 5.00- 10. 00 y 

3. 9. LSudes feinfte Sorte von Geeb» le rn BE . i ne 

Autumn Brand f vana Aigarren; Preis per 100, 3.75; per SKifte C Geitlügnel (gerupft)— Geiucht: Junges Tinderiojes Ehepsar wünigt, einen Gutes Mädden fir 2 öhnlihe Sauss 


i 89 Hansbeforger-P 72 M, € Verland * 
9 und Havana de Zigarren. Das ganze | mit 56, 1.90 ; 6für —— Sr pe 018 2 Haus beſorger· Poſten · A2 W. Erie Str. arbeit. Guter Cohn. 4211 Kalfted Str., 2. Flat. _ 





Lager, direlt von der Fabrik, von uns zu 60c amdole * d0., „Springs“, das Pfund ET DD nn nn ; 
' ; 00., m nt 2 Verlangt: ein gutes Mädehen, im daus he it au au 
far gefauft; lange gemijchte Havana Einlage und Su= hc Standard Brands, —— J — — Enten, per Rund 0.15 —0.16 Stellungen ſachen: Männer. beifen. 175 Wells Str., oben. 


s Preijen, reine Havana und Seed Gänfe, der Pfund 0.10 —0.12 : Eee 
matra Dedblatt, Kifte mit 50, 1.25; 2 für und Havana General Arthur, La Flor de Serada, E. 9. Rulber e.2 (gefhlaßtet) — (Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) — Sin gutes Kindermädchen. MI Madifon 
N 2 N Gatos Bou uet, d ? ) Bid. Gewicht, das Pfd.... 0.06 —.064 ” ee — Str ‚ z0p la 
Union Sag volle Perfecto » Yacon und Größe, Union Monte Keinn ge u a 30 Pre Pd. Gewicht, per Pfd 0.07 —0.078 Gefuct: Bartender tan aud) twaiten, berfteht fein | "Perlanet: Gutes Mädcen für Hausarbeit; gutes 
’ C 


; : 0-15 Pd. gewicht, per Bf 0.08—0.09 Geidäft, fuct Stelle. Donatd, G1I N. Park Ape,, : > a. 
x Handgemadt, Tange Kombination: 50, 2.90; 5 für 95100 a. Gewicht, per Pid 0.093 | Bbone 1553 Wbite. Heim; Sohn 4 Dollars. 185 W. Gate Str. 
Einlage, feinftes ausgewähltes Sumatra-Dedblatt i n 1 J ——— für Imftitutes, Hotels ‚ Reftaus 
ge, Teinf — Spanish Seal Perfecto Facon, garantirte lange Kom: zes, ger Div k y2 MeRepnolds Str. : afeh, a —— —— ——— 

9 bination = Ginlage, feines ge- zrout, Kr. =, . - er nen guter 
[ i hc Mekiiih, Nr. 1. per D „1° Geſucht: Nelterer nüchterner und reinliher Mann omzat fchmell, wenn ihr gute Pläge wollt. Nachzus 


ifhe (riide— \ Beiudt: Junder Mann ſucht ſtetige Arbeit. 
per 1000, 828; Kiſte mit 50, 1.50; 8 für 
ledtes Dedblatt, per 1,000 12.00; Kifte mit 50, ikfi — ik, Meicheid. bei i o., 21 W. Lule St 
= uritanos Yinos, AFzöllige Zigarre, von dem fein- f . 5 Meisfiih, Nr. 2, der Pd... * jucd Stellung als Porter, weih PWeiheid beim Qund fragen bei Enriht & Co. 21 W. te., oben. 
Adelia, . ö 2 sötige io f ' 6äe; 4 für Schwarzer Barih, per Vfd........ h und Hausarbeit. Adr. 3. 910 Abendpoft. ° | 


ften Porto Rico Havana gemadt, in dem Buelta- Riderel, per Pid.. .......... —— — ——— * Verzangt: 


ie ; , . eine volle Grö ; t J ie— Aie per — Geſucht: 6 mwjunger. erfahrener Bäcker an Brot Siut usfrau, r & 
Diftrift auf her Inſel Porto Rico gezogen, bei Hand ge No Trust, einer — fpegtele Wreife Hirkuannen, sr Rarafen, u a — 2a ger © F ee Be Koi" 1 u usfrau, für gaus arbeit, B 
ER RE ER EEE Ehe | he Partien von 500 oder mehr faufen, und in flei- — Yen), 2 Mund Vernon Ape., 3. Flat. 
a. > . 2 : . = tadıs, der Br i * um 
Befriedigung wie eine 10c Zigarre geben—Kifte Sc neren Quantitäten wie folgt: Per 100, Ye; 5 Scellfilch, ver Videscoseosonnonene .05 Geucht: Millwrigbt fucht Arbeit in oder außer | “ausarbeit 9 Tage in der Mode. 29 Evaniton 


i . alibut, ver Pfünd........... Chicago. Apr. 3. W. 160 Abendpoft. Apenu d 
mit 25, 1.25; das Stück Kifte mit 50; 48; 5 für — 8 Ben venne. befefa 


nF 8: fucht: Gin auter deuticer ‘ Wurttmader ſucht 
Smells, yır Pd . . y > St © H Verla ngt! Gin Mädchen für Hausarbeit. 6010 
Bullbeads, der Piund 0.08 jtetige Arveit. 5121 Juſtine Be 2—— dofr Kalfter. Ste. dofr 


Yale, der Bed B . Gejudt: Vormann an Brot fucht ftetigen Blas.- — — — — 
äri I r.: DR Verlangt: Mädchen von ungefähr 14 Yabren, um 
Rauchtabak Ruutabak — ver P Adr.: 3. 928 Ubendpoft. doft auf Kinder aufzupaffen. 1417 Barry Are. dofr 
Ski 2 3 bil — ards, * 
Seal Skin, 18 Unzen, 9 Pagete zu nur 30e Glimag XTabat, fpeziell, per Pfund zu 38e mieekn, Sbeneret un RB 5 
Tiamond Mirture, 18 Ungen, 9 Badete, 29e Neal Thing, speziell, per Pfund, zu 34e Ganvasbads, der Did............. 8. 00-20. oo 
Duke's Mirture, 18 Unzen, 9 Packete, 320 Battle Axe, ſpeziell, per Pfund zu nur 290 Refaijinen, —J 8* 
Old Settler, 18 Unzen, 9 Packete, nur 340 Standard Navy, per Pfund nur 34e Be zu 
Soldier Boy, 18 Unzen, 9 Padete, ipeziell 30c Solly Tar u. Nems Don, ſpez., p. Pfd. 340 Rnenier. ‘der Vfund 
Sweet Tip Top, 18 Unzen, 9 Padete, für 34e | Golden Rule, großer Werth, per Pfund, 37e Friſche Fruchte, Gemuſe. 
Faſhion, 13 Unzen, 9 Packete, fpeziell zu 33c | Red Eroß, fpeziell, per Pfund zu nur 24e Wenfci— 
Mail Poud, 18 Ungen, 9 Padete, zu nur 32e —* Zabat, fpeziell, per Pfund zu nur 3Oc ———— —— ver ah. 
Vom Boy, 18 Unzen, 9 Padete, jpeziell 33e | Glamw Hammer, 8 Uinzen, per Bd. nur 36e Zitronen, California, per Kifte 
Barker, 18 Unzen, 9 Radete für nur 25e | J. T. Tabak, jpeziell, per Pfund zu nur 34e Orangen, Californiz Ravelf, une 
Maryland Eins, 1 Unze, per Pfund nur 59e | Horje Shoe, jpeziell, per Pfund zu nur 39e ara Akale var Mania > LE 16 
Dill's Beſt, Cut Plug, 18 Unz., p. Padet nur 6e Piper Heidjied, jpeziell, per Pfd. zu nur 58c Kronsbeeren, Jerfeys, per Fab 11.00-12.00 
Unanas, fFlorida, per Kite 4.50 —.0 
EERFREEFLE Erdbeeren, per Quart 0.10 —0.35 
Nothe Rüben, per % 1.50 —1.15 
Kraut, New Vorf, per Tonne 8.00 —10.00 
Blumenkohl, Galifornia, per Kifte..... B - 
— ⸗ > Y r 23 50 —2.00 
Bergnügungss Wegweifer. Der Grundeigeuthumsmartt. Heiraths⸗Lizenſen. — —— 1.25 —1.50 
ae = i Kovfialat, Lautfianz, per 6 
ru. —, „Sweet Lavender.“ Folgende Grundeigenihums-Uebertragungen in ber | . Polgende Hriraths-Ligenfen wurden in der Office Kiattialat, ver Kifte 
. — „Sınprudence.“ | 00 von $1000 und darüber wurden anıtli eim: | des County⸗Clerts ausgeſtellt: Seller'e, hieſiges, per Vündel 
„Ihe White Horſe Inn. | Mettagen: Kofeod Som, Rofe Ehalo, 9, 18. Nüben. neue, per 


a er —„Pegoy from Paris,” . ö — —— R an pn } En 2 * Zwiebeln, gelbe, per 100 Pfund 
erth > — m a Mafon?« N. 50. Südweſtecke Hirfh Etr., Ditfront, Simon 9. Nohnion, Anna 9. MWiberge, 31, 3. N 


a En — 264.9%x60.9 und fünf anvere Blods, jelbe Subv.: Willian G. Stewart, Lottie M. Braajdau, 57,44. | Ponnen— 
Houſe. „The Sword of Rannie v. Nevins an Geo. Deihon u. A. 36. — a Euella „Yindjav, 3, %. Orüne Schnittbohnen, per Busbel.. 2.59 —4.00 
s Marn Bartit, 2 Ben 5 i 
lie. + Gheriy Ave.. 123 %. füdl. von Pelle Maine, Oftfe., John BVilel, Mary Bartit, 33, 3. Wachsbohnen, per Buſhel % 
— „The Manrman.” En E. Gaaon an Wlonzo H. Hil, 81500. 
ater. — „Vrouabt to Zuftice.“ | Drafe Ave, 273 %. füdl. von Cullom, Weitrront, F e 2 i — ; : 
N a7 * Ha H. De da H. 21, 21. „Medium“ 
1 „e o u fe.—Bauderilie. 314x125; x. 9. Hill an Joel E. MeCurdy, KW. —— Bee 3, wer 1.21 Redium 
den Abend u. Sonntag auch Kenürore Ben ‚ 140 %.. jübdl. von Lawrence, Weit: 5 kann i ee 








Finanzielles. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Bet) 


Seid vi von 596% ohne Kommıfiien. 

auf aute⸗ Chicago tundeigenthum. Kid. A. Toch 

& 8%. Zimmer 5 u. 6, 35 Waihington Str., Gt: 

Deorbern Str. Ameigge Häft: 1788 R, Glarf Str... 

Gde Yutingdaın Place. Sonntags offen von 10 5: 3 

12 hr Vormittags. 

Bchte, ficherfte, erfte Sppotheten gu verkaufen. 

be;5® 


— mon nifr, Imo 





— — "Rerlangt: Bute. reinliche frau‘ oder Mädchen für 


Geir ohne Rommifften. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien doa 
4% an, obne Rommifjien, und beyahlt jümnıtlihe 
Untsfen jelaft. Dreifach fichere Sppothefen zum Bers 
fauf ftet3 an Hand, ormittagd: ZT N. Hoynt 
%Üpe., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Unity Gebäude, gimmer 1614. 70 Dearborn Str. 

odcate 


Verlangt: Gutes Mdo chen für alfgemei ne Sausar» 
Berlaugt: Frauen und Mädchen. | beit. 112 South Genter Apr. dimidofr 


(Anzeigen unter diejer Rubrit l Gent das s Bart.) Verlangt: Deutiches ; Mäddhen füı für Sausarbeit. 397 
* EEE — Weſt Ehicago Avbe. dofr 


— unb b Sabriten. 


Geld zu pverleiden an Damen und Berten m’: 
fefter Anitelung. Privat. Keine Hppotbet. Riedrıge 
Raten. Leichte eg Simmer 16, 86 Waids 
ington Str. Offen bis Abend3 7 Ubr- 29mar*® 


— Stellungen ſuchen: Frauen. 
Verlangt: Erfahrene Hände an Skirt-Aenderun— (Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Gent das Wort.) 
———— beim Superintendenten auf dem — — 
5. Floor, um 8.30 Vorm. Geſucht: Aeltere Frau ſucht Platz als Haushälte 
Rothſchild & Co. rin. SE9 Sadton Mor RN 


Privat» ©: .1d auf Orundeigenthum gu 4 und 5 
Nrozent. Schreibt und ich Werde vorſprechen. — 
üpdr.: O. 701 Abendvoſt. diaae 





Reine Kommmiffion, Darlehen auf  Ebicago n> 
Euburban — bebaut und u — 


Verlongt: Mädchen als Chofolade-Tipper. 333 €. men. 31 Mobamwt Str., binten. 
North Ave, Kalamindos. 


— — — — — — — 


ee Be rt a Geluht: Dentihes Mädchen fußt Stelle als Rin- 
Verlangt: Gutes Prejier-Mädhen. 595 N. Calts dermädden. 308 €. Peimont Ave. Geld auf Möbel 2e. 
foruia Ave., Ehas. Bloedorn. frfaf n — —— (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sefucht: Gin deutiches Mädchen jucht einen Pla 





Verlangt: Nafhinenmädgen an Welten. 20 W. | zir Küche und Hausarbeit. Keine Juden. Mr.: Geld su verlei a en 


Divi ion Str., baifen. ri gr + 
fion S 2 _friafon | 3, 05; Abendpoſt. 


Verlangt: Nähmädchen, Damenſchneiderin. 205 lihe Ur eAtsetente 


Lincoln Ave., Store. frfa Geſucht: AeucreF Frau a Stellung für leichte 


Ehr 
euf Eure Möbel, tanos, Pferde, Wagen oder ?r 
Seusarbeit. 336 Satdale Ave dofr 


gendmwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernıes 


Verlangt: Mafhinenmädden und eine Sand: drigften Raten, Wir leihen Euch das Geld nur der 
Knopflohmacherin an Weiten, auch melde zum YXer: —— u —2* en, niht um @ure Gaden zu erhalten, 
nen. Guter Yohn. 97 Menominee Str., binten. Geihäftögelegenpeiten. Dart 5 a. = en  Ssum 4 an 


GEmYEH 


Verlangt; Mafhinen-Mädden an Ki ning, Aermei | (Anzeigen unter — Rubrik 2 Cents das Bet.) alität, 





Sirene 


und Taſchen; auch Handmädchen zum Wermelnäben — — — 68 erden Bi Echanbigungen eingezogen bet 


482 


George W. Culp, Margaret Smith, 238, 19. ITrodene „Vers“, auseriefen, und 2 zum Lernen an Knabenröden. 164 Wajbbirne Hintze Sei —* fs —— 59 Dearborn hs; Euren Nachbarn. Ahr Lönnt das Darlehen In Eug 


George Slod, Minnie Promn, 25, 18. per Quihel 


= 


Avenue. frja | verfauft otels, Salooud. Neitaurant?, Pädereien, | Palenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmcl 


sufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, gini: 2 


Groceries, Milch-Routen, iütberbaupt Gejchäjte jeglis 


as 22 


Verlangt: Milliners, Vreparers und Goppifts. ber Art. Käufer und Nerfänfer jollten vorfpreden, | 34 besahlen. 


Keite Bezahlung in der Stadt. Längfte Saijon. Helle Imgmomifr, Inte Wenn Ahr eine Anleihe gu machen münfht un» 


William Krupp, Carolina Peterjen, 36, 26. Rartoffeln per Qufpel, in Gars Arbeitsräume. Aohn Wineberg & Go., 169 Mabafb BE De: a 22 u ES An AS, JROBEITE, LEE 


fraut, 143; Yan. Deering an Undrew J ebrlih unb reed bealmı fein wollt, ſprecht vor bei 


M ufen m.--Samfags Pruitt, 000. e Sophus Aalen, Augufta Halfte, > = Ladungen: 
intritt Toftenfrei. Monticello Ave., 29 übl, von Worth, Weftir., |  Fdeodore Ratthias, Louiſa Schuik, 33, 30. Burbanks 4 
i t u te. —Freie Beſuchs⸗ 233x124; €. en an lot leer Albert DB. Ebriftianien, Vtap Gleaion, 26, 3. Rurals 0.44 —0.16 
und GSonnias. 5500. : Henry DBretroviich, Martha Zage, 38, 22. Yemiicht 
—— © — Henry 8. Rahn, Elſie Zabroszky, 23, 23. — ; 
—* ES Shit an don © Se Bi Ltto Fredrid, Minnie Romfted, 34, 20. ® gi Bis ae —— — 2.50 —2.7 
Curtis Ave, 408 SF, süpl von 113. Str Neittt., Gimer G. Sleetb, May Meyer, 34, 19. DL RURDEINEDNEr re en 
Zolalberidt. 95%x135; 3. 5. Rafelan an John U. Widen, 8120 | role Blumenthal, Bertht Lomenftein, 
Washington Heights, nördl. Hälfte von Kot 2, Bee Srogeintt, Unnie Deriman, 2, ° 
od 4; S. E. Numfey an E. E. Maltman, $2000 re 


\ . . 
Aus Berciusfreifen. 4. Etr., 9 ? oe Morn | Ralph E. Golby, Laura 3. Moore, 26, 34. Sl A 
8 reiust ſ — — ee Garıy E. Dolbeer, Helter S. Yinley, 37, 4. cite nzeigen. 
D G Mä er SW. u ' Br ae od, — 28, 21. 
er ermanta- ann * | Emerald Ave, Südweftele 56. Str., Oftfr., 48.8 Simer Rifjel, Katie Wolfe, 26, 24. — 
or veranftaltet morgen Abend im | 12: ©; Söuigren an die Stadt — 8m. | IE, ER Ya Berlangt: Männer und Knaben. 
£oomis Str., Nordweitede 57. Str., Ditfront, 72X Dhilip Mecel, Georgine Specht, 25, R. (Unzeigen unter dieſer Nubril —1 Cent das Brit.) 


toßen Saale jeines Klubhaufes eine | 121; W. Gavin an Sriedrih C. Werel, $1800. Sacıy Gay, Minnie Emsfamp, 3, 28. 

g Be Baub E > R x ſ Warjktielo Abe Rorbweſtede — — 7 — — —— 3. Verlangt: Outer erfahrener Uhrmacher findet dan: 

große audeville — orſte ung mi T1IX124; 5. Formanet u. WA. dur den Maiter ee Pole Mriadt Fr ernde Beſchäfti gung. Offerten unter 3. 924 Abdpoft 
sohn sschuier, bt nn nn nn mn 


A in Chancery an Frenz ©. Sprepne, $000. — ih . : 
barauffolgendem Ianztränzchen. Am | „in Chance an, ®  nörbl, von AR, he Aefte | Tharies Oming, Melinda Dunham, 47, M. "Verlangt: Weitlicer Mann in den dder Jahren, 


nädjten Mittwoch Abend, den 18. front, 16%122; ©. T. Davis art Wice €, Tan— Meilbelm _ sbeling, Snnie ERTARG: 29, „D- für Auswaärts, zum Beforgen von drei Pferden und 

März findet dag onatliche Stal- late, &R2090. 2. eg ie — 29. —— Hausarbeit. Fragt nah in 615 Clybourn 
m z 393 Stete e Ins 09: i S Ki Dar sum 2 ‚, Puma Ads s Ave. d S 

823 Staete Str., IIO; Bhilo R. King an Da ver Hargen, Wilhelmine Noblett, 9, 2 nch dem Supper, — —— frſa 


a < ⸗ vid Weber, 812.000. * ng 
Zurnier ſtatt, und am nächſten Don⸗ 9. Ei. 10 e 4 von California Ave. Nord⸗ John Cameron, Anna M. Blodgett, 55, 40. Verlangt: Gute dritte Hand an Gates und Rolls. 


nerftag Abend hält der Damen= | "sro "Sx15: ©. ®. Holfftein an Carl Marofe, ital 440 Webfter Ave. 
320 


Hilfsperein bes Germania-Wänners Spaufding Ave, 333 füdl. von 12. Str., Ofifront, Scheidungsflagen Verlangt: 2 gute Rodmager. 179 Lincoln Une. 

i i -Spi 233x124; Nach! . W. MeBride an Mars 
chors ein „Progreſſive Cinch Spiel — ab — W. MeBride an Mar ae Baer Verlangt: 15 Jungen file Wagen, müfjen 16 Jahre 
ab. Die Theilnehmerſchaft an beiden Kot Er, 46 5. dftl. von Laflin Str., Suüdfront, alt jein. Bringt Affidavits. Wiebolde, 931-945 


: : sy | Axlll: € $Femi 5. Yan Norde | Karl U. gegen Olga M. Anderfon, Verlaffen; Ger: | Nilmwautee Ave. 
Spielen ift auf Mitglieder und deren | Slenuing an Fred C. Van ee ’ ; Ger: a ai I 
ftrand, 86000. trude gegen James Spriggs, graufane Behandlung; Vetlangt: Junger lediger Bartender, muß eng: 


amilienanaeböriae beichränft. Randolph Str., Südoftete 43. Ape., Nordfront, I01 | Mary G. - gegen Thomas 2. Rigas, Werlaifen; | „zei * Jun 
° Der Tu er - ei —* ſt, “i56° W. €. Gharen an Pertha Seltman, 3300. | Lulu gegen Jofeph“ Wilams, Fraufame Behand⸗ liſch jpreden. 306 N. Franklin Str. 
Pauli S üdl. i Ave., ⸗ una: Mari $ Friduß aſſen; Au— z 
Raulina — 117 F. ſüdl. von Wilſon Ave., Oſt Inna: Marie aegen Nathan Friduß, Berlajien; Au Verlanat: Ein Yunge, in Wpothele zu arbeiten. 


melcher por etwa ſechs Jahren wegen Test, 165; 6. 8. Field an Willy ©. Lau, | anfta gegen George WW. Hanfermener, Irunfjucht; 122 Gelifornia Ave. 


m ißli ch V hä It iſſ bh ht t a SR. ſudl 8 kfe Finiiy son ee — Behand⸗ N ER RER 
wWlicher erbalintme ein even mupie Lılemood Ave, 87 K. füdl. von Berwyn, Weſift., lung: Nojef aegen Joſefa Grejgar, Ehebruch; Ruth 

5 37321233: 8% €. Banurena an Yulius SFriedlane | A. gegen Aames line, Verlafien und Teunfiudt; | „ erlangt: Päder. Nahaufragen —* 38 ©. 
ift befanntlih bon thatkräftigen Mit—⸗ der, 85500. Gora 8. gegen John 9. Mithell, Nerlaiien; George | Ttate Str., Kenfington Reftaurant. 


i in Southport Ave., 141 F. nördl. von Grace Str., gegen Ida M. Hallock, Verlaſſen; Sarah J. ge⸗ Verla t But dritt and t nd Ro 118. 
gliebern wieder in's Leben gerufen Sitir., O1X176; F. Krewer an Thomas B. Ma⸗gen John ©. Miles, Verlajien; Olaf genen Sanna | 281 Sipourn Re $ ® nd an Brot um Y 


worden und ſteht jetzt in ſeiner Halle, — 84500. Lindau, Ehebruch; Theodore L. gegen Clara Jann, ö. — ⸗— ——— — 
S 23 F. öſtl. von Newb Ave. Südfr., | & h Verlangt: Aelterer Mann, Pferd zu b . 445 
Ede Elybourn und Southport Ave., 24% So ir Mh holen” En oa ẽ Tor en — — W. North Abe. * I RO 


Ave, Bu verfaufen: 3 feine Rädereien, Nordfeite, Weſt⸗ i28 da Sall⸗ F a, 8, giveiter — 


Verſe fangt: | Sehrmädchen, um das Rugmacergeicäft feite, Sitofeite: großer ey feine Wagen. 
zu erlernen. Wir bezanlen $2 per Wocde während der F1R00; KIM: K2090. Hinse, 59 Dearborn Str. 


®eld! @eld! @eld! 


Xehrzeit. Gute Gelegenbeit für tüchtige Mädchen. — Zu verkaufen: Schub-Shop, billig. 834 Armitage Chicago Mortgage Loan Company 


John Wincherg & Co., 169 Wabajh Ave. Une. 175 Dearborn Gtr., Bimmer 216 und 217. 


Verlangt: Dame um das Kle: dermachen zu erler⸗ 


fen: Gutes 
nen. Mrs. Madſach, 134 Clybourn Abe. ee! Nreis a ae —— 


Madifon Str., Zimmer 2%, 





Chicago Mortgage Soan Company 
1% W. f 


Sü do ſt⸗ Ecle ide Qalfted Etr, 





RM tlangt: Mädchen an Wrappers: auch Mädchen z = 
zum lernen. 1551 Dunning Str., nahe Halfted und Bu verfaufen: Saloon, Transfer Ede verbunden 


Wir leihen Eud Ge In gı in großen und Fleinen P:» 
Lincoln Avenue. mit Halle und Kegelbahn, tvegen Krankhert, billig zu $ 


trägen ouf Pianos, Möbel, Pferde, Magen sder ir 


— — vertauſen Adr.: D. 284 Al bendpoft. __m313,1 1m end melde gute Sicherheit zu den bikligften X» 





Rerlangt: M dadchen um das Vnhmachen zu erlers ingungen. Darlehen lönnen ju jeder et gemast 


nen. Mrs, M. Schneider, 556 Yincoln Avenue. Bi ig zu verfaufen: Grfter, Riafte Varber⸗ ‚Shop. werden. — Theilzahlungen merden zu jeder Seit ans 
5455 Stste Straße, frfa | genommen, wodurh die SKoften der WUnleihe vera 


Verlangt: Junges Mädchen von ungefähr 15 Nab: —9 ET tingert erben, 





ren im Drp Goods Store. 6-08 Gaft Yelmont Ih derfaufen: 5 Rannen Milroute. 833 Wels Ebica % Mortgage Ivan Gompany 


—— lingren Straße. frffe 175 Dearborn Gtr., Bimmer 216 und 217. 


— nn ——— 





— — - — ® 
Perlanat: 2% Arbeiterinnen an fiı ıftlichen Bu: Zu verfaufen: Ein fehr guter „galoon, jpottbils Sense ee 

men jofert. MN State Str. m313 ‚Io 4 für die Lage. Nahzufragen 151 W. 47. Str, Darlehen auf Möbel und Daun an gute Zum: 

ee nabe Centetr Ave. 

Verki nat: Eine erfahrene Verfäuferin: guter Xoyn. 


244 Kaft North Avenue. frſamo Zu vertaufen: Nordfeite Saloon in einer guten 


= 5 : deut en Nahbarichaft. 914 Abendpo 
% ser! ungt: Arbeiterinnen a an  Damenröden: ftetige id > = 3._914 p ft. __fia 


irbeit es auter Lohn. 910 Milwaulee Ude, Ru verfaufen: Gut gebende PBäderei, nur Ladens 


$%O nur $1.50; 860 nur 82.25; $ 00 nur 
5022 $%40 nur 81.75; 870 nur 2.50; $100 nur IE 
$H nur 22.00; 880 nur 82.75; $135 nur 
Sange etabli irtes und perantinortliches Gef if — 
Alles — ſo viel Zei — Ihr wüũnſchi. 
Trade altes Geſchäft; keine Konkurrenz. billig we⸗ Otto C ‚ Boelder, 0 BaSalle Str., Bimmer 34, 


Perla nagt: “Eine Verfäuferin mit Gr rfabrung ag * 5 = . 
Mänteln; nu polnifh fprehen. 910 Mlilmaufee Soulipert Avenue. onntag anzufragen 568 Orb 
Uvenue. — * 

— — — — —— Zu verfaufen: Die Bäderet Nr. tr. 1832 2 R. Aim KRimball 
Verlangt: Gute Hanbmädhen und Majhinenmäds | Ape., für die Hälfte des Werthes, wegen Ueber» 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Dort.) 


hen und Mücken zum lernen an guten Röden. 708 nabtne üpbderer Grundfüüde. mifr 
Süd Halfted Straße, binten. — ee 
Re a seen tu taufen geiucht: Ein qutgebender Deiitatefiens 


e Exzturftionen 
Berlangt:_ Gute MafhinensMädhen für (Fuiters | oder Ganppftore. 110 CA Erie Str. dofr 


California und Pacific Northiweit:—Yubfon Altos 


Tagen in Rode zu mäben. 703 Süd Morgan Str. gu verfaufen: Rıahtvoller Saloon mit Badehaus. 


„Perlangt; Gute Näberinnen an Maihine. 1524 Abr.: K. DL, Abenapot. ma10, 110% 


Dunnin Str. do rſaſon 
‘ — n ' Su verfaufe n: Wegen Todesfall: Boardingh . 


Verlangt Kleidermacherin fucht erfahrene Tai llen⸗ 15 Jahre etablirt, geldbringendes Geſchäft. 772 
Arbeiterinnen. 139 Eaſt Locuſt Str dofrifo 22. Etr. 8my, = | 


derfönlich geführte Gr — geben ab von Gh'» 
cago teten Dienftag und Donnerflag dia der „Scenie 


Route“ duch Colorade und das elfengebirge an 


2 Main 206 Sa &ı 
—— 8mʒx⸗ —* Frau wünſcht t Wilde per er zu neb: 2. one Main 39. &. D. Sione & Go. 206 Sa a 





Tage, bieten einen vollfländigen TouriftensZugdient 
Fr California und dem BaciHic-Rordimeften, wodurch 
die Reiſe angenehm, billig und unterhaltend wied. 
— Bargains in Fahrlarten . bin oder hin und zus 
Verlangt: Mädchen, um Nähen zu lernen an Ho— — rüt nah Galifornia, Portland, Tacoma,. Seatile. 

ſen, fletige Arbeit, guter Sohn. 3 Ellen Str. J — Salt Lake City und Golorado Orten, Schreibt oder 
310, 10 Geſchäftstheilhaber. —— dor dei Geo. D. Sennbark, 349 Marquettee 

a u AED re Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Mort.) ebäude, Chicago, wegen freiem Reife: — 


Hausarbeit. — —— — — 


„® 


| 
| 
ü “ht = | _dras, 811,000. ine 
feit begründet und mächtig boranftre Weſtern Abe. . fübl. von 24. Str., Weitfr., Todesfälle. Verlangt: Junge, in Qüderei zu helfen. 556 31. ; — 
bend da. Die Mitgliederzahl iſt be— re 100; 9. 3. 5. Keris an William Nelſon, Str. | „Qerlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 339 €. — Suter REES .- ru 5* Geheimpollieisigenten, IM Be afinge 
2 ; 400. a ee er ortb Ade., Milli Store. ihäft anzufangen; muß etioı$ d haben. Adr.: ton E tra mmer 206, unt t bitähle, 
reit3 auf 130 angewachien, bie Turn | gentai Ane., 2009 F. Tüdl. von MWafbington Str., Nachfolgend veröffentlihen wir bie Namen ber ſt BERN... er ge an er Een — 8. ©. 103 Abendpoſt. Schw — 9— TüdTiche gamitienperhäftnifte, n. 
ſchule wird von 17 Zöglingen und 51 Oftfront, FOX178; U. WU. Trafts an Aojeph 3. | Deuticen, über deren Xop dem GejundheitSamt I ER —— — —17 Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in l mw. Ginzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonn 
s 5 s ‘ 4 I Wulfer, 82750. Meldung zuging: ger. — — frſaſo Familie von 3 Perſonen. Guter Lohn. Kein Wa— — — tags bis 12. Telephon Main 1806. 7m-1dar * 
Kindern beſucht, die Riege der Aktiven | et. Georae Court, Nordoftede State Str.. Nord: Demmer, George, 35 3.: 513 MW. 12. Straße. Ver enet Fin guter nücht erner Mann für gla: fen. 291 Milmautee Upe., 2. Bloor. Bu vermicthen. RT —— ae 
25% — 





Rt fr fruf! l— 
, Qerlangt: Ein — Kinderr — für ein Fe ——— — BR Gens kr Bet.) Frau don Mob. Schmidt, eb. Yuftine Lörfter, 


Monate altes Kind. Muß ehr gute Empfehluns 
gen haben. Lohn 8. 586 N. Clark Str. 


* * 9 4 —— an Ze tn 5 * * — 
IE ee — 
glieder. Am nächſten Sonntag begeht Gladye Ape F #. öftl, von ©. 43. Une, Nord | Hinther, Dorothea, 58_X.; 510 Southvort Ave. a — — 
| front, SIR ©. G. Moorehead u. A. an Hubel, Peter, X: 734 Sheffield Ave. Berlangt: Fin quter weiter Bartender, der au 
ber Berein ein großes Subelfeft. Der |  Dorottea R. 2. MeGade, SEM... .... Kuhn, Tiolet, 3 Ie: 1564 Gaft Ravensivood Part, | am Tiih aufpumarten verftebt. 835 per Monat und 
Beninn des aus Schauturnen und Kon= | Faltmeod Mve., Borboftede Kopne, Sibfe., TSI6X | Maufietd, Matbilbe, 0 %.; 05 Kiel Str. | Send Mor 3929 Mieneol: 
y 121.55; Charles F. Riftom an Barbara Hlavacel, Manjen, Viktor R., 37 N.: 4105 Dearborn Str. Verlangt: Junger Mann zur Hilfe im Reftauftant. 
zert beftehenden lnterhaltungspro= | 25,00, Riepel, Supbia, 50 3.: 36 Nord Roben Strahe. | KHotel Raljerboi, 206-214 Clart Str. ifa 
d 3 Uhr Nachmit | Pa Str., 112 %. mel. don Nord 48. Gourt, Steinte, Cena, 33 3.; 2185 Nord Hermitage Ane. | —— ———- 
gramm wurde auf hr achmi re — I; I. 8. BWilfon an Charles ES hneider, Amanda, 29 %.: 1304 N. 42. Ave. ; rg Mann, Hand: Kortſchneider, ſtetige “ 
i rei Melen, Schumader, Henry, 36 N.: 424 Süd May Str. beit owa Str., &. Denner. a 
tag feftaelest. ug Nah. — > ®. fübl. don WBabanfia be, <ah. Eorbie, 3: 550 Ghriftina Avenue. n D u 2 . 
barunter Tolche bom Chicago und Re € M. Tousley an Athos E. Wolf, Annie, 55 3: 240 Glpbourn Ave. oifien ei. Damenſchneider an Waiſts. 431 €. Di: 
bom Indiana-Turnbezirk, haben ihre Irving Ave. 196 F. nördl. von North, Weſtfront, — — en - — — — 
Mitwirkung u eſa t Jurner Ro- I SI; €. Musi an Philip Hend, 200. Verlangt: Gute Hände an Stirt?. Damenihneider. 
— | Oakley Ape., 446 9. nördl. von North, Weſtfront, Banterott:-Erflärungen. 431 6. Dipifion Str. 
fenomw, Herbergsvater des feitgebenden | z0x124; C. ®. Cole an Srederid R. Moulton, "Tertangt; Gin harter Sungs zum Wilden mas 


3 3 $1500. Dißrti id Arbeit Store. 193 Wells Str. tja 
Vereins, hat Küche und Keller wohl Galifornta Ane., 466 $%. nördl. von Chicago Ave. ee tn Gefube um — * * d Arbeit im Stor Wels Str. fe 
erlangt: 


. ’ + i⸗ Oftfront, 3%x125; %. MUlerander ar Frederid Mann für Farmarbeit. Zu erfragen 
beſtellt; das Feſt wird einen großarti Heuſel, —8 George Rehkopf — Verbindlichkeiten, 83879; Be⸗42 Sid Franklin Straße. — ftſa 


en Verlauf nehmen. Lincoln Etr., 70 F. nöordl. von Bloominadale Ave., ſtände, 84822. 223 m 
8 ' 5 Oftfront, HX15; A. €. Maynard an lat 8. Vatrid 3. Maloney — Verbindlichkeiten, 8400; Xeri iangt:, . Mn reicher und Tepezierer. Suter 
>> ae „Dort, 1800 Reitinde, D. Mann. Rah 5 Uber Abends. Gruboe, O0 Waſh⸗ 

Dasselbe Ginentbum; OD. &. Moe an Undrew T. durne een: wer En 
Widerftreitende Intereſſen. 950. RER \ Gin onter Fam, engliia jntechend, 
r . h E e. 3 3 a ft t rei ten. ⸗ 

ne „I Dt fait Monaten au tummber | DE Deriendin verkent und Balsen: veinzuset 


rn = . . . 94x 195}; $. Preda an John | 3 r ' o { 
Wie fidh vorausſehen ließ. iſt es bei Kehle. Eclectric Oil heilte nich in — eine 
—— Tabal⸗Stripper; ſtetige Arbeit, guter 


ü A = | Arder Ave, 69%, 25X100; Leo Wahl an Riholas — * Rerları 
ben Verhandlungen über bie Abänbe- | a 810,000.  bierunbzwanzig Stunden.” M. ©. | von. 8 Wort Anr., Wetfeite 


3 * 


|; ‘ ) k Bl m... 3 . . RER ee PEN SOSE 
rung des Geſetzes für die Penſioni⸗ — Be —* — — Sr. er Gift, Hamespille, Ky. momifr—anz Werfanat: win Dann für Fermarbeit, iediger vor: 


rung bon Chicagoer Polizeibeamten Matſufſeld Abe. Südweſtede 61. Str., Oftfr., 100 gesogen. Nachzufragen 1099 Mapditon Str. für ER 
zwiſchen den Offizieren und ben Ge | in, Tara Kraimardı E00. | ; BEER. 
Pie nn '& © j Marktbericht. * — ara na über 18 Er ahre; | fteti ige Arbeit. 
meinen nicht zut Einigung gefommen. | wuunel Aue, 16%, Nbl ben a Sit, Eitent — — ie 
25; . . . ⸗ ae A — u — 
Die Offiziere wollen an ben gegen- BON. Chicago, den 13. März 1909. ie Ein junger Butcher, um Drbirs zu 


Houfton Ave. gs füdf. von 8. Str., Wefifr., iD; ; > a binen und im Store zu. beiten. Manımel, 314 
mwärtigen Beitimmungen über bie Höhe O5: 5 — 31400. Die Preiſe gelten nur für den Grokbandel. — — e 


iſen. den Ave. * . öftl. von Turner, Süboftfront, (aarpreiie.) £ 3 = 
ber Penfionen nichts geändert w iſſ Soden Nie. Lena Balfter an James 8. Williams, Gctreide und Heu. Verlangt: Hyür leichte fyarmarbeit, Nunge von 
Die „Semeinen” werden nun berju- *6500. « S11 #. ſadt Fullert R Bintermweigen, Rr. 2, roth, 74T; Nr. =. 3 1 ee Äliher Mann. Nachzufragen 

!ı Southport Ave. . . bon $ullerten, Ofts ‚ rorb, Ark; Nr. 2, , 17; Re. 3, | «31 Sheffield Apemue. 
hen, ob fie ihren Ze bei ber Les ; Suutbnut a, ne, 8, To, Titde; Nr. 2 hart, MT; Ar. 3 — TE 
"Verlangt: Ein alter er Mann um Pferde zu "bei or: 
gislatur nicht auch auf eigene Hand I. A. ER. Dom Maßen Ekr., Rocdfront, | So mMermeisen Ar. 1, 78-78; Re. 3 77 | gen. 4 U, 12. Eirake 
erreichen können. Sie wollen befannt- : I W. Senfel an Garl Kruger, 33200. —— 5454; Rt. 2, meib, 4545he; | Verlangt: Vreffers an Sofen. 508 R. Maribf.ei 
lich, um den Penfionzfonds vor dem | '5,, —*— 3 9. mt. vr en ed ur Re 2, gelb, be; Re. 3, de; Re. 3, | Avenue. irta 
= . — * celdb, 2c. ran * -. 4 —. 
Banterott zu Thügen, ben Höchitbe- g €. 8. ©., 8200. Hafer, Nr. 2, Ze; Nr. 2, weiß, 36—37c; Nr. Terlangt:; tann zum Bücher auslegen. ©54 
b t Elizabeth = 173 F. nörbl, don 58., Weltfront, 3, Be; Nr. 3, weiß, 385; Nr, 4, | Clpbourn MAdenue, 
trag ber Penfion auf 9600 hera geſet — RWildermen an Tuima Sqecfers. He. Berlangt: Gin ftarter Junge um, Auslaufen und 
wiſſen. aafhington Ave, 7 $. nördl. von 61. Place, ee 0° Durs Watenter, in je —— mann. 0 Miller. Deo, 
er ge 7 2 „ur 2, ng Bahn; 8. 9. —$3.80; befondere Marten, 84.204.390. a — : 
artlett an &Qalber i — zerlangt: Ein Schneider, guter macher un 
Bau⸗Grlaubuißſcheine — — 6455, DSX14.2: €. 9. Moider an “. oa F a: ed = Buſhelman, beĩ Wim. Baumbach, Blue Island, 
: —J v Jsu. 

— ——  kfen Mor, Eidfe. sox | HERE — — 
B: Rodera, 1458 Eüd Gentral Part Une., einftöd. 125: Townfend Smith an Yohn Zurnbull, 814,000. 1 N 3.00: R . —— Verlangt: Sattler; ſtetige Arbeit. 4652 State 

Sottoge, 10. Rraiie Ave., 118 . nördl. von 42. Str., Oftfe., er A Eirake. 


wird von WUnderwandten erfudt, ihre Apdreife be» 
‚Bu vermiethen: Store mit oder ehne 5 Zimmer, fannt zu geben, oder wem der Wufenthalt on 
4 billig. 140 W. Salften Str. dofrjafon | ift, mird nebeten, dies Kern Schmitt, 8I Wel 

Verlangt; Gin gutes Deutihes s Mädden fir ger Zu vermietben: Wäderfhop mit Bridofen. Nähe: Straße, mitzutheilen. N ⸗ 
wöhnliche Hausarbeit. 15 Crilly Court ——— tes 437 W. Velmont Ave. Wer den Aufenthalt von Minnie Feiner weiß, 


Verlangt: Zwei rn Mafhfrauen, müffen Ems Bu verimietben: Store, feine Qage für Bäderer: | wolle es gefälligf ihren Bruder %08. feiner, 1053 
pjeblungen haben. 586 N. Glarf Str. gut etablirt. 82 Weit Lale Str. feffo | Weit 69. Straße mwifjen lafien. doirijo 





Verlangt: Gin junges Mädchen für Hausarbeit in * — Verlangt: Junges Mädchen mit hoher Sopran—⸗ 
kleiner Familie. 60 Lincoln Ave. Flat 2. fia ftimme, cbenjo eine ftarfe Altjängerin, für die 
2 ———— "adsen — — Zimmer und Board. Bühne. —— — langes Engagement, 

erlang tige ädchen x allgemeine Anzei i 9 it 2 N ute Bezablun erten unter 3. 929 Abendpoit. 
Hausarbeit. Zwei in der Yamilie, 155 W. iR (Anzeigen unter diefer Rubrit Cents das Dort.) 8 Sr ee a Saar SW übe » 
roe Str. fia ; } J — Verlangt; Vianiſtin. muß vom Blatt ſpielen. 
— — — Zu vermiethen: Gut möblitte Frontzimmer, Gas, Zeitiweifes Reifen. Ureffe unter 3. 919 Abendpot. 








‚ Verlangt: Junges Mädchen, Rinder zu beauffih= | Bad, Teienbon etc., halber Blod vom Lincoln Park. 
tigen, teine barte Arbeit. 816 N. Weftern Une. 718 North Vart Avenue. Deutiche der — — Näcften "Sonntag Abend 


g ı 8 5 Q Strake 
Verlangt: : MWaicfran. £ 36 Columbia Str., nahe Zu vermiethen: Großes, gut möbfirtes Frontzims —— ei ae a — —— 


pt Bye a —— © mer für ein oder ziei Herren. 104 Wells Str., 3. | ;n Seutige in Amerika. 
Verlangt: Erfahrene Waitrek, aud eine zum 2er: | Floor. J * 
nen. 459 W. North Ave. * * = Bezahlt Feine fancy Preife an irgend Aemanden 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: für Eure Dacdeder: Arbeit, ehe Ihr unferen Roftens 
arbeit. ne so 500 50 Galıforni —* Ave. © Zu miethen und Board gefudht. boranjdlag erhalten habt. ——— Sie Poſtkarte. 
— (Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Mort.) |! Anglo:American Roofing Go., 792 Weit Ebicas - 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche "Baus: J — — — — Ave., Miller & Orth, Eidentbümer. 42432x 
arbeit. 777 Mozart Str. frja nrietben ein: Gin Store für Grocey, 


Mo — a a — * noglich i Zimme Adr.: D. W, Abend— 
Verlangt: Mädden, 16 Kahre alt, in Hausarbeit | mean möglich mit Zimmer. * 
zu beifen. 364 S. California Ave. voft. ER dift Rechts anwälte. 





— — — 


der Nordſeite, nahe Lincoln Vark— Unmödlirt, 8 —— —— ———————— 

tFamilie. 2818 Lowe Ave., 2. Floor. —* pi on — ae ———— —J — — 
Rerlangt: t: Mädchen von 12 bis 14 Nahren, bei 2 Abendpoit. irij Alle Rechts 3 prompt beforgt. Praktizirt in aller 
Kindern n aufzupaffen. 7 166 ®. North Upe. —— — — — Gerichten. Rath ftei. WDearborn Sir, Simmer 
—— Zu mie geſucht: Kinderloſes Ehepag ud 1044. Wohnung: 105 Osqdood Str. 7fde 

Verlanot Madchen für. auchenarbeit. »e. Sa: ar oder Wette: Metjeites etwa 812. Adr.: J. — —— — — — — 
nal Str., Saloon. frja | Adendvoſt. Genft Elöner, Notar, Claim Agent, Rollektor, 
> Error * Counſellor. Office: 1450 Milwaukee Ave.; 371 
Verlangt: Ein junges Madchen, um in der en = Dearborn Str. limz,im,x 


zu beifen. 76 Wells Str. g 2 —— 
- allaeı: Pierde, Ss agen, Punde⸗ — * Willam Heury, deutſcher Advotkat. Rath frei. 


Verlangat: Mädchen für allgemeine Haukarbeit. — Anzeigen unter dieſer Rubrit2 Gen +5 dad Mort.) | a: Q ! Da — * 
4832 Galunet Ave., 1. Flat. BEE REIN ae 007} Simmer 1241 Unity Building, 2 en tn 


— Mädgen für leichte ya Zu miethen gefinht: Helles großes Zimmer auf — — SPEROESUHERIE 1: FU WER: FERN 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in $ rkaufen: Erde⸗ oder ‚Fermagen nr ——— —— 
Heiner damilie a N. 42. Une. pet 25; Siwipndmtiges Blriter-Wagen, Bills jeder Urt auf Prozente follektirt, The Wig 
- Ü. 95 tcoin Ave, hinten. fria | County Eolleıtion Ugeucy, (intorperirt), Yoliet, Ill. 

Verlangt: Eine ältere Feau oder ein iunges Mad— mis— io, 


sen für 2 Kinder auf upaifen, von 5—8 Yapnre. alt. B — — A —* 
Surs, Hröplig, 522 9 * Wius jeder Urt auf Prozente Tollektirt. The Wils 


Verlangt: in ordentlihes Mädden für allge 
meine SKausurbeit * a 642 Glebe= "gu ver Bi Beines arobät Bor & i In 
n erton Ade tja aufe q 8 Son — 
——— Er de tight Diane, nuc $l 10. 778 Lincoln Ave. Aerztliches. 
Berlangt: Gutes -Kinder = Fräulein; muß gut — — (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
deutfh und englifch fprehen, für 3 Jahre altes Habe elegantes Tiano, beftes_Wyabrifet, würde bils 
Kind. Erfter Klaife Empfehlungen verlangt. Nor: | lie derfa afen. Wr: R. 65, abendpof m;J, 1100 





Str., hinten. 2 Pianos, muſita iſche Inſtrumente. em Ugenen. Limmer 504, 171 Waibingten Stra. 


BT 127 Di nn N Anzeigen unter dieſer — * 2 Cents das Wort.) 10de1.2° 


mittags borzufpreden 594 Dearborn ve. dofrija 
. aufpred ri Rr 0 baar für feines _importirtes UprigbtPiane, 


„on erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Aug. Brob, 502 Wells Str., nche North Ave. 


> trf 
27 a an — I9mzim | nr. ©. Raymonds monatlider Meguie» 


E : | — m | tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gcmatır. 

„ Yerlanst; Gautbälteri 594 NR. Paulina ge E n f * Reine E imerzen, eine Gefchr, feine Abhaltung —* 

08 Möbel, Hausgeräthe ıc. ber —* a — u Be, F fünf 

: t » unze ter dieier Rubrit 2 Ce 5 agen. Hat nie erfolg gehabt e Briefe wahe 

Berlangt: Gutes beutfdes Mädchen für Hans: | (umzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das er.) beitägenäß und vertraulid beantwortet. }reıs 8. 

gu baten in Behlkes Wpothele, HI State ee 
bicago. 


RNurfür Damen 


I nis Gebäude nd, Nord KHoman Üpe., zmweiftöd. — 8. Angiverfen an Chriftien Q. en fünftige Lieferung.) Berlangt:. Guter Schloffer und Schmiedebelfer.— 
3. 8. Novat, Par ®. 14. Straße, giweiftdd. Wohn- Jeffrey Anr., 25 %. fübl. von 92. Str., Oftfront, en, Mai, Tske; Juli, T2fc; September, TOke. W. 9. Wehrum, 985 Kimball Abe. fria 
eo Er einhäd. | aimın  Depman en Haben —— ——— Rode Bir. — — — 
———— in Biimeute pde., dreiftöd. Ladens 4 — ee Site Sachs. n * eu; PU REN „erlangt: Hy — — IR = 
Baul iüher, 1555 Ballon Etr. einundeinhalbftäd. Kenweod Ane. Nr. 4815, 75X174.65; Alice 9. Nuts Brovifionen. Te ——— 

——— nam an Ehna M. Mood, 830,000. 0 Mai, $10.24; Yuli, 810.124; ep Verlangt: Zivei Weber, 602 M. —— 


81500 
Baul 1405 Ronticcio pe., einundeinhalbe tember, ERLERNEN ES ar —— 
Mon. &e 78 — 41500. Riddphen, Mai, 49.974; Juli, 89.774; Septem ⸗ Verlangt: Zwei Jungen in Rug:fyabrit. 562 

8 zte, BHO Banks Gtr., dreiftöd. Bertraut Euch nicht Dnnadjaldern an, ber, $9.673. Madifon Straße. — 


re, Da ee dh Mai, 
. 870 Osgood EGtr., einftöd. fFlate&es ! wenn Ihr ppärt, daß Euer Or antsmus außer $18.824; Iult, $17 


arbeit; Feine Wäihe. Üriih eingewandertes vorge: ae Ba a A 
sogen. 67 D. Kinzie Str., nahe Wells. ınidofr Zu verkaufen: Saushaltungs-Waaren, wegen To: 
ERS ee Eee Harn — PM, ! Ave. de Galifo ; 

Berlangt: Mädden oder ältliche Frau für feidte | Auranaır W. Barty Abe, made California Abe., 
anusarbeit. 517 Burling Str, nahe fFullerton h Dr. Ehlers, 1% Wels Str. Epesial-Urst, 
de. midoft Geihlehts:, Haut:, Bluts, Rierens, Lebers und Yin 
genfvantbeiten ſchnell gebeilt. Ronjultation u. Unter 


uhung frei. Eprehftunden 9-9. Genntags 9-3, 
Aanz 


Yerlangt: Gute Köchin nah Wurora, 40 Meilen | Kaufs⸗-und Verkaufs⸗Angebote. 
bon — Sendet Offerten an Max Wall, —— (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 ig 


Shlis Holel, Wu Hotel, Yurora. 9mzimXt m F Nägel beit 6 
ingewahiene Rüge t als talift r. 
Berlangt: Verlangt: Mäddhen für Sauterbeit und ocen; Bu. verlaufen: Firture- und Stod für mittleren | Stein, Cheropedit. 456 E. North Une. des nz DE 


e. Empfehlungen. oobla Kıffee: und DelikateiienStore, Shelv'ines, Goum: 
eine Waſch pfehluno “u mr, a ters, Shomcafe:, Gisbor, neue Kaffeemühle, Cro⸗ 


Ri Ba u DER dery ctc., billig. 918 W. 21. Str. m36,15 

Verlangt: "rau für allgemeine Hausarbeit; gutes Patentanwälte, 
eim in de box Grwadfenen. 5692 Wıdigen — —— — — | (Enzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das ®ort.) 

t. mzi,im& Unterridt. ——— —— = 
iej i Watente für alle 

uf "Beine Wo (üngeiven unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) | zu, Gotentanmalt, 1308 ng uheu:, 
hg bis zum Berfandtl. nt: utesgeim. ——— 2 Snoligen Les —— een : des, frfonmam:? 
au —— ——————— m« cthode ertdeilt. einaner, Epr er, 7 e u * 
nn EEE TR RUE N We At da 117 "ee Kanal Str. mil mu Greene Te ee | Burkina Ein. fe Wrmälte, 1000 Teibume Buibi =. — * 


5 Wort.) 


Berlan Ein guter Mag d Schmiede: 

Ordnung H Sobald Ihr bem Seh de a⸗ RER UR IE: Ifer bei —F W. — be Tr Superior Wie. 

age Gel Gone — — Ave., einundein⸗ ven. eg u Pi see * daß Eire, nung Rindste: En ng : — outh Chicago. vofrie 
ud. e eftört eber, ?iterem UM nicht fo 2 8 — * 20 * Verlangt: 2 gut ſchneider. Beſtändige Urs 
io remont Gtr., einftöd. ngiren, wie dies der Fall fein follte, m. 8.65—$5.85_der 100 Bfd.; gute bis ausgejuchte ——— 

ea * * Se mit Kopfweb. —— Aufitoßen, Hartleibige „Beeves“, 1200-1500 Bfd., 85.00-85.60; mitt: un. BE Bien: EUE Bn E. wid ei Wertwerns zn — 

meterp Wffociation, 94-06 67. Str., | feit, Blähungen und andern don unceinem Blut iere bis gute Beef-Stiere zum Werjandt, > Berlangt: Schneider und Helfer an Eufom Coats, 
F 85000. gerrüßrenben Lei Tale eplagt 9* * — die 45; gute bis ausgefuhte Kühe, —5 ſofort. 1Bl S. Clark Str., 9 
gi et, 561 Weh 9. Straße, einftöd. Gottage, nard terpilien 2. bewährte * BD: gute bis ae te Be "Eat: Tabea So Bee Dasag 
& er, 210 Beinton Manu, ct. | Beten 6 had aub rein Degeiabigen Jugre: | Ki BERGEG; feld Samt, um Sind Anal Dei da | = 
on es — ur — — 2— reinen * ei n, * Kefin eG, 6 D Bio. febld,2met 

: Kuren Beisieht bar a erlangt: Farmarbeiter: bödfer Sohn, gutesßeim. 


ERS Upe., einundeins | \ —E glüdliche 


immer 8. 1lmg,Im& 
ve, 2. 





Obgleich die Koſten des 
Lebens⸗-Unterhaltes ge—⸗ 
ſtiegen ſind, koſten die 


Uneeda 
Biscuit 


nit mehr als je— 
B° 
In demfelben Inzer-feal Paket, 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 


2:ofalberidht. 
Graue Wölfe. 


Warnung vor einer Anzahl Stadt 
rath3-Randidaten. 


Der Bolizeihei und die Spieler. 


Bohe Moral des Einen und politiiche Kon» 
tributionen des Anderen. — Es gährt uns 
ter den „„Keinften‘‘.- Eröffnung desWahls 
feldzuges.—Der Kampf in der 21. Ward. 


Die „Municipal Xoter®’ League“ 
hat bie demofratifhen Stimmgeber: in 
einer Flugfchrift vor folgenden Pa- 
trioten gemarnt, melche jich in ben 
morgigen Vorwahlen um bie GStabt- 
rath3-Nomination bewerben: 


—— Edward 5. Cullerton 
Alderman Joſeph Strauß 
Aldernian John J. Brennan 
Alderman James T. Roach 
Ex-Alderman Michael Ryan 
Alderman Frederick A. Hart 
...Alderman Michael Meinerney 
Nicholas Y. Sinnott 


Die Flugfhrift enthält auch einen 
Weberblid iiber die Augfichten der ver— 
ſchiedenen demokratiſchen Stadtraths⸗ 
Kandidaten, dem Folgendes entnom— 
men iſt: 

„Die Aldermen Zimmer und Sulli- 
ban haben fich bewährt und werben ın | 
der 12. und 22. Ward mieberernannt 
werben, ebenfall3 Alderman Ehmann 
in: der 24. Ward. Alderman Connery 


in der 28. Ward möchte aus Gefchäfts- | 


rücfichten nicht wieberfandidiren, da 
fein Gegenfandidat aber „Little-Mite 
Ryan“ ift, jo werden die Demokraten 
aufgefordert, Mann für Dann für 
Connerh zu ftimmen. Daß die Sach⸗ 
lage in der Ward eine ſolche iſt, wird 
den Parteiführern zum Vorwurf ge— 
macht. 

In der 21. Ward wird Palmer 


empfohlen, in der 5. Edward J. Kelly, 
deſſen Gegner der unſaubere „Dad“ 


McCormick iſt. 


In der 9. Ward ruht die ganze 


Verantwortlichkeit auf Wm. Loeffler, 
der entweder einen anſtändigen Demo— 


Nicholas Y. Simott wäre eine Beleibi- 
gung für die Ward und die Stadt.“ 
Soweit das Rundſchreiben. In der 
9. Ward hat Stadtſchreiber Loeffler 
A. E. Fechter der Liga vorgeſchlagen 
als Gegner von Brenner. Herr Fech— 
ter befürchtet jedoch, daß er nur als 
Strohmann dienen ſoll gegen Loefflers 
Geſchäftstheilhaber, den Alderman 
Brenner, und zögert mit der Annahme 
der Nomination. 
Alderman Connerhy erklärt, er wür— 
de eine ihm in der Konvention der 28. 
Ward angetragene Nomination anneh— 
men, ſich aber nicht in den Kampf um 
dieſelbe miſchen. Die Bewerber ſind 
„Little Mike“ Ryan, Chas. Twiggs 
und Geo. Kemp. 
Die Kandidaten in der 17. Ward 
ſind der Futterhändler Albert Senger 
an der Milwaukee Ave., der Brauerei— 
Agent Thos. Robinſon und der Hilfs— 
Wardaufſeher John Brezinski. Ro— 
binſon iſt der ſtärkſte der Bewerber. 
In der 30. Ward iſt jetzt der 
frühere Steuer-Einſchätzer des Town 
of Lake, James MeDonald, als Geg— 
ner von MeInerneh, einem Graumolf, 
aufgetreten. 
* * * 
„Die Spieler, welche glauben, daß 
die Thätigkeit der Polizei bei der Un— 
terdrückung der Poker- und anderer 
Spiele exlahmen wird, ſo lange ich 
Polizeichef bin, ſind im Irrthum. Ich 
mag nach der Bürgermeiſterwahl nicht 


mehr Polizeichef ſein, ſollte ich aber 


ſo glücklich ſein, wiederernannt zu 


werden, ſo wird die Arbeit der Unter— 
| drüdung der’ Spielhöllen fortgefegt 
| werben,“ alfo erklärt der Polizei-Al- 
gewaltige, md neben ihm flüftert em 


Heinzelmännden: „ih jo man 
Spa!" 

Der Truft der Spielhöllenbefiter 
traf zur gleihen Zeit Vorkehrungen 
zur Ausdehnung feiner Gejchäfte. In 
gewiſſen Stadttheilen wurden aller— 
dings die Spielhöllen geſchloſſen, doch 
ſteht das mit kleinen „Meinungsver— 
ſchiedenheiten“ zwiſchen den Beſitzern 
der Spielhöllen und den Politikern in 
Verbindung. Dieſe „Meinungsverſchie— 
denheiten“ wurden ſchnell beigelegt, der 
dadurch erregte polizeiliche Zorn ver— 
rauchte und nur ein paar Lokale, in 
denen die Dummen im Poferfpiel ges 
Tchröpft meiden, fielen den Nacdhmir- 


| Zungen jenes Kampfes der Gemaltha- 


traten ermählen fann oder einen | per zum Opfer. Die „Fan Yan“ und 


Strohmann nominiren, was nur zur 
Wiederwahl Brenners beitragen würde. 
In der 11. Ward war Edward F. 
Cullerton, der allergraueſte der Wölfe, 
politiſch nie ſo ſchwach wie heute. 
Sollte er wiederaufgeſtellt werden, ſo 
träfe die Schuld die Parteiführer, be— 
ſonders Polizeirichter Sabbath. 

In der 14. Ward kann ein anftän- 
diger Demofrat ermählt werben, wenn 
Roger E. Sullivan * und feine Ge⸗ 
nofjen für die Aufftellung eines folchen 
forgen. 

Sn der 15. Ward wirb unzweifel⸗ 
haft ein Republifaner ermählt werben, 
falls die Demofraten $ofeph Strauß 
wieder aufftellen. 

in der 16. Ward madt Dr. Geo. 
Leininger jegt mit ben Gegnern von 
' Stanley Kunz gemeinfame Sache. Die 
Stimmung unter den Polen ift eine fo 
bittere, daß nur ein tüchtiger Demo- 
frat ermählt werben fann, ober au 
ein ehrlicher Republitaner. 

An ber 17. Warb find viele bemo- 
fratifche Bewerber im Yelbe, bo) ver» 
dient anfcheinend keiner bie Unter- 
ftügung der mohlmeinenben Elemente. 

An der 19. Ward ftreiten fi as. 
%. Road und Wm. J. Moran um bie 
Nomination. Beibe find nicht empfeh- 
lenswerth. 

In der 29. Ward hat Fredrick A. 
Hart die Kühnheit, fih um eine Wie- 
dernomination zu bewerben, obmoBl er 
des Amtsmißbrauchs und bed Ber- 
ſuchs, Beſtechungsgelder zu erlangen, 
angeklagt iſt. Joſeph J. Junk t ein 
Mitbewerber. Diefer tft ein anftändi- 
ger Gefhäftemann unb verbient 
bie Unterftügung aller ehrenbaften 
Stimmgeber. 

In der 34. Ward follten alle Bür- 
ger für Edward U. Kenneby flimmen. 
Die Aufftellung feines Mitbewerbers 


Get über fe@brig Fade. 


Ein altes bewährtes — * 


Frau Winslow’s 


„Stud-PBoter“-Bude, 311 Clark Str., 
welche von Tom McGinnis, „Muſh⸗ 
mouth“ Yohnfon und anderen Bieder- 
männern betrieben wird, mar wie im= 
mer, meit offen. Yu in Nohnfons 
anderer Spielhölle, 464 State Str., 
fhien man von einer Friegderflärung 
bes PVolizeichef3 nicht3 zu miljen, oder 
fie für harmlos zu halten. Auch Tom 
MeSinniz Lokal, 157 Elarf Str., mo 
nur Bofer gefpielt wird, und bie vielen 
anderen Spielhöllen waren, mie bi3- 
ber, in vollem Betrieb. Mont Tennes 
mußte aber jeine Bude, 117 Clart 
Str., fließen. Er gehört nämlich 
bem Zrujt nicht an und genießt daher 
auch nicht  deffen Schub. Auf der 
Weitfeite waren einige „Stub- Poker“⸗ 
Buden verwaiſt, in den übrigen ging 
es nach wie vor geſchäftig her. Auch 
auf der Nordſeite hat man von einer 
Beläſtigung nichts gemerkt. Uebrigens 
hatten ſeit einigen Tagen die Spieler 
durch ihre politiſchen Freunde den 
Rath erhalten, daß es ſich für ſie loh— 
nen werde, in dem ſtädtiſchen Wahl—⸗ 
feldzuge ſich anſtändig zu zeigen, und 
dieſem Winke gemäß ſind etwa 820,⸗ 
000 durch einen früheren Polizeikapi⸗ 
tän, welcher jetzt dem Gambler⸗-Truſt 
angehört, und einen Wirth an der 
Randolph Str. als Beweis der anſtän⸗ 
digen Geſinnung an die Kriegskaſſe 
abgeführt worden. Der Ring oder 
Truſt wird aber eine Anzahl in letzter 
Zeit geichloffeneSpielhöllen und einige 


niaftens bi8 die Stimmen gezählt find. 
u 58 * 

In der Stabihalle erhebt fich unter 
den Angeftellten ein leifes Deurren. 
Ahnen Allen, einerlei, ob fie unter dem 
Bioildienftgefeh angeftellt morben find 
ober nicht, find nämlich je brei Ein- 
trittöfarten zu dem Ball der Watita- 
zu im Colifeum am 24. März pe» 
bag Stüd zu B. 


„Abendpolt“, Chicago, Freitag, den 13. März 1903. 


American Family: 


ung nicht übergangen mworben. Mafs 
—— ſind aber die Karten in den 
ordellen, Spielhöllen und anderen 
anrüchigen Plätzen zum Verkauf ge⸗ 
langt, ſo daß die Befucher der Feftlich- 
feit jebenfall® eine „auserlefene” Ge- 
elihaft finden merben. Präfident 

omwel von der Zivilbienftliga räth 
nun den jtäbtifchen Angejtellten und 
Arbeitern an, die Annahme der Ein- 
trittsfarten zu bermeigern, jebenfalls 
aber nicht dafür zu bezahlen, e3 jei 
benn, fie wollten fich jenenGenuß nicht 
entgehen Jajjen. Die Zivildienftliga 
verjpricht Denjenigen, melche die Be: 
zablung verweigern, vollen Schub, 
und ihr Anwalt Hamline ift bereits in 
boller Thätigfeit. 

* x * 


Wie in jeder Kampagne herricht 
auch heuer wieder im Polizeiveparte- 
ment großes Mifpergnügen, und das 
troß der unlängjt den Dannjchaften 
bom Gtabtrath bemilligten Aufbejfe- 
rung bon $100 das Sahr. Geiten3 
bertrauensmwerther Leutnant? und 
Sergeanten ift nämlich, natürlich in 
höherem Auftrage, die Entgegennahme 
von Beiträgen zu dem bemofratifchen 
Mahlfonds begonnen morden. Bon 
Leutnant3 nehmen die Kaffenmeifter 
nicht weniger als $50, von Sergeanten 
nicht unter $25 und von den Polizi- 
ften nicht weniger ala $10. Da yon 
SKemand mehr bezahlt hätte, wird nicht 
berichtet, Streber gibt e3 glüdlicher- 
meife nit unter unferen Feinſten. 


Und mer e3 mit feinem Mohlergehen en, „Mafchine ftehen fich gegenüber 


gut meint und nicht gerne plöglich nadh | 
einem milbfremben Stadtviertel ver= | 
fegt werben mill, vielleicht in ein paar | 
Monaten abermals, nach der entgegen= 
gefegten Stabtgegend, ber bezahlt, 


denn ein ein= oder zweimaliger Umzug | | 


ift Doch noch fojtfpieliger! 

Unter fothanen Umjtänden berührt 
es die braven Sittenwächter doppelt 
ſchmerzlich, wenn ſie jetzt von Poliziſt 
John Sullivan noch aufgefordert wer— 
den, ein Schriftſtück zu unterzeichnen, 
in welchem ſie dem Bürgermeiſter für 
die Lohnerhöhung ihren Dank aus— 
ſprechen. Dieſes Schriftſtück ſoll 
nämlich, wie es heißt, beſondere Ver— 
wendung in der Kampagne finden. 
Die Poliziſten wollten, wie damals 
berichtet, dieſe Gehaltserhöhung rund— 
weg ablehnen, da ſie vermutheten, 
dieſelbe ſei erfolgt, um den unter ihnen 
beitehenden Schugverband durch Un= 
einigfeit zu fprengen, indem die Ser- 
geanten und Leutnants bei der Lohn— 
erhöhung übergangen murden, und 
diefe jind auch Mitglieder des Ver— 
eines, welchen Polizeichef O'Neill vor 
Jahresfriſt wähnte, umgebracht zu 
haben. Dieſer Schutzverband wollte 


Ihr könnt ihn dafür intereſſiren 
Jeden Mann üder fünfzig. 


hr konnt jeden Mann über fünfzig 
Jahren für irgend etwas intereffiren, 
das ſein Wohlbefinden erhöht, denn 
während er vielleicht noch feinen pofiti- 
ven organifchen Fehler hat, beiikt er 
nicht mehr die Elaftizität der Nugend 
und bie Lebenskraft eines Fünfunds 
zmwanzigjährigen, noch ift er jo frei von 
Schmerzen und Bein, al3 in früheren 
Sahren und jehr natürlich ift irgend 
ein Vorfehlag von ntereffe für ihn, 
der auf die Erhöhung und Erhaltung 
des Gefunbheit3-Zuftandes abzielt. 

Er merkt unter anderem, daß ber 
Magen mit fünfzig etwas ganz anderes 
ilt, al3 der Magen, den er mit fünf 
undzwanzig befaß. Die größte Sorg- 
falt muß angewandt werden mas und 
wie piel gegeifen wird, und fogar bei 
größter Sorgfalt ftellt fi eine zuneh- 
mende Schwäche der Verdauungs⸗Or⸗ 
gane mit den zunehmenden Jahren ein. 

Ein Vorſchlag, die Verdauung und 
Aſſimilirung der Nahtung zu verbeſ— 
ſern und zu heben, iſt nicht nur von 
Intereſſe für jeden Mann von fünfzig, 
ſondern für jeden Mann, Frau oder 
Kind jeden Alters, das ganze Geheims 
niß guter Gefundheit, guten Blutes, 
ftarfer Nerven liegt darin, einen Ma- 
gen -:ı haben, der prompt und gründ= 
lich gefunde Nahrung verbaut, meil 
Blut, Nerven, Gehirnzellen und an 
bere Iheile des Körpers vpollitändig 
das Probuft der Verdauung find, und 
feine Medizin oder Gefunbheits- Nah: 
tung vermag reines Blut zu jchaffen 
oder erjchütterte Nerven zu Fräftiaen, 
wenn ein ſchwacher Magen den tägli⸗ 
chen Verbrauch des Körpers von einer 
Maſſe gährender halbverdauter Nah— 
rung erſetzt. 

Nein, der Magen ſelbſt will Silfe 
und in keiner umſtändlichen Art und 
Weiſe, er will direkte untrügliche Hilfe, 
ſolche wie ihm ein oder zwei von 
Stuart's Dyspepſie Tablets nach jeder 
Mahlzeit gewähren. 

Dieſe Tablets heilen Magenleiden, 
denn ſie gewähren dem Magen eine Ge⸗ 
legenheit auszuruhen und ſich zu erho⸗ 
len; eins von Stuarts Dyspepſie Tab- 
leis enthält genügend Verdauungs⸗ 
Elemente, um 3000 Grains gemöhnli- 
cher Speifen wie Brot, Fleiih, Eier 
etc. zu berbauen. 

Der Plan bes Diäthaltens ift nur 
ein anderer Name für Verhungern und 
ber Genuß bon zubereiteten Gpeifen 
und neu erfundenen Frühſtücks ſpeiſen 
verſchlimmert die Sache nur, wie jeder 
RER: meiß, ber biefes verſucht 


"Sr. Denneit fagt, ber einzige Grund, 
den ich mir denken Tann, meshalb 
Stuart3 Dyspepfie Tablet nicht allge- 
mein von allen gebraudit werben, bie 
mit Magenleiden oder jchwacher Ver: 
dbauung geplagt find, ift, meil viele 
Leute glauben, daß eine Medizin, die 
angezeigt oder in Apotbefen verkauft 
mwirb ober durch eine Handelsmarke 
— iſt, * —— muß, 
wohingegen es eine tit,- wie 
jeder beobachtende F 
Stuarts Dyspepſie mehr Leute 
von Unverbaulichkeit, — 


er 


— — — — — — —— — — — —— —— nn 


auch der Erhebung von polittfchen 
Steuern unter ben Mitgliebern ber 
Polizei ein Ende maden, und vor$ah- 
resfrift murben folche Beiträge vermet- 
gert. Dafür ift deren Betrag in bie- 
fem Jahre verboppelt worden. 


* * * 


Bürgermeiſter Harriſon wird ſeinen 
Wahlfeldzug am nüchſten Montag 
Abend mit einer Rede im Iroquois⸗ 
Klub ‚eröffnen, morgen Abenb aber 
auch in einer Verfammlung der Git- 
fucher-Liga — deren Mitglieder bie 
Einftelung einer genügenden Anzafl 
Magen Seitens ber Berkehrägefell- 
ſchaften fordern, damit jeder Paſſa— 
gier einen Sitz erhält — ſprechen. In 
dieſer Verſammlung werden Vertreter 
der Univerſal Transfer Alliance an—⸗ 
weſend ſein. 

Inzwiſchen iſt der Bürgermeiſter 
mit der Gründung von Wahlaus— 
ſchüſſen unter den verſchiedenen Na— 
tionalitäten beſchäftigt, deren Haupt— 
aufgabe iſt, ihre Landsleute zu veran⸗ 
laſſen, ſich regiſtriren zu laſſen, und 
dieſe auch am Wahltage für das de— 
mokratiſche Stadtticket zu gewinnen. 
Soweit ſind demokratiſche Klubs un—⸗ 
ter den Griechen, Italienern, Franzo—⸗ 
fen und Polen gegründet worden. 


* 

Die bemofratifchen Vorwahlen 
mwerden morgen abgehalten, aber nur 
in der 21. Ward merben bie feindlichen 


Hraftionen einen MWaffengang magen. | 


| Robert E. Burke und bie Harrifon= | 


| und ber Kampf dreht fich um die Auf: 
ftellung eines Alvderman. Burke ift für 
Sohn Dalton, dem der Bürgermeifter 


| in feiner Rebe in der Norbfeite-Turn- 


| halle am Mittwoch Abend nachfagte, 
er fönne nicht erwählt werben, felbit 
mwenn er aufgeftellt werben follle. Der 
Kandidat Harriſons und Quinns iſt 
Honore Palmer. Geld ſpielt bei die— 
ſem Kampfe keine Rolle. 

Nach Schluß der Vorwahlen wird 
der Counth-Zentralausſchuß in ſei— 
nem Hauptquartier, 107 Dearborn 
Str., zuſammentreten und etwaige 
kleinere Streitigkeiten, wie ſie in der 
5., 16. 17. und 30. Ward entſtehen 
mögen, ſchlichten. 

Herr Harriſon erlebte übrigens in 
der ſechſten Ward einen Triumph. 
Thos. Gahan, John P.Hopkins' Büch— 
ſenſpanner, wurde als Delegat auf 
dem Harriſon-Ticket zur Stadtkon— 
vention geſchlagen. Gahan brüſtet ſich, 
eine Harriſon feindliche Delegation in 


der Vorwahl in jener Ward durch— 


bringen zu können, aber ſo recht glaubt 
er das wohl ſelber nicht. 


* * * 


Um Montag Abend Wird auch Herr 
Graeme Stewart feinen Wahlfeldzug 
allen Ernfte® aufnehmen und zwar 
im Lincoln- Klub. Jm alten Orpheon- 
Theater an der Wafhington Str., ge- 
genüber der Stabthalle, erben bie 
Republifaner eine Anzahl Mittags» 
verjammlungen veranftalten, vie erjte 
am nähften Montag unter VBorfit von 
U. H. Revell. 


— — — — 
Deutſchee Theater. 


Sonntag: „Das Stiftungsfeſt“, Schwank in 
3 Alten, von G. vo. Mofer. 

Ein Stüd, melde: feinen Zweck: 
das Bublitum für einige Stunden in 
barmlofer Weife gut zu unterhalten, 
noch immer auf’8 Beite erfüllt hat, 
jteht für Sonntag auf dem Spielplane 
bes deutjchen Theaters in Powers: 
„Das Stiftungsfeſt“, ein Schwank in 
drei Akten von Guſtav von Moſer. 
Zweifel und Bedenken, „ob ſich's wohl 
!ohnt, hinzugehen?"—tie fie vor ber 
Aufführung von neuen GStüden fo 
oft auftauchen und fich naher nur zu 
oft al3 jehr berechtigt erweisen, find in 
diefem Falle ganz ausgejchlofjen. — 
Wer fi zu dem Befuche der Auffüh- 
rung entjchließt, dem tft ein genußtrei= 
cher Abend von bornberein jo ficher, 
als hätte er dafür einen Kontraft in 
der Tafche. 

Die nahftehende Liite zeigt, daß die 
für den Erfolg der Vorftellung in Fra 
ge fommenden Rollen in guten Händen 
liegen: 


Dr. Scheffler, Mdvofat........ Bernhard Wenkhaus 
Rertba, ſeine Fau Henni Steimann 
Kommerzienrath Bolzau........ Adolph Schumacher 
Wildelmine, deſſen Frau—........ Hedwig Beringer 
Zudmilla, ibre Nihte, E — Marianne Gonia 
a. Georg Hemmeter 
— — — ———— Sigmund Eljeid 
Brimborius Feſtordnet Willy Schaff 
Schnake, Vereinsdiener....... Guſtad Hartzheim 
Franz, Diener bei Volzau.......... Ze in 
Diener bei Eıheifler 


- Der Vorverfauf der Eintrittöfarten 
bat geftern an der Kaffe von Powers' 
Iheater begonnen. Am Sonntag ift 
die Theaterfaffe von 10 Uhr Vormit— 
tags bi3 1 Uhr und Abends von 6 Uhr 


an offen. 
——— 


War geladen. 
Un der Ede von Hudfon Abe. und 


Bladhamf Str. hHantirten geftern einige 


Knaben mit einem Revolver, ven fie 
angebih für ungelaven gehalten 
haben. E38 befand fich inbeflen in 
einem der Läufe eine Patrone, und das 
Ergebniß mar, daß der taubjtumme 
12jährige Jrwin MeClain von Sacob 
Ihomas, einem 16jährigen Burfchen, 
in ben Kopf gefchoffen und töbtlich ver- 
mwunbet wurde. Die Eltern bes Llei- 
nen McElain mohnen Nr. 105 Hubdfon 
Ane., die de Thomas Nr. 99 Aubion 
Ane, Der unvorfichtige Schüüge befin- 
det fich in Haft. 


Die nenen Briefmarken. 


Die nene Ausgabe bon zwei Cent Briefmazfen, 
die jegt borbereitet wird, zeigt in ihrem Ent- 
wurf die amerifanife Sahne und verdrängt 
das Bild Wafhingtond, das fo viele Jahre den 


geworden ift, ift die Privat-Stempelmarte über 
dem Hals bon jeder Flaſche Hoſtetters Magen⸗ 
Bitters, als ein Schuß gegen gewilfeniofe Hünd» 
Ier, die gefälfhte Heilmittel für das 

fegen berfudden mit der Behaubtung, 


Gewinnfüchtiger Mann: 


Gewinnfüchtiger Mann: 


3 beiratheten Männern, oder allen, die in ein glüdliches Eheleben einzugeben 
gebenten und, körperlich ſchwächlich ſind, jchnell aehalten 
Erfolg iſt auf Thbatſachen baſirt.— Grfens— Praktiſche Erfabrung. Siweitend—Jcder 
all wird befonders ftudirt. um 
aboratorium zubereitet, genau jedem Lat 


ten über meine erfolgreiche 


Sifenbahn:- Fahrpläne, 


Utdhifon, Topelfa & Santa Fe:Eiicnbahn. 
Züge verlaffen Dearborn: ‚Station, Volt und Dears gen üb: und Buffet « Schlafwogen duch, Jh 
19 Adams Str. — 


Nihone 87 Central. 
Abfahrt. Ankunft. Bia Wad 
33 


Strea“ot. Calesburo. Ft.Nad. J 58 \ 
Eireater, Yolier, Lody., eomsnt 


ſte ufas Sin. Galif’ au. Reit 


Sur „‚Seliforr ia A mited, Los 


E 
i eusgenommen Sonnta ;. 


FE fonie alle an Ber 

8 frümmungen des | Dias u, fi. wipreht vor oder jhreibt an 

“4 8, g 

* > ende Ki 5 Banderbiit Ave., New Voer. 
h benden tverden mit = 
meinen neueften Chparaten politib geheilt. © 5. Glart Str, Chicago, U. 
— — 200 — Sorten, Leibbins 2 
Mutterfhäben, feite hicago, 34. 
Beute A. Pubelbri Te 
——— — alter, Rrüden, Lünftlie 


aufm. Befonders em« 
* ich mein max er» 


= tft da3 ficherite, bes 


amen "werden bon eine 
Bribatzimmer zum Unpajlen 


WERLD’S 
_ ANSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, Asfadıt. Yntuntt 
gegenüber der Sair, Dexter Bırllding. * = ° —* 
Sie Aerate dieſer Anſtalt ſind erſahrene deut ⸗ — Bin, : Ei... seh, 2 =. 2 x. 
[de Spesieliiten und betrachten e& ala eine &b | „> Moinet, Marihelltomn 9) . 2 
eidenden Mitmenfben fo ihnel ala Sycamore und Byron........ Ba ®. 
mög 3 ihren — au beilen. Ste Heis | Et. Eher! Id, Epcamo.e und, 1.0 55 
alle gebeimen De Rath 
—5 u. Men⸗ 


Die Hausfrau: „Bitte geben Sie mir American 
Familiy Seife.“ 


Dr. Weintraub, ‚= Medical | 


Wiener Spezialarzt 


in der Behandlung und Heilung aller 
Nerven-, hroniicen und Privat-Krankheiten. 


Der ältefte,defte und erfolgreiähite Spegialarıt in Umerifa. 
Unübertrefllih in der mirienichaftlichen Behandlung und 
dauernden Heilung folgender 


ZEN * Blutvergiftung, nachtliche Veriuſte, J 
Srastheiten: Krampiaderbrud, Deigmwerben, Y 


B—— 


Bla Spezial:Arzt. 


droccele, Sämorrheiden, Yiltcin und aller Nännertrantheiten. 
— Falle erfolgreig im Hanie behandelt. Eine Heilung im 
jeden Yale gatantirt, den wir aurnchmen. 
Dr Veintrent wendet ſich an Jene, die ſich durch ſchlech⸗ 
te Argewohnheiten geſchädigt haben, die den KAbrper u. Geiſt ruis 
niren, ſie für das Geſchäft, — udium und Ehe untauglich machen. 


ihm recht zu behandeln. Dritteng— Medizinen werden In unjerem 
! angebakt, wodurd ſaͤneũe En ohne Schaden ers 


Haub- Behandlung. 


Schreibt mit vollem Wertrauen, und ih ihide Euch frei in rg KNoudert dolle Gingelbeis 
usbehandlung, weile mi in den Sta nd je Guh zu Danfe zu fur 3 
gebe Euch ebenfalls allen fpegiellen Rath, mie e8 Gusr Fall "erheiiät. Korcefpondeng WM 


Te 8.30 Borm. bis 8 lihr og füg tig. Montag, Mittsch, Freitag bon 890 © 
Borm. bi8 6.30 Ubds. Sonntags don ‚10 bis 1 Uhr. 3 


| Dr. WEINTRAUB new Era Medici Institute, 


246 - 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber U. M. Rotbihilds Depertment:Qaden. 


SCHROEDERS 


AL Re 


AUHMEE AVE 
ÜCOR CHICAGO :AVE 


reie "wiffenfhaftliche Unterfuhnüg der Augen. — Oman Yin: 

meiitug von Brillen und Augengläfersn, Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft duch ein paffendes Glas auf den Normal: 
Unfere Breiie für auf Beftelung gemuchte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als die für fertige. tr® 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Bier 8: mited Schnell züge täglich 58 Edicags 
und Si. Souid nch Re York und Bofton, dir 
MWadaih Eiiendahn und Nidel Diate Bohn, mit is 


agenwechſel. 
Zuo⸗ deben ab von Chicaoo A folgt: 


Upfaprt 12.02 Mittags, ar in Sem Bork.. 8. 
ıtunft in _Boiton.. 5. 

Abfegrt 11.00 Abends, A 8 in New York 7 
Ankunft e zum. „104 

Bia Nidel 21 

Ubfedrt 10.25 vorm., nn in Rem Dort 9. 
Intunft in — 1 

Abfehrt 10. 15 Abende, ar nft in Rem U + 7. 


su —— 
EUER DES 


"ON Untunft in &ofton..10. 81 


Züuge zehen ab von St. Louis wie folgdt: 
BiaWabæb. 
Abfahrt 9.10 Abends, Unfınft in New PYork 3.30 8 
Unfunjt in Doiton.. 5.50 R 


— Bru leidendt Abjahrt 3.40 Abends, Ankunft in New Dort 7 508 


Antunft in ®oiton. „10.20 9 
Wegen tseiterer Einyelbeiten, Raten, Sälafivagen. 


SeneralsPaiiagter:"lgent. 
Gen. Welternr-Bafjagiers Agent, 
Isterigent, N S. Clart Str, 


rümpfe für — 

Monon Rastc— Dearborn Station. 
JTicdet⸗Offices: 2 Ciarf Str. und 1. Klajfe Hotels. 
| Zelepbon harr. 124). Abfabrt. 

Fiorid vrD., ducögeb. ‚Sleever ON 
Indie nado ts und Ki is ® 2.45 V 
daſeden te und Lomsville....... 8.408 

i Indianapoli$ und Ginc 'nnati..** 3.30 VB 
Indi ann poli3 und Gineinnati.. *12.0M 


mweldes Tag unb Nast Vafayeite und Vloom ngton... 012.0 BR 

—*— ans getragen wird und eine Base Lafayetie Urcomodation „eure. 

it. Dr Nobert test €; 
ifth Ave. na es Ra Dolp Ste. | Andienapoii3 und Cine 


3.0 R 
Yafapette und Loui ie 


Kid u. M. Baden &ı 
dry 3 hr. EB | Fr Se u. 28. Baden Springs * 9.00 R 
ient. 6 | * Täglich. ** Aır —— — men — EEE 


—fſ CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


““ The Maple Leaf Route.” 


ı Grand Central Station, 5. pe. und Harrifon Str. 
ı Gity Office 115 Adams Str. Zelephon BI Eentral. 
* STiglig; ** Täglich, a Sonntags. 


| Minneap., St. Baul, Dirbiuque eg. 44 V. DIN 


V. 
SEEN 7. 4 B. 


Eblcage & Gric:@ifenbahn. 


ng, verloren — J 
A Auen von eriter Blaile Tidet⸗Of fices: 22 S. Clark Str., 
für radikale Heilung von Br 
umoren, Baricocele 
eiten) etc. Eye 


dirriumshoiel, Dearborn Satien 


— DD e Bone Harriion 3274. 


Hodenlrand 


ultirt und bevor Yhr beirashet. — Abfahrt. 
Ba wir — in unfer | — 


m Srauenatat 
—õãES von Medisinen gm ort, Bolton u. Columbns *10.% 8 
ew kWWells Fargo Etdt.). — 
Ar drei Dollars al ae © 54 


— ET een | Kl 1 Sc a 


Noche ſter und 
Kuntington. * 7.48 


* Züglih. ** Züclih, 


Baltimore & Ohio. 


nbof: Grand get Poffagier-Gtation; Tidet> 
DOffices: 244 Glar! Str. und Auditorium. Reine 

egira —— verlangt auf dee u 
|. 


| — 


IR, *9.00 Fa LS N., 


‚Rotierd 


„Bier ift ’ne Andere, gerade fo gute.” 
Die Hausfrau: „Nein, danke, ich will American $amily.' 


„Oh, fchr wohl, wenn Sie darauf beftehen.“ 


Eifenbahn- Fahrplan 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
@t. 2Louid:@iienbahn. i 
Stand Gentral Bajjagier-Giation, ns us. * 
Harriſon Strabe. tä = 
Ustahıt * 
ort und Bollon Expreb...... 0.88 9. 5 
um: en 077 ——— 20N 5. 
Rem York und Boftsen Erpreß...... LER 10 
Stadt:Tidet:Dftice ir &dams Ex. und Yubis 
torium:Anneg. Telephone Central 2057. v 


Chleago 4 Rorthweſtern⸗Siſendahn. 
Tidet-Offices, 22 Klar Str. (Tel. Ceutral M 
Datley Abe. und Wells Str. Station. 
Abfahrt. Umtunft. 
nur für erfle Klaife 


| »ELOR 79.08 
© — — 
€ oined, Omaba, It 
Late, San Francisco, —* » um s 
Vo8 Angtles, Vortland. 11.308 5% 


The Overland — 


| Denver, Omaha, Gtong ER To 


tt s 
ee Det Reine * —— 


Si —* Grty 6.30 ..582 


.so +68 


Om | 

Des —* nes, Sioux City, or ..s® 
Mafon Gin, Fairmont, 
Rartertburg, Ira IR OR 


u und u HUN OoBE5B 
Tiron, Kiintoen, edat 9 .. 
RUN. esisenarnennnee } 12.08 10% 
* Hills * Deadwood .11.0R 7.58 
t. Paul, Minnenpolis, ı . . 
Duluts, Marlion...... f 10.00 8 1.0 8 
E:. Tant, Minneapolis, } * 9.00 
Gau Glaire, Hudſon. f *6.% 
Madiion, Nanesvile, 8. 00 R 
Win nona, Yarrojje, Epatta, } 08 


to und weitl, Minnefota 


und Dafotas *8.0R 


| — m, Ani | “0008 


| Fond du Lac, 


Neenah —Menaſha, Ab⸗ 
pleton, Green Bad..... "11.80 8 


Dfhtofb, Appieton Aunct. B8.00 R 


| Wteneminee, Iron Mouns Er “008 


Green Pay & Menominee 2 N 
Aſbland Huren, Velfemer, } 08 
Kronmood,. Rhinelander, | * 50 N 
Cfbfoib. Green ap, Mes x30% 
nomınee, Maraı ıette u. . 
Lafe Superio wi 8.00 R 
Praniftiaue, Sault te. ’ 
Marie . 0.0" 
Orzen fFlorenee, e 
Groftal F Be 10.08 


Nodford und fFreeport- —5— n7. 15 B. 


“120 B. a5 R. *7.00 N. 1. R 


Retiord— ut. +3,00 3. *4.0 ®., “9.00 B.. 
Km NR. * N. 
Xeleit, Iane Bl Madtion— -Upf.**3.00 ®,, 4.00 
“>01 N, xx6.0 N, 

"N, no 


M mäutee 9* *3. 09 B. 4m B., 97.08. 
nn, 20 8, #2.0R., 30 N., 8.00 R. 


| 8.0 R., 10; IR. 


* Faolih. ** Unsgenommen Sonntags. * Sonns 
tand. O Ausgensinmen Montags. ”+* Mußgenommen 
Eamitagd. x Täglih bi8 Mienominee und »Mäines 
landet, + Xäolih bid Green Ay. 


{1 1 0 — —  — — — 


Fuinsis Gentral:Gifenbahn, 

Ade durcpgebenden Yüge fabren ab vom Yentrals 
Vahn ho def, 12. Str. und Bart Row, Die Züge nad 
dem Eüden fönnen (mit Wusnapme des Boftihnells 
gu0cd) an der 22. Etrr.:, 89. Str.:, Hnde Parts 
und 63. Str.:Station beftiegen werden. Giabts 
Titet Difice: 99 Adams Ein, und YUubitoriums 
Sotel. 

Dur üge: Abfahrt. Ankunft, 

N. Orleans & Memphis Speciat *10.00 B 10.0 R 

Esades mur fir Memy di, ) 

m, Erieans, Hot Springs, > 5.5 R 2.05% 
Naiboille und { f 

Limited Bullnten? für Dem: 
bis, New Drleans, Bot) +6.5N *0.359 

prings, Nrt 

Monticello, ZU., und Decatur.. 5.25% *120R 

Et. You’s, Springfield, i 
mond Ppecial 

et. Lomd and Springfield 
Dadlight Special, Decatist.. 

Geiro Kocal 

Decator, Springfield u. St. 
Souie Local 

Voſt⸗Schnellzug — Nem Orleans 

Blcömington und Ehatdworth.. 

Bloomington und Ghatsrwortb.. 

Ghampaian und Gilman Xocal.. 

@bansrille Erpreb 

Evansville, Gaito und Eouth.. 

Kantakee und Gilman —...... 

Minneapolis und St. Paul.. 

Omaba. San Francisco 

Dubuaue, S’r Kitty Siour Ball 

Cmeba Day Groreh 

Emaga und Eioug Gity ** 
ſchnellzu 


ur... 


ds 
RSS 


338 8332333 238 * 


be « 


_ 


nnmm>mp 


GEH HSS5S553 
SS: spessuh-s: 
GES E83L233335 
PERS WERE 
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a: 
& 
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Rodtord, SFreeporr. Duhuone.. 
Toellich. r zaglie, ausgenommen 


Surlington⸗VBinie. 


Chicago, Burlingkon K Quinch Eiſenbahn. Xel.: 
Gentral-2117. Schlafwagen und Tidets in 2 
Clart Str. und Union Vahnhof, Canal u. Adanus. 

8 fg e Abfahrt. Antunft. 

Ottawa. Strectot & LaSale EM BD 6IOR 

Hochelle, Rekord, Norr eſton.*68208 *2432 

Vendota, Baschburg......... EM DB 25 

Selesbur ©, Burlingt ın, Gouns 
et Bluͤffe, Omaha, Lin⸗ 
coin 

Teadmood, Hot Sprinas,S.D 


Seattle, Tacoma, Portland.. 


Aline‘? und Aoma goral.... 
u lestur 0; Quin⸗ v, Ddannib bal ‚30 
Red als, Sterlin —— * R 
Vortvilte, D:tama, Streator 
Denver, iltıh, California. 
Fort Madifon u. Kehl... 
C. Bluffs, Omada, Lincoln. 
Kanias City, St. Joſeph, At⸗ 
chiſon und Leadenworth.. 
St. Veunl. Minneadpolis..... 
Duburme, ScErsije — — 
Kanſas City, St. 
Quinch und Sanniba RER 
Denver, Utah, Gelifornia.... 
6. Auffe, Omaba, Lincoln. 
Deadiword, HotSpringd, S.D 
Reotul und Fort Madifon.. 0.8 
St. Baul, Minneapolis. u... re]. MR 
Dubugue, LaCroije, Minona**10.50 R 
“ Füylig. ** Täglih, ausgenommen 


—U ⸗ 
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Shicags & Milton. 
Union Pafjagier Station, Ganal und Ubams Er, 
Stadt:Tidet:DOffiee: 101 Adams Strafe, Phone 
Certral 1767. 


„Ihe oniy Wapr. 
IB Bloom'ton, Beoria, Springfi ielb, R vo uis 
—4 G B Zollet, Dwiobt, Accod'n (nur Gonatags) 
“958 Noliet Nccomodatien. 
11.25 B Alton Limited für Ep’field u. GE Lewis 
"11.25 B Yadionnile und Roodhe uſe. 
loomington und m ich, 
Lotport, Zement‘ und Je 
oliet Uccomodation. 
anjas et und * Limited, 


— Eyrtiefen, 6i 


suis, Yadien 
fiet En *5 * 
2 € 


neue twieber öffnen und betreiben, me- 


tkurirt 
—— als 





— 


— 


Morgens, Mittags 
und Abends 


zeigt gutes Mehl ſeine Qualität in dem 
loderen Teig unter ben Inetenden Hän- M 
den, den braunen Laiben am Mittag und 
den flodigen weißen Schnitten. die den J 
Tiſch am Abend zieren. Gutes Mehl iſt 
das Reſultat ſorgfältiger Auswahl des F 
ME Weizens und der beſten Mahlmethoden. F 


AM don folder — dab 08 ein Fünf FE 
tel mehr Brot ergibt, al irgend ein 
anderes Mehl; es Madt leiten, M 
baften Kuchen und Badtwgaren. G8 wirb BB 
feinftem rg Meizen berae» FR 

et, Seine Dertäufe SUR die F 
eher anderen Meplforte — 


WASHBURN-CROSBY CO. 
Minneapolis, Miun. 


Finanzielles. 


STATEMENT OE THE CONDITION 


— — 


FOREMANBROS. BANKING 00. 


! Before the Commencement of Business, 


March 2nd, 1908. 


RESOURCES. 


Loans and Discounts 
Overdrafts 
Stocks and Bonds 

- Cash on Hand and in Banks. . 


$3,376,069.82 
4,125.68 
213,170.00 
1,064,667.99 


34,658,033.49 


500,000.00 
500,000.00 

Un ivided Profits 115,925.18 
62a 3,542,108.31 
ne $4,658,033.49 


— 


Epwıx G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FORFMAN, Vice-President. 
GEORGE N. NEISE, Cashier. 

mifrſo 


Schiffskarten 


von und nach Europa zu billigſten Preiſen. 
Vertreter folgender Linien: 


Norddeutscher Lloyd, 
Hamburger Linie, 
Holländische Linie, 
Red Star Linie 


— und — 


Englische Linien. 
Austunft gerne ertheilt. 
Schreibt wegen Kalender. 


K. W. KEMPF, 


General- Agentur, 
84 ALASALLE STRASSE, 


l2m3,tgl® 


Gut 
pallende 


Sruchhünder 


nicht hohe Preife, 
Können einen Brud) Seifen. 


Wir fabrigiren über 70 verjcies 
dene Sorten. Ein gut gr 
Band für — Unſere Preiſe lau⸗ 
(ei bon 65c aufwärts für gute ein» 
eitige und bon $1.25 aufwärts für 

Doppelte Bänder. Die erfahrens 


fen Herren» u. Damen-Bandagis 
en zu — Verfügung. Unterſu⸗ 
chung und Anpaſſen frei. 

HOTTINGER Drug &TRuss Co. 


Nachfolger von Henry Schroeder, 


465-467 Milwaukee Ave. 
2. Chicago Üpe., Thurm » Uhr s Gebäube, 
. Wloor, Nehmt "Elevator. 13jn® 


| Die größte Enfdediung des Veilallers, 


ABTENA 
heilt Afthma beftiimmt und dauernd. 


u“ behaupten nicht, daft Ubtene — i6 in einem 
f Zu oder eimer Woche. beilt, aber dab es Afihme 
Er t, A: eleich wie ſchwi erig der Gut fein mag, 
i Dorat ten oder — wenn ber Unmweifung 
emit — Es wird zu $1.00 in allen bejs 
ne berfauft. 


Bann Ahr Mbtena 4 in @urer Nehberigen 
—— önnt, fo fei en wir Eu eimi - ——— 
AR. 81.00 und werden audp daza beitragen 
* ge Ubtena hält, wenn Ahr ung 
fine preffe ui 
teibt wegen freiem Bud, — werthvolle 
Aus F für Aſthma⸗Leidende enthält. 
Adrteſſe: 


L. W. Abt & Company, 


580-513 Medineh Temple, Chicago. 
18fd,mifefe* 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


eplagt von Hoffnungsloſigkeit und lechten 
— erſchopfeuden Ausſtüſſen. een 
. Rüden» und-Kopfiägmerzen, — 
Eee des Gehörs und Geſichts, KRatarrh, Er⸗ 
zitben, —55 tn und Zeübfinn, erfahe 
— reund“, wie leicht Folgen der 

— ſchlechts · «Srantpeiten, —— 
— Baricocele), Yan viele ankere, jeder ine 

le treogende Beiden auf ein 

And. Berfahren volftänd 


an, ge 
diefeß Iehrrei Buches i 
fir as Gent — une 


 Peinat@linit, 1816. Me. Ren Yort,R.Q. 


DR. 3. YOUNG, 
BR Epestal - “ur 


i fehr 


Der Spion. 


Sftizge von U. von Wartenberg. 


Der Winter hatte lange gezögert. 
Napkalte und regneriſche Tage folgten 
ſich bis tief in den Januar hinein, 
dann aber beſann er ſich auf ſeine 
Rechte und feierte ſeinen Regierungs—⸗ 
antritt mit ſtarrer Kälte, mit Schnee 
und Eis. — 

Das ſüddeutſche Feſtungsſtädtchen, 
in welchem ein Regiment Infanterie 
und einige Batterien Artillerie inGar—⸗ 
niſon ſtanden, lag ganz verſchneit, wie 
abgeſchnitten vom Weltverkehr. Tag 
für Tag trafen die Eiſenbahnzüge mit 
Verſpätung ein, blieben auch wohl im 
heftigen Schneetreiben ganz ſtecken. 

Im Städtchen war man daher mehr 
denn je auf ſich ſelbſt angewieſen, und 
die Geſelligkeit trieb ihre ſchönſten 
Blüthen. Kaſinofeſte und Abendgeſell— 
ſchaften wechſelten mit Schlittenfahr— 
ten auf die umliegenden Güter, mit de— 
ren Beſitzern die Offiziere regen Ver— 
pflogen. Auch dem Eisſport 
wurde eifrig gehuldigt. Nachmittags 
ſpielte die Militärmuſik am Rande 
des kleinen Weihers vor den Thoren 
der Stadt, während ſich die eleganten 
Schlittſchuhläufer auf, der glatten 
Fläche tummelten. 

„Man“, das heißt die gute Geſell— 
ſchaft, hatte es zur Gepflogenheit er— 
hoben, ſich hier ein Stelldichein zu 
geben. Man war ſo hübſch unter ſich; 
denn das Gewäſſer lag innerhalb der 
Feſtungswälle, und die Eisbahn durf— 
te nur mit von der Kommandantur 
verausgabten Erlaubnißſcheinen be— 
ſucht werden, die wieder nur die Offi— 


ziere und ihre Angehörigen und einige 


bevorzugte Zivilperſonen erhielten. Im 
Sommer befand ſich hier die Militär— 
ſchwimm-Anſtalt. Auch jetzt ragten 
aus dem Eiſe einige Pfähle, Planken 
und Bretter hervor, und ein Poſten 
patrouillirte vorſchriftsmäßig, ſein 
Gewehr im Arm, am Ufer auf und 
nieder. Auf dem Eiſe ging es meiſt 
luſtig zu. — Da wurden „Droſchken“ 
und „Schlangen“ gelaufen, Quadril⸗ 
len mit mehr oder minder Geſchick ge— 
tanzt, „Haſchen“ geſpielt und die 
ſchönſten „Bogen geſchnitten.“ 

Eine der geſchickteſten und begehrte— 
ſten Schlittſchuhläuferinnen war des 
Kommandanten Töchterlein, eine 
ſchlanke Blondine mit weichen, liebli— 
chen Zügen und krauſem Stirnhaar. 
Man konnte es den jungen Offizieren 
nicht verdenken, wenn ſie ſich danach 
drängten, beim Eislauf ihren Partner 
abzugeben. Das neidliche Geſicht, von 
der friſchen Winterluft geröthet, die 
großen, dunklen Augen vor Frohſinn 
und Jungendluſt leuchtend, ſchwebte 
Eva von Bevern in anmuthigen Li— 
nien über das Eis. Der kleine, rothe 
Mund verſtand ſo reizend zu lachen 
und zu plaudern, ihr ganzes Weſen 
athmete Natürlichkeit und Jugend— 
friſche. Leuchtender aber ward der 
Glanz ihrer Augen, tiefer die Farbe 
ihrer Wangen, wenn ſich die hohe Ge— 
ſtalt des Rittergutsbeſitzers Wendland 
ihr näherte. Dies geſchah — wie die 
ſcharfſichtigenKlatſchbaſen des Städt— 
chens wiſſen wollten — in letzter Zeit 
recht oft. 

Wendland aus begüterter Patrizier— 
familie jtammend, hatte jich erjt fürz- 
ih in der Umgegend angefauft. Das 
blonde Kommandantentöchterlein hat- 
te e3 ihm angethan, gern hätte er um 
fie geworben, doch war er einigerma= 
Ben beforgt, bei dem als adelsſtolz be— 
kannten Herrn v. Bevern auf Wider— 
ſtand zu ſtoßen. Liebe und Eiferſucht 
trieben ihn oft und öfter von ſeinem 
einſamen Gut in die Welt hinein, zu—⸗ 
mal jetzt zur Zeit des Schlittſchuh— 
laufs, da er die heimlich Geliebte mit 
den Offizieren auf dem Eiſe wußte. 

Auch heute war er zu Schlitten her— 
eingekommen, hatte aber die Bahn 
leergefunden; denn eine Theaterprobe 
zu einer Wohlthätigkeitsvorſtellung 
hielt die übrige Geſellſchaft im Kaſino 
vereint. Als Unbetheiligtem wehrte 
man ihm den Eintritt. Im ſonſt viel 
beſuchten Reſtaurant des Städichens 
fand er nur einige ältere Hauptleute, 
die ihm in ſeiner augenblicklichen Ver— 
ſtimmung — wußte er doch Eva in 
Geſellſchaft der ſich um ihre Gunſt 


Jbewerbenden Nebenbuhler — unend— 


lich ſtumpfſinnig dünkten. Am liebſten 
wäre er gleich wieder nach Hauſe ge— 
fahren, doch die Pferde bedurften der 
Schonung, und er hatte dem Kutſcher 
die Weiſung ertheilt, auszuſpannen 
und den Thieren Futter zu geben. 
Mißmuthig lief er in den Skraßen auf 
und ab und ſchlug ſchließlich halb un— 
bewußt den Weg nach der Eisbahn 
ein. Es dunkelte bereits und die volle 
Scheibe des Mondes ſtand klar am 
Himmel. 

In der kleinen Bretterbude, welche 
als Anſchnallraum proviſoriſch errich— 
tet worden war, fand er Paar paſſende 
Schlittſchuhe. Der Poſten, der ihn zu— 
fällig kannte, ließ ihn paſſiren, und 
bald flog er in kühnen Bogen über die 
Eisfläche dahin. Allmählich ſchwand 
Fe Verftimmung. Der Reiz der ver- 
GHneiten Landichaft begann auf ihn zu 
wirken, die rafche Bewegung that das 
hre, die trüben Gebanten wichen, und 
holde Träume, in denen ein blonbes 
Mädchenköpfchen die Hauptrolle fpiel- 
te, umgaufelten feine Sinne. 

Bon der eigentlihen Eisbahn hatte 
er fich daher mehr und mehr entfernt 
und fich eigene Wege auf bem fich her- 
um anjhließenden zugefrorenen Wall: 
graben gefucht. Wie erfchraf er, AlZ er, 
zum Ausgangspunft zurüdfehrend, ei- 
ne fchlanfe Mädchengeftalt auf fich zu= 
Tchmeben ſah. 

E3 war Eva von Bevern, bie ihr 
überbolles Herzlein in bie Einjamteit 
trug. Sie hatte den in Lioree gefted- 
ten Burfchen, der fie aus ber Probe 
abholen follte, unter einem Vorwanbe 
fortgefhidt. 3 gelüftete das etwas 
romantifch beranlagte Fräulein, ein 
wenig im Mondfchein auf dem Eife 
—2* zu können. Furcht kannte 

nicht, zudem war ja der Poſten in 
2 Nähe, benn als echte Soldaientoch⸗ 

ter fühlte fig bie 
ſteis 


eines Gol- 


„Abendpoft«, Shicago, F Breitag, den 18. März 190% 


m — 


Photographie⸗Atelier 


Ein Dutz. unſerer beſten Cabinets, Car⸗ 
bonette Finiſh, und ein Bild in Lebens» 
aröße, in fchiwarz und weiß (16*X20) auf 
Stretcher, fertig zum Einrah: 2, 50 
men, für 

Abzüge gemacht bis Ahr befriedigt feid. 
Alte Bilder fopirt und vergrößert. 


; SIEGEL(OOPER& (9. 


Strift reiner Candy 


PVeppermint Ereams, das Pfund, 130 

Chocolate NRonpareild, das Pfb., 1560 

Butterfcoth Cream Strings, das Pfund 
für 13e 


= E Gems, das Pfund 


Großartiger Kleider-Verkauf 


M. Sampter Sons & 


Co. 15 Oſt Fourth Str. New Nork, verkauften 


uns ihr ganzes Ueberſchuß-ager von Männer-Anzügen, mittlere und 
ſchwere Stoffe, zu einer wunderbaren Preisherabſetzung. 


2000 Anzuge und Ueberzieher werden im Netailver— 
kauf für weniger verkauft, als ſie herzuſtellen koſten. 


Die Fabrikanten-Saiſon, Kleider zu verkaufen, endet, wenn unſere Saiſon beginnt. 


Vierte Straße, Neo York, eine ber 


Ber. Staaten, haben die Regel, ihr ganzes Lager Ioszufchlagen, fobald ihre Verkäufe abfallen. 


M. Sampter Sons & Eo., 15 Dit 
befannteften Verfertiger bon Kundenfchneider gemachten Männer-Kleivern in den 
Der Große Laden 


faufte jedes Stücd davon, die niedrigen Preife und die quite Qualität der Waaren waren unmiderftehlich. Die Folge 
ift ein Verfauf riefiger Urt, der morgen, um 8:30 Vormittags, beginnt. 


Ganzmwoll. Männer-Anzüge, aus nett geftreiften Worfteb Cheviot3, fanch Caffimeres und 
Imeed3 gemacht, in netten, neumodifhen Muftern und Farben, alle moberngefchnitten u. zu- 
verläffig gefchneidert, alle Größen zur Auswahl — ein ungzmeifelhafter Bargain zu 


$15, $18 und $20 Männer = 
appretirten MWorjteds gemacht, 
breiten hanbmattirten gemölbten 


handgemadte Knopflöcher, Hunderte von Anzügen zur Auswahl. 
fönnt Yhr Eure Auswahl irgend eines diefer eleganten modernen Anzüge treffen für 


Die feinften Männer-Anzüge, die beiten, die von diefem großen Anzüge-Fabrifanten gemacht 
werden fonnten, jeder perfekt gefchneibdert, faft jeder Stoff, Mufter und Farbe zur Auswahl — 
‘hr werdet mit diefen AUnzügen zufrieden fein zu 

$12, $14 und $15 Männer-lleberzieher, in mittleren, ertra langen und ben beliebten Belt- 
Bad-Muftern, viele derfelben find Halb Satin gefüttert — Eure Auswahl von diefen elegant ge= 
fchneiderten Kleidungsftüden morgen und mährend diefed Verlaufs für 
Männer-Ueberzieher, würden ein Bargain zu $20 fein. Diejenigen, welhe Werth auf 

ihr Ausfehen legen, werben e3 zu ihrem Vortheil finden, diefe hübfchen Ueberzieher zu be= 

Des Grohen Ladens großer Samjtag-Bargain- Preis wird fein 


fihtigen. 


Ganzmwollene Hojen für Männer, in nied: 
lichen Streifen, Pincheds, und eingeiobes 
nen Gffeften, jenes Maar 
abfolut ganz Wolle, Eure 
Auswahl für 


gen, Plaids und ihlitfarbig; Ungüge mit doppeltem Sig und Knieen, morgen für 


Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 16, 3 


Norfolk: u. doppelfnöpfige Facons, ausgezechnete Werthe für 
Lange Hojen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 20, elegante neue Effekte in Cheviots, Cafli- 


Stüd, Matrojen:, 


3:95 


meres, in den neuejten Entwürfen wıd Muftern, für 


„Seht oder nie!” burchzudte e3 
Mendland. Er hielt fich Hinter dem 
Gefträuch verborgen, bis dad Mädchen 
aus dem Bereich des Poften3 gelangt 
war, der unentwegt auf> und abtrabte, 
und fohritt dann kurz entſchloſſen zum 
Angriff über. Das holbfelige Erfchres 
den Epas bei feinem Nahen ließ feis 
nen Zmeifel darüber auflommen, daß 
auch ihr Herz für ihn fhlug. — 

Ob e3 Stunden, ob es Minuten ges 
weſen, welche die beiden Liebenden in 
beglüdender Gelbitvergeffenheit vers 
meilt, fie mußten es nicht zu jagen. 
Die vernemlich durch die falte Win 
ternacht fchallenden Kommandos der 
Poftenablöfung riefen fie endlich in bie 
Mirkfamfeit zurüd. Hand in Hand 
glitten fie über die Eisfläche zurüd, 
Die Bretter der „Babeanjtalt" boten 
eine günftige Sibgelegenheit, und Eva 
Yieß fich nieder, während ihr Begleiter 
fi fofort bemühte, die Schlittfchuhe 
bon den niedlichen Füßen de3 Mäbds 
chen3 zu entfernen. 

„Halt, mer da!“ 
hinter ihnen. 

„But Freund! Laffen Sie nur, ic 
bin e3, Frl. von Bevern”, ermwiberte 
Eva mohlgemuth, fi ihrer Würde 
als Tochter de3 Kommandanten be= 
mußt. 

Doch der biedere Rekrut hatte nicht 
umfonft feine Inftruftion gelernt. Die 
Tochter des Kommandanten — da3 
fonnte jede jagen! Energifch forderte 
er die Erlaubnißfcheine zum Betreten 
der Eisbahn. Weder Eva no Wend⸗ 
land konnten folche vorzeigen. Da fie 
meift in Begleitung von Offizieren 
famen, waren ihnen diefarten niemals 
abgefordert worden, fie daher auch 
nicht gewohnt, fie bei jich zu führen, 

Das fam dem maderen Baterland3- 
Vertheidiger höchſt verdächtig vor. 
Ein Ziviliſt, und eine ihm, dem Po— 
ſten, unbekannte Frauensperſon 
Abends allein auf dem Weiher und 
den Feſtungsgräben — wenn das nun 
ein Spion wäre 

Zudem hatte ſich das Paar noch 
durch „Beſitzen derMilitär-Schwimm— 
anſtalt“ ganz beſonders ſtrafbar ge— 
macht. Er erklärte die beiden Sün— 
der für ſeine Gefangenen. Da half 
kein Proteſtiren. Evas Vorſtellungen, 
ihre Bitten, ihre Thränen prallten 
wirkungslos an dem ſich ſeiner Pflicht 
bewußten Soldaten ab. Des jungen 
Rittergutsbeſitzers Beſtechungsverſuch 
aber verſchlimmerte die Sache erheblich 
und beſtärkte ven Poſten in ſeiner vor— 
gefaßten Meinung. 

Da ſaß nun das vor wenigen Mi- 
nuten noch in allen Himmeln ſchwe— 
bende Paar verſtört in der zugigen 
Bretterbude, vor welcher der Poſten 
unerbittlich auf- und abſchritt. 

Der Mond leuchtete hell zu 
hinein. 

Eva ſchluchzte ſtill vor ſich hin. Es 
folterte ſie die Angſt vor dem Ausgan 
des Abenteuers, das gewiß ſchon mor⸗ 
gen in aller Munde war, und nicht 
minder fürchtete ſie bie Aufnahme, 
— * das ſeitens ihrer Eltern erfahren 
w 

Wenbland hätte biefes t&te-A-täte 
mit der Geliebten weniger verbrofjen, 
wenn nicht die einbringende Kälte und 
die ftörenbe Gegenwart des Poſtens 
geweſen wäre. Er ſaß neben dem 
Mädchen, ihre Hand in der ſeinen hal⸗ 
tend und ſprach —— tröſtend auf fie 

Wlöſu RR: 


tönte es plötzlich 


ihnen 


Männer-Hüte. 


Jedes hochmoderne Muſter für das Frühjahr 
kann hier gefunden werden— Wir geben das 
Beſte für das Geld — Preiſe— 


95e bis 1.50, 2.00, 
2.50, 3.00, 3. 50 


Jeder Vreis ſchließt eine vollſtändige Aus⸗ 
wahl von ſteifen oder weichen Hüten in allen 
populären Farben ein. 


Offizieres, den er dann, da er die Of- 
fiziere der Garniſon ſämmtlich kannte, 
raſch aufklären und um Erlöſung aus 
der fatalen Situation bitten wollte. 

Die Zeit verſtrich. Endlich erklan— 
gen ſich raſch nähernde Schritte, der 
Poſten wurde angerufen, Worte ge— 
wechſelt, und in dem Eingang der 
Bretterbude ſtand — der Komman— 
dant. 

Eva mar mit einem Schredend- 
fchrei aufgefahren. Verzmeifelt |chluch- 
zend barg fie ihr Antlif an dem Halfe 
bes Geliebten, der jie umfangen hal» 
tend, leife auf fie einfprad). 

Faſſungslos ftarrte Herr vonBenern 
einen Augenblid auf diefe Gruppe. Er 
erkannte die Tochter und fcharf Klang 
feine Stimme zu ihr hinüber: 

„Eva, was bebeutet das! %“ 

Des Mädchens Schluchzen ver— 
ſtummte jäh. Sie löſte ſich aus den 
ſie umſchlingenden Armen und ſtand 
zitternd und rathlos da. 

Jetzt aber trat Wendland vor. 

Herr General“, ſprach er mit ſtol⸗ 
zem Freimuth., „ih bitte Ste.um bie 
Hand Jhrer Tochter. Ych Liebe fie 
und bin ihrer Herzenäliebe gewiß.” 

„So — fchöne Seaiähe — —* 
terte der alte —* 
wohl i ne diefer falten Inte —5* 


Anzüge, 
einfache 


1.00 


Anzüge für Knaben, ganzivollene Norfolt: und boppelfnöpfige Anzüge, Größen 4 bis 16, Mifchun: 


Knaben-Anzüge, f. das erfte Abendmahl u. die Konfirmation 
—jhwarze Clay Worſteds, Serges, Tweeds, Cheviots, für 


9.00 


Gaffimere® und un 
Mufter, ein jeber mit 


8.00 
9.75 
08.00 
11.75 


Männer:Hofen— die Sorte, welche Kun: 


aus feinen importirten Worſteds, Cheviots, 
und zmeis und breifnöpfige boppelbrüftige 
Scäultern gemadt, Hanbmwattitte Kragen und 
Mährend diefes Verfaufes 


seine Hojen für Männer, Hunderte von 
Paaren, fancy geftreifte Worfteds, Caſſi— denjchneider Euch zeigen — die korrekten 


mered, CheviotS ufiw., in 00 Streifen,Cheds u. 313 00 
* ® 


hellen, duntien u. mittleren gen,alle in perfeftem Schnitt 
Gffetten, für und perfelt gemacht, für 
9 00 | Matrofen: vr. für Knaben, Norfolts und doppelfnöpfige Anzüge, Größen 3 bis 16, von feinenSer: 
ges, Tiveeds, Chalt Streifen ChHeviots, Vlanellen ujtw., hunderte von Anzügen in allen Facons, für 
5. 90 Lange Hoſen— Anzüge für Knaben, ganz Wolle, Größen 14 bis 
20, niedlide Streifen, Karrirungen, ſchlichte Farden, für 


page für Knaben, Größen 14 bis 20, Kleider welche Jeden befriedigen werden, — 
Facons, für 


3.00 
3.50 
1.50 


Range Hofen = 


BENSSKON @ 


ONE Price Eance einem Paar Manchetten—morgen 
947, 949 & 951 MILWAUKEE Ave. 2a5c 


Erfahrene Käufer 


. ” . ® 3 J 
die gute Kleider ſuchen, ſollten bei uns vorſprechen. Wir ſind 
in der Lage, ſie zu befriedigen. 
Unſer Vorrath von heute iſt äußerſt vollſtändig. Weßhalb wollt Ihr nicht jetzt kaufen, wo die Auswahl am größ— 
ten iſt; die Moden ſind alle hier, und die Preiſe ſind immer die niedrigſten für reelle Waaren. Ihr riskirt nichts. 


Spezielle Bargains für ſparſame Käufer. Nur morgen. 


Ungefähr 300 Teichte Deabiehes arige für Männer, bon der 144 Zohfarbene oder graue 36:3ÖN. Top Goat3 für Männer, 
festen Eaijon, 35, $15 und $18 Sorten, zu 58. 75 Größen, fehr fhön gefhneidert und faconirt, zu 


Goat3 für Männer, Waaren von letter Satjon, aber Torreft - z 
Top ! s | — zu Grau gemiihte Top Coats für Männer, mit Venetian ges * 50 
TREE: UNS sea kuneas ernennen erneeee ee Ss + 


2 gemacht bon feinem Govert:Tuh befegt mit Eerge 
812 bis 825 
Anſet Schuh⸗Depl. 


talian Cioth futter, Satin⸗Aermelfutter, fpeziell 
Ein vollitnädiges Sager von Gravenettes und langen Frühjahrs-Ueberziehern, zu 

iſt kürzlich vollſtändig umgeſtal⸗ 
tet worden — Unſere Damen: 


Waſchechte 
M änner: Zn Hunter — — Ü ft 


3 ausgedehntefte. 8 ‚ iney 
Weiten. 


Leder fürs Frühjiht — 
Vatentleder iſt das — cueſte 
Weiße oder lohfarbene Duck We⸗ 
— für Männer 


Spezieller Hemden: Verkauf 


50c Percale Männer-Hemden, mit 


und modernfte Leder fürs Brühe 


Ken 82.50 Batentlederihube 
garantirt, daß fie micht brechen. 
— Männer⸗Weſten in 
feineren Qualitäten zu— 


1.50, 2.00, 2.50, 
3.00, 3.50. 


Ginfah oder Ddoppelbrüfig — 
ſchlicht, Fanch oder Mercerized 
Waaren. 


Ihr ſollt die⸗ 
ſelben Euch an⸗ 
ſehen, 3 Mus 
ftee gu dieſem 
Breis, 


hing lachend. und meinend an feinem 
Halſe. 

„Dummes Gör“, ſchalt der Alte, ſie 
vn ſich ſchiebend. arſch jetzt nach 
Haus und braue einen ſteifen Grog, 
damit wir Deinen Liebſten erſt einmal 
aufthauen. Ihr müßt ja halb erfro— 
ren ſein.“ 

Das ließ ſich Eva nicht zweimal ſa— 
gen. Froh, ihrem Gefängniß entrin— 
nen zu dürfen, ſchlüpfte ſie hinaus und 
drehte hinter dem Rücken des Vaters 
übermüthig dem Poſten eine lange 
Naſe. 

Der aber ſchritt noch lange auf und 
ab und hatte reichlich Muſe, darüber 
nachzudenken, warum ihm — der doch 
nur ſeine Pflicht gethan — der Kom⸗ 
mandani wohl einen „»Eſel“ an den 
Kopf geworfen und der vermeintliche 
Spion ihm verſtohlen einen harten 
Thaler in die Hand gedrückt habe. 


— — —— — — 


— Beim Skat. — Was? Sie haben 
ſchon wieder die vier Aß? Sie ſind 
wohl a—* 


Der Feldzug im Somalilande. 

Aus London wird gefchrieben: Ueber 
die Ereigniffe im Somalilandffiaufen 
die Nachrichten immer noch theelöffel- 
meife ein und ald Gefammtergebniß ift 
die Thatfahe feitzuftellen, daß ber 
Fortgang der Dinge zunächſt höchſt 
langſam iſt. Nachrichten von Ort und 
Stelle waren bisher von der Küſte aus 
Obbia oder Berbera datirt. Beſonders 
vom erſtgenannnten Punkte ſenden die 
Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ 
und der Reuter'ſchen Agentur wieder 
verſchiedene Mittheilungen ein. Neuer— 
dings kommt nun aber auch eine Depe⸗ 
fche bes „DailyGraphic” a: dem 135 
Km. von Berbera gelegenen Burao, ala 
erite Zeitungsdepejche Hinzu, die über 
die neuangelegte Lanblinie gegangen 
ift. Die Strede Berbera-Burao wurde, 
wie ber „Daily Zelegraph“ aus Aden 
vernimmt, zweimal durchgeſchnitten, 
ehe ſie vollſtändig in Betrieb gelangte. 
Deshalb haben, wie es ſcheint, die Te— 
legraphiſten zuletzt mit Starkſtrom ge⸗ 
arbeitet, um den Zerſtörern das Ver—⸗ 
gnügen bei ihren Operationen zu ftö- 
ren. Der Gewährämann bes „Daily 
Graphic“ befindet fich in Garrero, 90 
Km. füdöftlih von WBuroa, bei der 
Kolonne, die mit der von Obbia anrü- 
denben Kolonne bed Generald Man- 


a fan 1. Ben 


britifcher Seite und von Kameelverlu= 
ften vernommen hat, weiß die vorlie= 
gende Depejche von 200 Kameelen zu 
melben,. die von den Englänbern ben 
Anhängern be Mahdis abgefniffen 
wurden. Vom Auftreten der Cholera 
im britifchen Lager, da3 aus franzöfi- 
fer Quelle hierher berichtet murbe, 
weiß der Vertreter be3 „Oraphic“ 
nicht3, Dagegen erwähnt er, daß bie 
Krankheit unter den Schaaren des 
Mahdis fi eingeniftet habe. Die 
Norbkolonne tft augenfcheinlih mit 
Tragthieren befier verfehen ala bie von 
Obbia anrüdende, die auf Mudug, ben 
Landftrich, wo Oberft Smwayne im Of- 
tober feine Nieberlage erlitten, ihre 
Richtung genommen hat. Nad) einer 
Reuter’jchen Meldung foll in dieſer 
Gegend ein neuer Poften eingerichtet 
werben, ber Lebensmittelvorräthe auf 
drei Monate erhält und dann alaBafis 
für weitere Bewegungen dienen mwürbe. 
Sobald früh im April bie Streitmacht 
fi in Mudug feftgefegt hat, joll die 
Verbindungslinie zwifhen Mubug und 
Obbia aufgerollt und der Weit ber 
Vorräthe und ba3 Ionfige — 
nach Berbera verſchifft wer 


Erneuert den Körper, ſchafft reines 
reiches Blut in die Adern, macht Män⸗ 
ner und ne far! und 


> 





